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Paris im Rausch des Königsbesuches
Grohe Woche der Entente cordiate

Beginn der Ministerbesprechungen
v r a h t b e r i c h t e unserer Vertreter in Paris und London

Der Königsbesuch hat gestern seinen glanzvollen Anfang genommen .
Die politischen Kommentare in der englisch -französischen Presse
sind gestern , wohl auf besondere Order, zurückhaltender und
sehr viel ruhiger geworden . Man ist ängstlich bemüht , den Eindruck
einer machtpolitischen Kundgebung zu widerrufen und gibt daher
dem äußeren Rahmen der Festlichkeiten den ersten Platz.

PT . London , 20 . Juli . Die Fahrt des englischen Königspaares nach Paris hat
für England alle Ereignisse in de « Hintergrund gerückt . Der König und die Königin
haben gestern den Buckinghampalast um 9 Uhr verlassen . Sie wurden an der
Bictoria - Station von Innenminister Sir Samuel Hoare und dem Außenminister
Lord Halifax empfangen . Eine riesige Menschenmenge hatte sich am Bahnhofe ein -
gefunden , die das .Nönigspaar jubelnd empfing . Mit großer Neugier folgte die
Menge der Verladung des königlichen Gepäcks , einer kleinen Batterie von Leder -
koffern aller (Größen , jedes Stück mit der Aufschrift „The king " und „The gueen " .
Die königliche Jacht „ E n ch a n t e r e ß" ging um 10 Uhr 55 von Dover in See . Die
„Enchantereß " wurde von einem Geschwader der englischen Kriegsmarine und einem
Geschwader der Königlichen Luftflotte begleitet . In der Mitte des Kanals übernahm
die französische Marine die Begleitung .

Bg . Paris , 20. Juli . Um 12 .30 Uhr traf die königliche Jacht auf der Reede von
Bonlogne ein . In diesem Augenblick wurde das Denkmal „Britannia "

, das an die
erste englische Truppenlandung im Jahre 1314 erinnert , enthüllt . Fünf Minute »
später legte die Jacht am Kai an . Eine Ehrenkompanie präsentierte . Wenige
Minuten spater stieg der französische Außenminister Bonnct . der » ach Bonlogne
gefahren war , um im Namen der französischen Regierung das englische KönigSpaar
zu begrüßen , an Bord der Jacht . Dann verließen König Georg VI . nnd Königin
Elisabeth mit Gefolge das Schiff nnd begaben sich nach Abschreiten der Ehren -
kompanie zu dem bereitstehenden Sonderzug . Schon kurz vor
17 Uhr traf der Zug auf dem Bahnhof am Bois de Bonlogne
in Paris ein .

Das Aussehen der französischen Hauptstadt hat sich völlig
verändert , und man glaubt , in einer Kapitale des bri -
tischen Empires zu sein . Ueber den Hauptstraßen der
Seinestadt wölbt sich ein Baldachin britischer Fahnen , alle
Häuser haben geflaggt , sämtliche Verkehrsmittel und Privat -
antos tragen die bunten Fähnchen , und selbst die Straßen -
feger haben an ihren kleinen Karren stolz die Trieolore und
den Union Jack gehißt . Jeder Pariser , der etwas auf sich
hält , trägt heute die als letzten Schlager herausgebrachte Kra -
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Das englische Königsp « ai

ivatte mit dem Wappen de? englischen Königshauses . Und
die Pariserinnen tragen Hüte nnd Schuhe und sonstige zahl -
reiche Prunkstücke weiblicher Eleganz , die alle auf die Farben
des britischen Besuchs abgestimmt sind . Eine Unzahl von
Engländer , die ihren King offenbar auch einmal in anderer
Umgebung sehen wollen , sind über den Kanal gejagt , nnd es
kommt vor , daß zwei Franzosen , die ans dem Boulevard
französisch sprechen , sich plötzlich in dem Strom der fast nur
englisch sprechenden Passanten beinahe wie Ausländer
fühlen .

Die Organisation des Empfanges am Bahnhof
des Bois de Bonlogne hat eine wahre Mobilisation

Indiskretionen als politischer Schachzug
Tschechen lassen geheimzuhaltendes Memorandum veröffentlichen — SDP antwortet

Prag , 20 . Juli . Die Veröffentlichung des Memorandums
mit den Forderungen der Sudetendeutichen Partei an die
Regierung durch eine Pariser Nachrichtenagentur
stellt nach Aenßernngen von sndetendeutscher Seite eine grobe
Indiskretion oder einen politischen Schachzug dar . Ihr dürfte
wohl die Absicht zugrunde liegen , die tschechische Oesfentlichkeit
in dem Augenblick über die Forderungen des Sudetcndeutsch -
tnms zu unterrichten , Ivo sich die Regierung anschickt , die Be -
ratungen über die Regelung der Nationalitätenfrage zu einem
vorläufigen Abschluß zu bringen .

Mit Sicherheit wird sich, wie auch die ersten vorliegenden
Preffestimmeu erkennen lasse« , in der tschechischen Presse ein
lauter P r o t e st st u r m erheben , der im Ausland und ins -
besondere Paris und London beweisen soll , daß die tschechische
Regierung mit ihrer geplanten Regelung bis zur Grenze des
in der tschechischen Oesfentlichkeit Tragbaren gegangen ist .

Tie gestrigen Morgenblätter bringen bisher nur kurze
Auszüge ans der Veröffentlichung der Pariser Agentur , die
im großen und ganzen dem Inhalt des Memorandums der
SDP . entspricht . „ Eeske Sloioo " schreibt dazu : „Wir wissen
jetzt in groben Zügen , was Henlein will . Woran ihm hanpt -
sächlich liegt , ist die Erziehung , das Polizeiwesen und die
Errichtung von Arbeitslagern . Wir brauchen nicht zu sage »,
zu welchem Zweck er dies erstrebt . Am Schluß will man
vielleicht sogar noch die Skodawerke national unterteilen ."

Tie „Narodny Noviny " spricht in diesem Zusammenhang von
„unannehmbaren Forderungen ".

Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei teilt zu diesem
Vorgang mit :

Die SDP . hat seit Beginn der Vorbesprechungen über den
künftigen nationalitätenrechtlichen Ausbau der Tschecho- Slo -
wakei dem Wunsche der Regierung Rechnung getragen und die
Besprechungen mit ihr absolut vertraulich behandelt .
Wenn das von dcr d " au : 7 . Jani über -

reichte Memorandum , das eine Konkretisierung der acht Karls¬

bader Forderungen Henleins enthält , nunmehr durch die In -
diskretion einer sranzösischen Presseagentur der Oesfentlichkeit
in seinen wesentlichen Zügen bekannt gegeben worden ist und
von inländische « Zeitungen ohne Einschreiten der Zensur
veröffentlicht werden konnte , so stellt die SDP . demgegenüber
fest, daß sie mit dieser Verössentlichnng weder direkt noch in -
direkt etwas zn tu » hat . Es ist überdies bekannt , daß vor
mehr als 12 Wochen die französische Zeitung „L 'Oenvre " in der
Lage war , Angaben über den Inhalt des Memorandums der

Fortsetzung auf Seite 2

notwendig gemacht . Schon seit dem frühen Morgen hat der
Anmarsch der Truppen und starken Polizeikräfte begonnen ,
und das kleine Luftschiff der Pariser Polizei , das von oben
her den Verkehr und alle Sicherungsmaßnahmen überblicken
läßt , zieht schon seit 8 Uhr morgens seine Schleifen über Pa -
ris . Von oben her muß die Seinestadt wie ein in völliger
Aufregung begriffener Ameisenhaufen aussehen . Ueberall
drängen sich die Massen zu den Feststraßen . Den herrlichsten
Anblick bietet der Teil des Weges vom Triumphbogen am
Etoileplatz über die Ehamps Elysees bis zum Concordeplatz .
Die Preise für eine Fensterfront auf den Ehamps Elysee
haben astronomische Höhen erklettert .

101 Kanonenschüsse künde « de« Pariser « den feierliche »
Angeublick , in dem das Königspaar ans Pariser Bode « ei « -
trifft und auf dem Bahnhos des Bois de Bonlogne vom
Staatspräsidenten Lebru « und seiner Gattin empfangen wird .

Unter dem Jnbel der Menschenmaffe « besteige « dann Krfc
nig Georg VI . « nd Staatspräsident Lebru « de « erste « Wage «
der lange « Autokolonne . Im zweite « Wage « nehme « Königin
Elisabeth « nd Madame Lebrn » Platz . Im dritten Wagen be-
sinden sich Daladier und Bonnet mit Außenminister Lord
Halifax . Unter unbeschreiblichem Jubel der Bevölkerung be-
gibt sich das englische Königspaar dnrch die festlich geschmückten
Straße » der Stadt zum Anßenministerinm , wo es während
seines Ansenthaltes Wohnung nehme « wird .

Gala-Essen im Elysee
Nach dem offiziellen Besuch , den das englische Königspaar

kurz nach seinem Eintreffen in Paris dem Staatspräsidenten
abstattete und bei welcher Gelegenheit der Königin ein aus
den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts stammender

Reuer Zwischenfall an der Manöfchnkno Grenze
gapanische PatrouMe beschossen - Sowjetslieger über Korea — Roch kein Ultimatum

l) r 3 h t b e r i c h t u n s e r e s Vertreter «

Tokio , 20. tfnZi . Die durch die rechtswidrige Besetzung
des Tschang - Kn - feng - Berges bei dem koreanischen Hasen
Raskin entstandenen Spannungen zwischen Japan und
Sowjetrußland sind auch am Montag noch nicht beigelegt
worden . Die sowjetrussische Antwort auf die beiden japa -
nifchen Proteste steht noch immer aus , und nach Pressemel -
düngen aus Moskau hat es den Anschein , als ob Sowjet -
rnßland den Standpunkt verträte , daß das von seinen Grenz -
truppen besetzte Gebiet ihm gehöre .

Bei Huliu an der Ostgrenze von Mandschnkno , 350 Kilo¬
meter nördlich von Wladiwostok , wurde gestern eine japa -
nische Gendarmeriepatrouille von Sowjettrnppen beschaffen.
Ein N " terossi ^! ? r, der verwundet wurde , konnte von vier
mandschurische « Polizeioffiziere « i» Sicherheit gebracht wer¬

den . Das Außenamt in Hsingkiang hat in Moskau durch das
sowjetrufsische Generalkonsulat in Eharbin Protest eingelegt .

Die Somjettruppen , die sich in den Westbergen bei Schan -
feng eingenistet haben , erhalten , wie aus Söul gemeldet
wird , laufend Verstärkung , und das , obwohl die VerHand -
lnngen zur Beilegung des Grenzwischenfalles weitergehen .

Eine neue Grenzverletzung trug sich im Stromgebiet des
Tnmen -Flusies z « , wo zwei sowjetrussische Flieger Erk « u-
dungsslüge über koreanischem Boden ausführten .

Nichtsdestoweniger wird in japanischen Regiernngskreisen
erklärt , der Zwischenfall habe noch keine große Bedeutung ,
vorausgesetzt , daß Sowjetrußland zn einer vernünftigen
Regelung bereit sei . — Meldungen , wonach die letzte
japanische Nrte an Sowjetrnßland eine ultimative Form
gehabt habe , wurde » von znstän ^ ger Stelle dementiert .
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Wandteppich als Geschenk überreicht wurde , kehrten die eng-
lischen Gäste in den Quai d 'Orsay zurück, wo König Georgdie Mitglieder des in Paris akkreditierten diplomatischen
Korps empfing .

Um 20 Uhr begaben sich die englischen Gäste erneut ins
Elysße , wo der Staatspräsident ihnen zu Ehren ein Gala -
Essen gibt , umrahmt von künstlerischen Darbietungen . Bei
diesem Essen wurden Trinksprüche ausgetauscht .

Die politische Hauptbesprechung wird heute am
Ouai d 'Orsay stattfinden als Dreierbesprechung zwi-
schen Halifax , Daladier und B o n n e t. Diese Unter -
redung wird als Fortsetzung der französisch- englischen Kon-
ferenz vom April angesehen , die die für eine Zeitlang etwas
schwankende Entente cordiale wieder zusammengefügt hat .
Da Chamberlain nicht an dieser Unterredung teilnehmen
kann , habe er durch seinen Brief an Dalaöier , so wird in

maßgebenden Pariser Kreisen erklärt , seine Stellungnahme
zu den heute am Quai d 'Orsay zu behandelnden Problemen
festgelegt . Es ist ganz klar , baß neben all den Prunkfestlich -
keiten , die nach außen hin die Entente cordiale vor den
Augen der Oeffentlichkeit verherrlichen sollen, es diese Ge-
spräche sind, in denen die wirkliche , wichtige und bedeutsameArbeit dieses Besuches geleistet wird .

Es ist zu erwarte » , daß bedeutsame Eutscheiduugeu über
das Verhältnis der Entente cordiale zu Italic » getros-
fen werden. Vielleicht wird ma » nun doch eine Gleichzeitig -
keitsklanfel ausrichten, das heißt, ma » wird vorschlage» , daßder englfch - italienische Akkord i» dem Augenblick i» Krafttritt , i» dem auch ei» italienisch- französisches Uebereinkom-
me » erzielt sein wird . Ei » besonders großer Teil der diplo-
matische » Besprechnnge« wird der tschecho - slowakische » Frage
gewidmet sei».

Das Memorandum der SDP
Fortsetzung von Seite 1
SDP . z» veröffentlichen. Die SDP . leh» t aber jede Ber -
a » twortuug für diese Indiskretion und ihre etwaige »
Folge » ab .

Wie erinnerlich hat die Regierung das Memorandum der
SDP . als Verhandlungsgrundlage angenommen .
Daraus geht hervor , daß keine der dort aufgestellten Forde -
rungen der Regierung von vornherein unannehmbar
erschien. Trotzdem dürste die tschechische Presse die öffentliche
Meinung erzeugen , daß die in Karlsbad aufgestellten Forde -
rungen — die Grundlagen des Memorandums — für die
tschechische Seite unannehmbar seien. Die Annahme des
Memorandums durch die Regierung als Grundlage einer -
seits und seine Ablehnung durch die tschechische Presse anderer -
seits mutzten einen Widerspruch erzeugen , wodurch im In -
und Auslande einander widersprechende Auffassungen über
die Aussichten einer innerstaatlichen Neuordnung entstanden
sind .

Die Sndetendeutsche Partei muß diese « gegebeue« Tat¬
sachen Rechnung tragen und übergibt deu vollständigen
Wortlaut des der Regierung am 7. Juni überreichten
Memorandums der Oeffentlichkeit. Sie fühlt sich hierzu um
so mehr verpflichtet, als die « « vollständige Wiedergabe
ihrer Borschläge durch die frauzösische uud englische Presse
Anlaß zu Fehldeutuuge » geben kann. Dnrch die Beröfseut -
lichnng soll die Oeffentlichkeit in die Lage versetzt werde», sich
darüber eiu Urteil zu bilde« , ob die Vorschläge der Sudeten -
deutschen Partei geeignet sind, die auch im Auslande als ««-
haltbar erkannten nationalpolitische » Verhältnisse im Juteresse
der Ordnung uud des Friedeus zu regeln .

Das Memorandum enthält u . a. folgende Punkte :
Punkt I. Herstellung der Gleichberechtigung .
Puukt II. Gewährung des demokratischen

Prinzips der Volkssouveränität . Diese Grund -
rechte ber Völker und Volksgruppen müssen sein : a ) Frei -
heit und Sicherung der eigenen Bestimmung der gleichberech-
tigten Entwicklungsmöglichkeiten aller Leistungen , Kräfte
und Fähigkeiten eines jeden Volkes und einer jeden Volks -
gruppe . b) Der angemessene Anteil jedes Volkes und jeder
Volksgruppe an Führung , Gestaltung und Leistungen des
Staats , c ) Schutz gegen Entnationalisierung , d ) Gewähr -
leistung für ungehindertes völkisches Bekenntnis und des
Rechtes aus Pflege der nationalen Zusammengehörigkeit .

Puukt III. Die national - regionale Neuord -
nung . Zur Verwirklichung dieser Prinzipien ist eine Neu -
ordnung des Staatsgebietes im Sinne einer nationalregio -
nalen Dezentralisation erforderlich .

Puukt IV. Anwendung dieser Prinzipien der
Neuordnung auf Gesetzgebung und Berwal -
tnng . Die Durchführung dieser Prinzipien erfordert die
Aufteilung von Gesetzgebung und Verwaltung auf Organe
des Staates und Organe der Selbstverwaltung der Völker
und Volksgruppen .

Puukt V. Die Teilung der gesetzgebendenGewalt . Die Gesetzgebung erfolgt durch 1 . die National -
Versammlung . 2 . die Volksvertretungen .

D i e Neuordnung der Vollzugs -VI.Puukt
gemalt .

Punkt VII. Die Neugliederung der Verwal -
tung .

Punkt VIII . Die Neugestaltung des Beamten -
rechtes . Entsprechend der Teilung der Verwaltung wirddie Kategorie der autonomen Beamten und Angestellten wie -der eingeführt .

Punkt IX. Organisation der Gerichtsbarkeit .Pnnkt X. Die Grundsätze des neuen Sprachen -
rechtes . AI Im Bereich der Staatsverwaltung und der
staatlichen Unternehmen . Hier müssen folgende Grundsätzegelten : 1. Der Staat spricht die Sprache seiner Bürger .

2. Die höheren Behörden sprechen die Sprache der niedere «
Behörden . 3. Gleichgeordnete Behörden sprechen jede ihre
Sprache . 4. Die Sprache der ausschließlich in den Volks -
gebieten gelegenen Behörden ist die Sprache dieser V « ks .
gebiete . 5. Die gleichen Grundsätze haben sür die staatlichen
Unternehmungen , Einrichtungen , öffentlich - rechtlichen Kör-
perfchaften , Verbände und Institute zu gelten .

B. Im Bereich der Selbstverwaltungen
a) Die Sprache der Selbstverwaltungsbehörden ist die

Sprache ihres Volkes .
b ) Für Minderheiten sind reziproke Minderheitensprachen -

rechte zu schaffen.
c ) Die sonstigen staatlichen Organe wie Notare , Zivil -

ingenieure usw. sprechen die Sprache ihrer Volkszugehörig ,
keit, gegenüber den Behörden und in den amtlichen Erleöi -
gungen im Parteienverkehr die Sprache der Partei .

d ) Bezüglich der Hauptstadt Prag sind besondere Bestim -
mungen zu treffen , um ihre Gemeinsamkeit für alle Völker
und Volksgruppen auch äußerlich zum Ausdruck zu bringen .

P « « kt XI . Vordringliche Sonderfragen .
Punkt XII . Die Grundsätze der Finanzord -

nung .
Punkt XIII . Durchführung im Wege von Ge -

setzen . Diese Neuordnung des Staates nach den angeführten
Grundsätzen und Forderungen ist durch ein umfassendes Ge»
fetzgebungswerk , und zwar je nach der Materie durch Ber -
fafsungsgesetze oder einfache Gesetze derart zu verankern , daß
eine Abänderung im Wege der Motorisierung möglich wird .

Pnnkt XIV . Wiedergutmachung . Besondere Maß-
nahmen gesetzlicher und administrativer Art sind zur Wieder -
gutmachung der der deutschen Volksgruppe zugefügten Schä-
den, soweit deren Behandlung nicht schon im Vorstehenden ist,
insbesondere auf folgenden Gebieten durchzuführen :

Bodenreform , Universitätsgesetze , Minderheitenschulen , Hoch-
schulen, Legionärsgesetze , Bankensanierung und dergleichen .

Außerkurssetzung alter Goldmünzen
Keine Aenderung der Münzgefetzgebung - Angebotspflicht an öie Reichsbank

B e r l i n, 20. Juli . Durch Verordnung vom 16. Juli 1938
sind die auf Grund der Vorkriegsgesetze ausgeprägten Gold-
münzen z« 10 n«d 20 Mark mit Ablauf des IS. August 1938
außer Kurs gesetzt worden . Es ist damit der gleiche Zustand
hergestellt worden, wie im Lande Oesterreich, wo die Bundes -
goldmünze « bereits dnrch Verordnung vom SS. Mai 1938 mit
Wirknng ab IS . Juni 1938 anßer Kraft gesetzt worden sind.Vom Zeitpunkt der Außerknrssetznng ab ist also anßer der
mit der Einziehung beauftragte« Kassen niemand verpflich-
tet, die Münzen in Zahlung z« nehme« . Durch diese Maß -
»ahme« wird übrigens au der Munzgefetzgebnng «ichts
geändert . Auf Grnnd des 8 4 der Verordnung hat sich der
Reichsminister der Finanzen die Bestimmung über die Ge-
staltnng nener Goldmünzen ausdrücklich vorbehalte».

Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Ministerpräsi -
dent Generalfeldmarschall Göring , hat durch eine Verordnung
vom 12. Juli 1938 angeordnet , daß alle außer Kurs gesetzten
Goldmünzen der Reichsbank bis zum 1 . September 1938 an -
zubieten und auf Verlangen zu verkaufen und zu über -
tragen sind.

*
Die neuen Verordnungen sind aus den verschiedensten Er -

wägungen heraus erlassen worden . Grundsätzlich muß sestge -
stellt weden , daß nach wie vor die deutsche Währung an das
Gold gebunden bleibt , so daß also im Währungs - und Mün -
zengesetz keinerlei Aenderungen vorgenommen werden . Außer -
dem hat sich der Reichsfinanzminister ausdrücklich vorbehal -
ten , neue Goldmünzen zu gegebener Zeit prägen zu lassen.
Es liegt auf der Hand , daß die Einziehung der alten Gold -
münzen natürlich eine große volkswirtschaftliche Bedeutung

In 90" unser neues Großverkehrsfluszeuv
40 Passagiere werten mit 400 Kilometer Reisegeschwindigkeit befördert

Drahlbericht unseres Sonderberichterstatters

M , Berlin , 20. Juli . Der deutschen Oeffentlichkeit wurde
gestern nachmittag ein neues Spitzenerzeugnis der
Flugzeugindustrie vorgeführt , die Ju 90, das vier -
motorige Junkersflugzeug , das bei einer Reisegeschwindigkeit
von S25 bis 400 Kilometer nicht weniger als 40 Passagiere
befördert . Wenn sich das Wort bewahrheitet , daß der erste
Eindruck maßgebend ist, so kann er bei diesem Flugzeug
schlechterdings kaum übertroffen werden . Die Spannweite
beträgt 35 Meter , die Rumpfbreite drei Meter und die
Flügelfläche umfaßt nicht weniger als 184 Quadratmeter .
Dieser Luftriese macht einen außerordentlich schnittigen Ein -
druck, der vor allem durch den delphinartig gebauten Rumpf
hervorgerufen wird . Dem Beschauer von der Erde aus bie-
tet sich ein Flugbild von vollendeter Schönheit . Ter Ber -
gleich mag seltsam anmuten , aber als die Ju 90 über dem
Tempelhofer Feld kreiste , wurde man oft an ein Flugbild
erinnert , das etwa den Bildern entspricht , die Bengt Berg
von den riesigen Lämmergeiern im Himalaja ausgenom -
men hat .

Daß es sich in der Tat um ein Glanzstück der deutschen
Flugzeugindustrie handelt , wurde bei einem kurzen Probe -
slug vollauf bestätigt . Die 40 Passagiere haben in diesem
D -Zug der Luft nicht nur bequem Platz , sondern sür jeden
einzelnen Fluggast ist alles aufgeboten worden , um ihm
selbst eine lange Reise zum Genuß zu machen. Wenn man
bei der Schilderung ber ersten Eindrücke bleibt , muß zu -
nächst gesagt werden , daß die vier gewaltigen BMW -Moto -
ren , die eine Gesamtmotorleistung von 3360 bis 5600 PS
erzeugen , in dem Passagierraum überhaupt nicht zu
hören sind . Wie Freiherr von Gablenz , das Vor -
standsmitglied der Deutschen Lüfthansa humorvoll betont ,
muß ma » sich schon sehr leise unterhalten , wenn ma» über

feinen lieben Mitmenschen etwas Nachteiliges sagen will , da
die normale Stimmstärke im Nebenraum sehr gut hör -
bar ist.

Einige Angaben über technische Einzelheiten dieses neuen
Großflugzeuges von Junkers mögen das hier geschilderte
Bild ergänzen : Aus einen Passagier kommen bei der Ju 90
1,96 cbm nutzbarer Kabinenraum , was gegenüber der welt -
berühmten Ju 52 mit 1,31 cbm immerhin einen gewaltigen
Fortschritt darstellt . Selbst wenn ein Motor ausfallen müßte ,
kann das Flugzeug den fahrplanmäßigen Verkehr aufrecht
erhalten , da das Auswechseln des Motors nur wenig mehr
als eine halbe Stunde in Anspruch nimmt .

Eine sehr gut ausgestattete Bordküche ist eingebaut , für
das leibliche Wohl der Passagiere sorgt ein Steward oder
eine hübsche Stewardesse . Die Ju 90 wird schon in den nach -
sten Tagen im zwischenstaatlichen Verkehr den regelmäßigen
Lufthansadienst versehen und von der Leistungsfähigkeit des
deutschen Flugzeugbaues das beste Zeugnis ablegen .

Auto gegen Baum - Zwei Tote
Bouu , 20. Juli . Ein mit drei Personen besetzter Kraft-

wagen aus Köln - Mülheim fuhr am Ausgang von Röttgen
in voller Fahrt gegen einen Baum . Der Benzintank explo -
dierte , und im gleichen Augenblick stand der ganze Wagen in
hellen Flammen . Von zwei Fußgängern , die in der Nähe
waren , wurden zwei Insassen aus dem brennenden Wagen
herausgezogen . Sie mußten ins Krankenhaus geschafft werden ,
da sie schon schwere Verletzungen erlitten hatten . Einer von
ihnen erlag seinen Verwundungen . Der Fahrer des Wagens
aus Köln -Mülheim war so unglücklich eingeklemmt , daß er
dem Flammentod nicht mehr entgehe » konnte .

hat . Derjenige also , der die Goldmünzen entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen nicht anbietet und abliefert , schadet
sich nicht nur selbst, sondern stellt sich auch gegen die Maßnah -
men , die zum Wohle der deutschen Volkswirtschaft und damit
des deutschen Volkes überhaupt notwendig sind . Schließlich
setzt er sich aber auch schweren Strafen aus , die öie neuen
Bestimmungen vorsehen . Es gelten die Strafen des Gesetzes
über die Devisenbewirtschaftung . Von einer Ablieferung
irgend welcher Schmuckstücke , Figuren , Armbänder und Rin -
gen usw . ist keine Rede . Es handelt sich um eine reine Wäh -
rungsmaßnahme . Auch Münzen , die zu Schmuckstücken v e r -
arbeitet wurden , fallen n i ch t unter die Bestimmungen .
Münzensammlungen sollen ihre Sammlungen der Reichsbank
anbieten . Wenn diese Samnrlungen historisches oder ^ künstle-
risches Interesse haben , bestimmt die Reichsbank im Einver -
nehmen mit einer Stelle ber Reichskulturkammer , ob sie als
kultureller Wert angesehen werden oder nicht.

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Anläßlich des Todes der Königinmutter von Rumänien
hat der Führer und Reichskanzler Seiner Majestät dem
König Carol telegraphisch seine Anteilnahme zum Ausdruck
gebracht .

In Eßlingen wurde der Grundstein zum Bau der
Hochschule für Lehrerbildung gelegt . Eng verbunden mit der
Schule wird ein Wohnheim mit hundertfünfzig Plätzen sein,
die unentgeltlich abgegeben werden : für die volle Verpfle -
gung werden vierzig Mark im Monat berechnet.
England

Wie der Sekretär des englischen Institute of Linguists ,
Elliott , mitteilte , wird die deutsche Sprache zur Zeit
von englischen Studenten am meisten gelernt . In diesem
Jahr hätten sich zum ersten Mal mehr Studenten in Deutsch
als in Französisch prüfen lassen , was zu einer Knappheit an
erstklassigen Lehrern für Deutsch geführt habe.
Italien

Durch einen Erlaß wurde das Bevölkerungspolitische
Zentralamt des Innenministeriums in ein« „Generaldirek -
tion für Bevölkerungs - und Rassenpolitik " umgewandelt . Die
Aenderung steht im Zusammenhang mit der jüngsten raffen -
politischen Stellungnahme des Faschismus .
Spanien

Wie gemeldet wird , habe« die «atio«alen Truppe» auch
im Küstenabschnittzwischen N «les ««d Sagnnt , wo ber Kampf
seit ei« er Woche r«hte , wieder die Offensive ergriffe «. Die
Truppe « des Generals Arauda hätte« hierbei wichtige Er-
folge erzielt .

Glanbwilrdige Nachrichten ans Katalonien besage« , Negri «
beabsichtige , a« ber katalanische« Front eine Offensive z«
unternehme « , um die Leva«te-Fro «t zu entlaste».
Sowjetrußland

In Kiew ist die größte Schuhfabrik der Sowjet -
Ukraine . „Stalin " einem Brand zum Opfer gefallen .
Japan

Der japanische Ausschuß für de« vierte « Weltko«greß
„Fre « de uud Arbeit " beschloß , de« für 1940 i« Osaka
geplante « Kongreß abzusagen .

Hanptschriftleiter : Theodor Ernst Eisen (in Urlaub ) , Stellvertreter : Johann
Jakob Stein Pretzgesetzlich verantwortlich : Für Politik und Schlubdierist :
Johann Jakob Stein : für Volkswirtschaft : Th . E . Eisen ( in Urlaub ) , i . V.
I . I . Stein, ' für Kultur , Unterhaltung , Film und FunI : Hubert Doerrschuck !
für den Stadtteil : Alois Richardt : sür Kommunales , Briefkasten , Gerichts -
und Vereinsnachrichten : Kall Binder : für Badische Chronik : Herber « Schnell -
Hardt ( in Urlaub ) , i. V Otto Schreiber ; für den übrigen Heimatteil : Otto
Schreiber ? für den Spori : i. V . Hubert Doerrschuck : für Theater . Kunst ,Musik : Dr . Carl Hessen, » ! für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : sürd ?n Anzeigenteil : Franz Kathol : alle in Karlsruhe Berliner Schriftleitung :Dr . Cnrt Metger . Druck und Verlag : Bad .sche Presse , Grenzmark -Druckerei' ■n !> « erlag « mbH . , Kgrlsruhe i , B . VerlaaSleiinnn : Ar ,hur Ve >!d> DA VI .1938 über 27 000, davon Stadt - und Landiuszabe 23 031, Bezirksausgabe NeuerWeifl« «M> « lnjigboti tt&es 2800, Beztclsausgab « Hardl-Aazeiger 1098.
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Das wertlose Qeld /
Frieder Döbele , seines Zeichens Lehrling beim Friseur

Balthasar Plapperle . kehrte eines frühmorgens den Gehstei » .
Kben damit fertig , sah er im Rinnstein ein zusammengelegtes
Päckchen Papiergeld liegen . Hastig hob er es auf und schobs
in die Tasche. Drinnen im Hausflur zählte er das Geld .
Es waren sieben Hundertmarkscheine . Ter pfiffige Junge
rechnete aus , daß er dasür einen fetten Finderlohn bekommen
würde . Juchhei , da konnte er sich den Photographenapparat
kaufen, den er sich so brennend wünschte! Oder sollte er
lieber « inen Fußball nehmen und den Rest auf die Sparkasse
tun ? — Oder ?

Noch von seinem Glücke träumend , hörte er die Schritte
seines Meisters .

Flugs schob Frieder die Scheine wieder « in , trat mit
einem „Grüß Gott " auf Balthasar Plapperle zu und be -
zehrte « ine halbe Stunde Ausgang .

«Was ? Ausgang — jetzt am frühen Morgen ? ! Bei dir
rappeltS wohl ! Wo willst denn hin , daß du es so wichtig
hast ?"

„Auf die Polizeistube . Meister . Ich habe Geld gefunden ,
viel Geld . Tos will ich abliefern und mich für Finderlohn
Melden ."

„DaS soll ich dir glauben , du Lausbub ? Lüg du andere
an !"

Tiefgekränkt über des Meisters Zweifel zog Frieder die
Echeine heraus .

„Da , wenn JhrS nicht glaubt ! Beim Kehren Hab ich
' s

tm Rinnstein gesunden, grad beim Abflußgitter !"
Hundertmarkscheine ! Das war für Friseur Plapperle

«in ungewohnter Anblick. Seine Künden brachten ihm keine,
— auch nicht zum Wechseln. In Untermoos war von jeher
niemand mit Glllcksgtitern gesegnet — in den letzten Jahren
erst recht nicht. Und die paar wohlhabenden Sägemüller und
Holzhändler im Tal ließen sich nicht bei dem bescheidenen
Meister Plapperle Haar und Bart scheren . Aber Plapperle
mar nicht so leichgläubig wie sein Lehrbub . — O nein ! Ihm
genügte ein Blick aus die Scheine » daß er schon einen Lach-
krainps bekam.

„O du Summer Kerle , du saudummer ! Geh nur aus die
Polizei und laß dich auslachen ! Deine siebenhundert Mark
sind keinen roten Äupserpfennig mehr wert ! . Das sind so
Scheine von früher , wie sie zu Kästen voll noch in manchen
Häusern sind ! Ein Kind wirb damit gespielt und sie dann
weggeworfen haben ! Hättest dir auch denken können , daß
man hier in Untermoos nit soviel Geld findet , — wenn 's
noch gut ist !" Der Meister hielt inne . Die Augen seines
Lehrbuben schwammen in Tränen , dicke Tropfen kullerten
über sein Kindergesicht . Er hatte sich doch so gefreut und nun
war alles Essig ! Frieder tat dem Manne leid, und Plap -
perle , der selber jeden Groschen dreimal besehen mußte , ehe
er rhu ausgab , schenkte dem Jungen einen Zehner !

„Da hast ein Schmerzensgeld , — heul nimmer ! Lauf
zum Hepperle und hol Sir was !" — Es war ein magerer
Trost , aber Frieder war schließlich doch erst fünfzehn Jahre
alt ! Immerhin die Sache wurmte ihn ? und als er vom
Krämer zurückkam , wollte er die Scheine zerreißen .

„Laß , Bub !" wehrte Plapperle . „Weißt was , jetzt schmieren
wir ein paar Dumme an damit . Das gibt einen Hauptspaß
— ist eh so langweilig bei dem Geschäftsgang !" Nun . zu
übermütigen Streichen war unser Frieder schon aufgelegt ,
und so konnte er sich « in bischen am Schicksal rächen . daS
ihn so genarrt hatte .

„Da drüben kommt der Gutzeit, " fuhr der Meister fort .
Den können wir brauchen !" Der Genannte war ein älterer ,
geistig zurückgebliebener Mann . „Gutzeit " war sein Spitz¬
name , da er jeden nur mit diesem Wort grüßte . — Er kam
näher , und der Friseur rief ihn ins Lädchen.

„Weißt , du dauerst mich alleweil , Gutzeit , in deinem schä -
bigem Rock . Könntest « inen neuen wohl brauchen . Da , hast
ein Geld ! Kannst dich damit ausstaffieren von Kops bis zu
Fuß . Nimms nur , ich geb ' dirs gern !"

Der Alte bedankte sich umständlich . Er konnte nicht rech -
nen und nahm den Hundertmarkschein harmlos an .

Dann kam Jungfer Barbara Halm , „das Gcizhälmle " ge -
nannt .

Es ging ihr ganz gut als einschichtiger Person ohne An -
hang und Erben . Dabei jammerte sie allezeit , wie schlecht sie
es doch habe , aß sich nie satt und ging in abenteuerlich ge -
flickten Gewändern von anno dazumal . Dieses Geizhälmle

Ein Schwabenstreich aus dem Jahr 1931
Erzählt von B . Herbinger

hereinzulegen , freute Frieder nicht minder als seinen Meister .
. Guten Morgen , Jungfer Babett , — worum macht sie so ein
bös ' Gesicht? Wenn man eine so gute Neuigkeit hat wie ich ,
möcht man die andern auch fröhlich sehen." — Eine Neuig -
feit ? Da mar das Geizhälmle doch neugierig ! Der Meister
hatte das wohl berechnet und log lustig darauf lo § , er habe
in der Lotterie gewonnen . Das wirkte wie ein Blitzschlag.

„Gewonnen in der Lotterie ? !" japste sie . „Aber ich sag ' s
ja immer , Geld kommt stets an die falsche Adresse . Unsereiner
hat nie Glück ! Jetzt könntet ihr aber einmal einer armen
alten Jungfer was zukommen lassen !"

„Grad Hab ich dasselbe gedacht, Fräulein Babett ! Und
damit ihr seht, daß ich kein Gtizteusel bin : hier , das schenk
ich euch ."

Hundert Mark ! Ihre Augen funkelten gierig , und blitz-
schnell grapsten ihre dürren Finger zu. —

Dank der eifrigen Zunge des Geizhälmle verbreitete iich
mit Windeseile die Nachricht in Untermoos , Friseur Plap -
perle habe eine Million gewonnen . — Inzwischen waren
zwei Wanderburschen in die Friseurstube gekommen. Der
eine verlangte Kautabak , der ander « drei Zigaretten . Solche
Dinge führte der Friseur auch . Jeder legte einen Zehner
auf den Ladentisch . Als der Meister die Münzen in die Kasse
tat , nahm er von den restlichen fünf Hundertmarkscheinen
zwei heraus , wickelte in den einen die Zigaretten , in ! en
andern den Schick und lachte:

„Das feine Einwickelpapier bekommt ihr gratis dazu !"
Die Wanderburschen zogen weiter .
Mittlerweile fanden sich einige Neugierige bei Meister

Plapperle ei« , die aus seinem eigenen Munde von seinem
Lotterieglück hören wollten , — unter ihnen der Schreiner
Spähnle , ein ehemaliger Schulkamerad des Friseurs .

„Komm in die Hinterstube , Karle !" sagte Plapperle zu
dem Schreiner . „Hier , - weil du 's sollst a ' ich teilhaben
an meinem Uebersluß !"

Schmunzelnd steckte der Schreiner einen Hunderter ein . —
Derweil tutete draußen eine Autvhupe . Der Vertreter

von „Fein und Duftig , Toiletteartikel en gros " besuchte den
Meister . Dieser aber war nicht geneigt , etwas zu kaufen.
Das Geschäft ging zu schlecht, meinte er.

„Heute habe ich erst zwanzig Pfennige eingenommen .
Hier , — Sie können sich überzeugen !"

Damit zog er die Kasse auf . D ^ r Reisende warf einen
Blick hinein und sagte : „So ? — Und die Hundertmarkscheine
tragen Sie wohl auf die Sparkasse , statt andern i>urch Kauf
Brot zu geben ? ! Jetzt lasse ich mich aber nicht abweisen .
Habe auch « in besonders günstiges Angebot . Also rücken
Sie nur einen von den Hundertern herans !"

Den Friseur juckte das Leder . Er legte einen der Scheine
vor den Reisenden hin und grinste :

.Menn Sie mir für den durchaus was verkaufen wollen ,
Herr Hoffmann " Aber der Reisende schien nicht klüger

zu sein als die Untermooser (außer Meister Plapperle uatür -
lich ! ) Er zog den Quittungsblock und wollte nach Ei .ltra -
gung der Summe schon seinen Namen drnntersetzen , als ihn
lautes Lachen des Friseurs störte .

„Nichts für ungut . Herr Hofsmann ! Aber man sollte doch
meinen , daß ein Reisender , der überall rumkommt , bessere
Augen im Kops« hat ! Sehen Tie denn nicht , daß der
Schein . . ."

„Valther , — sollst ans Telefon kommen !" rief da ein Post -
böte .zur offenen Ladentür herein . Meister Plapperle ent -
schuldigte sich und rannte auf die Post . Der Anru 'ende war
der Wtrt vom /.Goldenen Engel " in der benachbarien Stadt ,
der den Friseur kannte . Er sagte :

„Hier sind zwei Handwerksburschen eingekehrt , haben sc -
eben ein Mittagessen bestellt und gleich mit einem Hundert -
markschein bezahlt . Das kam mir verdächtig vor . ich dachte ,
die hätten das Geld gestohlen . . . bei denen ihrer Abgerissen -
heit ! Sie behaupten aber , es von Ihnen geschenkt bekom-
inen zu haben , Plapperle . Ist das wahr ?"

Plapperle bejahte lachend. Aber es erboste ihn , 5aß die
Wanderburschen mit den Scheinen Betrügereien verüben
wollten , und nachdem er sich satt gelacht, schrie er in den
Apparat , der Wirt solle sich in Acht nehmen , das Geld sei
doch wertlos . Aber der Engelwirt hatte schon eingehängt .

„Was sind die Menschen dumm !" dachte Plapperle beim
Nachhausegehen . „Von den Untermoosern ließ ich 's mir sa
gefallen . Aber der Reisende ! — Und der städtische Engelwirt ^
der doch ein reicher Mann ist — !"

Aus seinen Gedanken weckte ihn heftiges Schellen auf der
Straße und die Trompetenstimme von Blasius Ehret , dem
Polizisten . — Neugierig ging Plapperle heran , — blieb
stehen, erstarrte , als «r nun hörte :

„Es wird bekannt gemacht, daß der Viehhändler Hoppe!
ans Lindenbronn am heutigen Morgen vor acht in hiesiger
Gemeinde eine Geldsumme von 700 Mark in sieben Hundert -
markscheinen verloren hat . Der Finder wirb ersucht , sie
gegeu gute Belohnung auf der Polizei dahier abzugeben . . "

Balthasar Plapperle wankte auf ö«n Ausrufer zu und
ächzte :

„Ja . . . Blase , . . . gelten denn die sieben Hundertmark -
scheine noch ?"

Ter andere sah ihn groß an und tippte bezeichnend an die
Stirn . . .

Nun : mit Hilse des flinken Lehrbuben Frieder konnten
die siebenhundert Mark wieder beigebracht werden . <Das
Gcizhälmle traf fast der Schlag , weil sie den Schatz , den sie
in ihrem Bettstroh so sicher wähnte , wieder herausrücken
mußte .) Auch den Wanderburschen konnte das Geld wieder
abgenommen werden . Die 6 .90 Mark , die sie im „Goldenen
Engel " verzecht hatten , gingen zu Lasten von Balthasar Plap -
perle , der vor lauter Gescheitheit die Scheine für wertlos
erklärt hatte .

Frieder , der Lehrbub bekam nun seinen Finderlohn doch.
Sein Meister aber wird seither nur „der Siebenhundert -

gescheit " genannt .

Blinder Eifer schadet nur

Der Dirigent und Komponist P . aus Mailand ist der
lebendige Beweis dafür , daß die Kunst den Menschen ver-
edelt und die besten und schönsten Regungen in ihm erwecken
kann . Leiber zeigt die unangenehme Geschichte , die Herrn
P . aus seinem Edelmut erwuchs , zugleich die Schlechtigkeit
der Welt .

Während Meister P . eines Tag « s zwischen den grünen
Bäumen einer schönen Allee dahinschritt , waren seine Gedan -
ken erfüllt von freundlichen Tönen , die sich gerade zu einer
neuen Melodie verdichten wollten , als er in seinem schöpseri -̂

jchen Gedankenslug plötzlich durch einen häßlichen Lärm ge -
stört wnrde . Er blickte auf und mußte sehen , wie vier kräs-
tige Männer dabei waren mit großem Geschrei «inen fünften
mächtig zu vermöbeln , der stch ihrer nicht erwehren konnte ,
obwohl auch er tüchtig um stch schlug . Ob soviel irdischer
Ungerechtigkeit stieg dem Meister der Zorn hoch? schnell «nt -
schlössen faßte « r seinen Spazierstock fester und stürzte sich

Deutschland auf der Biennale
Ein Ausschnitt aus dem deutschen Filmschaffen

Auf der diesjährige » Biennale in Venedig wird
Deutschland in starkem Maße vertreten sein . Zur Ausführung
sind folgende Filme vorgesehen :

„Olympia -Film " — Fest der Völker , Fest der Schönheit —
» Heimat " — «Der Mustergatte " — „Urlaub aus Ehrenwort " —
„Fahrendes Volk " — „Jugend ".

Weiter werden die Kulturfilm e : »Bienenstaat " —
»Gefiederte Strandgäste an der Ostsee " — „Riemcnschneidcr ,
der Meister von Würzburg " — „Deutsche Rennwagen in
Front " — „Flieger , Funker , Kanoniere " — „ Schwarzwald
melodie " — „Karbenpracht aus dem Meersgrund " — „Schnelle
Straßen " — »Lotsen der Lust" — „Natur in der Technik" —
„Tintenfische " — „Heide " — „Jugend im Tanz " gezeigt .

18 . Internationaler Geographischer Kongreß
in Amsterdam

Am Montag wurde im Konzertgcbäude in Amsterdam
der 15. Internationale Geographische Kongreß feierlich er -

öffnet . Mitglieder der Regierung , des Diplomatischen Korps
und der Stadtverwaltung unter Führung des Bürgermeisters
und viele namhafte Persönlichkeiten waren anwesend . Tie
Königin , die die Schirmherrschaft über den Kongreß übernom -
» en hat , ließ sich durch Vizeadmiral Schorn vertreten .

Die festliche Versammlung wurde von dem Vorsitzenden des
Berwaltungsausschusses der „Union Göographique Jnter -
nationale "

, Sir Charles C l o s e , mit einem Dank an die
Königin eröffnet . Er sprach auch der Königlich - Geographi -
schen Gesellschaft, die den Kongreß organisiert hat , seinen
Dank aus . Im weiteren Verlauf seiner Rede wies er daraus
hin , daß die Welt heute so gut wie vollkommen entdeckt ist
und das Interesse sich infolgedessen mehr und mehr aus die
Frage konzentriert , wie sich die Menschheit mit der be -
schränkten Erdobersläsche abzufinden hat . Wir
seien zwar » och nicht an der Grenze aller Hilfsquellen der
Erde , doch feien diese Hilfsquellen keineswegs unerschöpflich.

2 g Staaten nehmen offiziell an dem Kongreß teil . 1200
Gelehrte find zusammengekommen , um im Laufe der nächsten
zehn Tage im Kolonialinstitut in Amsterdam an Hand von
mehr als 400 ausführlichen Mitteilungen die Ergebnisse ihrer
Studien und Untersuchungen auszutauschen . Die einzelnen
geographischen Spezialgebiete sind zu diesem Zweck in sechs
Sektionen eingeteilt . Die erste Sektion beschäftigt sich im
Anschluß an Vorträge mit kartographischen Fragen , wobei die
Bedeutung der Photographie aus der Lust im Vordergrund
steht. In der zweiten werden naturwissenschastlich- geographi -
' che Themen behandelt . Im Mittelpunkt des Kongresses steht
die soziale Geographie oder die Geographie des Menschen,
» er die dritte Sektion gewidmet ist. Hier geht es um teil -
weise sehr aktuelle Fragen , wie über die heutigen Wände -
rnngsströme der Menschen , über das Verhältnis der Stadt
zum Land und über die Frage europäischer Siedlungen in
den Tropen ,

Kleines Mißgeschick eines edlen Musikers

in das Gewühl . Der Zorn verlieh ihm Riesenkräfte : er
hieb wacker auf die vier Kerle ein , unterstützt von dem armen
Opfer . Aber immerhin , der Kampf stand noch vier zu zwei
und wäre sicher übel für den wackeren Kämpfer ausgegangen ,
wenn nicht die Polizei eingegriffen und die ganze Gesellschaft
abgeführt hätte .

Dort waren des tapferen Konlponisten Mut , Zorn und
edler Eifer allerdings bald verflogen, ' denn die vier Man -
»er , die den anderen zwischen den Fäusten gehabt hatten ,
verklagten auch ihn : „Er ist sein Komplize , Herr Kommis -
sar", riefen sie. „Es ist eine ganze Bande , die zusammen -
arbeitet, ' und wer weiß , was er noch alles verbrochen hat !"

Sie behaupteten sogar , man sähe es ihm gleich am Gesicht an ,
was für ein gefährlicher Verbrecher er sei . Der Meister
wußte nicht wie ihm geschah . Die vier ließen ihn überhaupt
nicht zu Wort kommen , uud Kommissar und Schutzleute
blickten ihn kalt und unfreundlich an .

Nun , die Sache ist einfach zu erklären . Da » „arme
Opfer "

, dem Meister P . zu Hilfe geeilt war , war ein ausge -
kochter Spitzbube , « in Fahrraddieb , der einem Gefchäftsboten
das Rad stehlen wollte und von diesem dabei ertappt worden
war . wobei ifjto drei Passanten halfen , die dann zu viert dem
Dieb gl« ich den vollen Lohn ausbezahlen wollten . Als nun
der Komponist in Aktion trat , — leider hatte er sich gerade
den Fahrradbositzer besonders aufs Korn genommen , —
hielten ihn die anderen natürlich für einen Spießgesellen
des Diebes , der an der Flucht nur durch das rechtzeitige
Erscheinen der Polizei verhindert worden war . Es war für
den Maestro P . schwer, seine Unschuld zu beweisen ? und wer
weiß , ob es ohne Untersuchungshast abgegangen wäre ,
wenn der Kommissar als erfahrener Beamter nicht gewußt
hätte , daß man Künstlern manches nachsehen muß.

So konnte er » ach Erstattung eines Schmerzensgeldes
sür den Fahrradbesitzer , mit den guten Ratschlägen der Be -
amten und weniger guten Worten der vier Angegrissenen
versehen , überzeugt von der Schlechtigkeit der Welt , mit
einigen Beulen und ziemlich zerzaust nach Hause gehen , um
in der Welt der Töne Trost zu suchen . E . H.

Wir gewähren vom IL . - 20. Juli
AUF FOTO - ARBEITEN

ein en Jubiläums - Hahatt i

FOTO - KINO VEITTINGER
Karlsruh* am fthaln
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Die Königinnen von USA
Es gibt in Amerika 75 000 Schvnheitssalons , 180 000 Män¬

ner in einem einzigen Jahr , die vor ihren Ehefrauen ge -
flohen sinö . Es gibt 15 000 verheiratete Konfirmandinnen ,
300 000 fahrbare Wohnungen . Amerikas Frauen geben tag -
lich eine Million Dollar für Schönheitsmittel aus . Es gibt
viele hundert Säuglingspflege -Kurse für junge Männer .
Eine von sechs amerikanischen Ehen endet immer mit der
Scheidung .

Nicht von Wolkenkratzern , nicht von Flimmerstädten , nicht
von Filmstars , nicht von Arbeitslosen und glitzernden Broad -
ways erzählen diese Zahlen . Von den Herrinnen dieses
großen Landes sprechen sie , von den Frauen Amerikas , von
den Herrinnen der Schöpfung . Es ist nicht das Amerika der
Zauberin Hollywood , sondern es sinö Geschichten aus dem
Alltag , Geschichten um Familie und Ehe , Gesetz und Sitte in
USA , Lustiges und Erschreckendes , Erfreuliches und Un -
begreifliches , Amerikanisches und Allzuamerikanisches . Und
alles dreht sich um sie , um die Königinnen , die Majestäten
eines amerikanischen Levens : um die Frau .

In den Breiten der Erde , in denen die Geschichte nach
ebenso viel Jahrzehnten zählt wie bei uns im alten Europa
nach Jahrhunderten , in allen jungen Ländern sind die Frauen
das schönste . Nirgendwo sonst sinö sie so gern gesehen , so
wohl gelitten , so hoch verehrt . Amerikas Geschichte ist jung .
Es war ein frauenarmes Land , als die männlichen Ein -
Wanderer kamen . Ihr Leben war hart . Am schlimmsten war
die Angst vor dem Alleinsein . Sie war drückender und furcht -
barer als der schwere Kamps mit dem neuen , fremden Boden ,
der Wildnis , den Eingeborenen .

Frauen waren rar wie süße Trauben im Frühling . Jede
von ihnen besaß einen Seltenheitswert . Die jungen Kolo -
nisten fuhren den Einwandererschiffen auf schwankenden
Booten meilenweit entgegen , um sich eine Frau zu sichern .
Es gab fast immer mehr Freier als verfügbare Bräute . Das
Los mußte entscheiden . Und jeöer junge Mann war von
Herzen dankbar , wenn ihm eine junge Gefährtin für de»
schweren Kampf beschert wurde , eine Kameradin , die in der
Wildnis nicht den Mut verlor , die einen Cowboy ersetzen
nnd eine Horde aufsässiger Eingeborener mit einer Büchse
in Schach halten konnte . Eine Frau war etwas unerhört
Kostbares . Sie wnrde verehrt , gehegt und gepflegt wie ein
wertvoller Besitz . Was selten ist , ist ein Schatz . Eine Frau ,
die mit ihrem Mann das Dasein in der Wildnis teilte , war
in den Zeiten der Erschließung des jungen Erdteils eine
Göttin . Opferbereitschaft , Lebensmut , Stärke und Ausdauer
machten die Amerikanerinnen zu der „Herrin " . Wie Königin -
nen wurden sie einst empfangen , und sie sind es durch Ge -
nerationen hindurch geblieben .

Wie eine ewige Krankheit pflanzte sich diese vielleicht über -
triebene Liebe und Hochachtung vor der Frau fort . Ste . blieb
die Herrin , die höchste Instanz im täglichen Leben . Ihr
„ schwaches " Geschlecht gab ihr die führende Rolle . Die Frau ,
sie war und blieb das kostbarste Besitztum . Für sie machte
man Dollars , nachdem das Land erobert war . Für sie mußte
man so schnell wie möglich vorwärtskommen . Sie stellte man
auf einen goldenen Sockel , behängte sie mit allen Kostbar -
keiten , mit dem Tand des kleinen Mannes nnd dem Perlen -
diadem des Großverdiener ? . Die Herrin des Blockhauses in
der Wildnis blieb auch Herrin in Wolkenkratzern . Sie be -
wahrte einst die Geldtruhe der Familie , heute trägt sie das
Scheckbuch in der Handtasche und gewährt ihrem Mann ein
geringes Taschengeld . *

Die Sdknellehe — eine Gefahr ?
Sie haben sich noch gar nicht oft allein gesehen . Sie arbei -

ten im gleichen Haus , sie in der vierzehnten , er in der acht -

nndzwanzigsten Etage . Aber nach einem Spaziergang im
dämmerigen Park weiß Bill , *mß er Dorothn heiraten muß ,
so schnell wie möglich , iveil eben immer geheiratet werden
muß , und iveil eben immer alles sehr schnell gehen muß . Man
hat sich vielleicht erst einmal allein gesehen . Was macht das ?
Hat er es ihr eigentlich versprochen ? Eigentlich nicht . Aber
Gnade Gott dem jungen Man « , der wegen Bruch des Ehe -
versprechens vor einen amerikanischen Nichter kommt . Er
wird nie beweisen können , daß er keinen endgültigen An -
trag gemacht habe . Das Recht wird immer bei der , ach so
flüchtigen , Dame seines .Gerzens sein . Sicherlich würde
Dorothy so etwas niemals tun . Noch ist Bill von der
Herzensgüte seiner Auserwählten überzeugt . Aber in ihm
lebt eisern die Vorstellung , daß unter allen Umständen ge -
heiratet ivcrden muß .

Der muntere Bill wirö sich weder Haare vor Leiöenschatt
ausraufen , noch Liebesschwüre stammeln . Er schwingt sich
auf seinen hnndertpferdigen Lincoln oder auf seinen mit
Wellpappe geflickten Ford , trommelt mit Dorothy einen un -
rasierten Dorfrichter aus dem Schlaf und trinkt in einem
Antomatenbüfett hinterher Limonade . Der Film ist aus .
Nun hat aber nur jeder zehnte Amerikaner ein Auto . Nicht
jeder Dorfrichter läßt sich aus öem Schlaf wecke» wegen
einer Eheschließung . Und auf den Standesämtern der großen
Städte muß man lange , lange warten , muß man viele , viele
Formulare ausfüllen wie überall in der Welt . Da fängt
der Film erst nach der Eheschließung an .

Für alle die , die nicht warten wollen , die keine unberuse -
nen Zeugen haben wollen vor allem nicht die Eltern —
gibt es kleine Städtchen , eingebettet zwischen Wäldern , ein
riesiges Schild , selbst nachts von Scheinwerfern beleuchtet :
„Hier wird getraut ! Pfarrer am Platz ! Bitte einfahren !"
Diese Tafel wuröe vielen zum Schicksal , nicht nur für die ,
die mit der Absicht der Eheschließung auszogen , auch für viele ,
die eigentlich nur eine Autofahrt zu zweien unternommen
hatten , die glücklich und unverheiratet waren . Ohne Papiere ,
ohne Wartezeit , ohne Heiratserlaubnis ist man in diesen
Städtchen in einer Stnnde verheiratet . Ehe man sich ' s ver -
sieht , steht man vor dem Prediger . Ein Handgriff macht aus
einem Schrank einen Traualtar mit Blumen und Kerzen , Sie
noch von öer letzten Trauung her brennen . Ein Ausflug von
Newyork uach Washington im Sommer , und man ist verhei -
ratet .

Hier hat die Frau die Hosen an !
„ ÄidS " in Hosc » — In allen weiblichen Berufsschichte « hat sich die praktische

Hosenmodi durchgesetzt . ( Preise -Photo )

Für Ausreißer , sehr Verliebte und Romantiker ist Elkton
das Paradies . In der winzigen Stadt im Staate Maryland
werben am Tag durchschnittlich fnnfunddreißig Ehen geschlos¬
sen . Das macht zwölftanfend Ehen im Jahr . Andere ameri -
kanische Städte leben von öer Industrie oder von der Land -
Wirtschaft . Elkton lebt vom Glück junger Menschenherzen .
Seine dreitausend Einwohner leben vom Heiraten . Elkton
ist von allen amerikanischen Staaten bequem mit Eisenbahn -
zügen za erreichen . Aber vom Bahnhof bis zur Stadt sind
es noch ein paar Kilometer Landstraße . Dieser Umstand
machte das Städtchen zu dem Heiratsparadies von USA .

Elkton — Stadt de
Es kaufte vor Jahren ein unternehmungslustiger Bürger

ein paar Ford - Wageu , machte aus ihnen Taxis und stellte sie
an öen Zug . Aber öie sparsamen Elktoner dachten gar nicht
daran , ihre guten Dollar für Autofahrten auszugeben und
gingen lieber zu Fuß . Fremde verirrten sich nur selten in
öie Gegend . Der Taxiunternehmer stand vor öem Ruin . Er
hatte viel Zeit und überlegte . Schließlich kam ihm ein wun -
öerbarer Einfall . Im Rathaus fand eine verschwiegene Kon -
ferenz statt . Und eines Tages holte er einen 70jährigen ,
wenn auch schon etwas schwerhörigen , aber immer noch sehr
würdigen Pfarrer von öer Bahn ab . Reverend Moon , Pri¬
vatunternehmer wie sehr viele amerikanische Geistliche , be -
zog sein Amtsstübchen neben öem Frieöensrichter . Dann er -
schienen in allen Zeitungen der umliegenden Großstädte die
Anzeigen der „Heiratsmühle " von Elkton . „In Elkton wirö
man schnell , sicher und pünktlich getraut , weltlich und kirchlich
hintereinander in wenigen Minuten . Elegante Autotaxis für
die Fahrt nach öem Rathaus und zurück zu jedem Zuge am

Reno , das Scheidungs -Paradies Amerikas
Tie flottfleitie der Stadt kennen die Bedürfnisse ihre ! Publikums . In keiner anderen - tadt der Union von gleicher Grösic werde » soviel Trauringe der -
teuft mk hier . # t » fte Schasse » s»ir . D «k» «atw » W und ReklameschUder locke» die Heiratslustige » a » . (Pressc .Phot »>

Bahnhof . Keine Zeugen , keine Papiere . Weltliche und kirch«
liche Trauung mit Nebenspefen zusammen achtzig Dollar ."

Die Sache hatte Erfolg . Der Andrang war groß . Der
Autounternehmer verdiente nicht nur an öen Fahrten , fon -
dern auch an den Traugebühren . Denn Reverend Moon hatte
er für ein festes Wochengehalt engagiert . Die Einnahmesei -
ten im Stadthanptbuch wurden immer glänzender . Elkton
wuröe der Wallfahrtsort der Verliebten von USA . Die
AntoS fuhren fleißig hin und her . Elkton schwamm in Geld
und Zufriedenheit , bis sich eines Tages gegen öen alten Re -
verenö Moon ein gefährlicher Konkurrent erhob . Reverend
Edward Minor sah nicht ein , warum er die vielen Trange -
bühren dem neuzugezogenen Kollegen allein überlassen sollte .
Eines Tages prangte an seinem Hans ein Plakat : „Hier wirö
billiger getraut !" Kein Wunder , daß sich die Heiratslustigen
von nun an den billigeren kirchlichen Segen bei Reverend
Minor holten . Die Aufregung in Elkton war groß . Die Ein -
wohner teilten sich in zwei feindliche Lager . Hoch wogte der
Streit im Heiratsparadies . AberReverend Moon war so
klug , das Zeitliche zu segnen und damit den Kampf , öer den
Ruf von Elkton bedrohte , zu beenden .

Bis eines Tages eine neue dunkle Wolke das glückliche
Tal der Seligkeit bedrohte . EineS Tages kam ein siamesi -
sches Zwillingspaar in öen Ort , gefolgt von den Habichten
öer Presse , mit Notizblock nnö Bleistift , Kamera und Blitz -

glicht , Tonaufnahme und Kurbelkasten . Einer der Zwillinge
wollte sich trauen lassen . Ueberall hatte man das arme Ge -
schöpf abgewiesen . Elkton war die letzte Rettung . Selbstver -
ständlich war ein Pfarrer in Elkton bereit , zu trauen . Aber
die anderen witterten dahinter eine Sensation , die Elktons
Ruf sehr gefährden konnte . Die siamesischen Zwillinge saßen
mit öer Braut in Elkton und warteten . Derweil fotografier -
ten öie Herren Berichterstatter die Stadt von Innen und
Außen . Nichts entging ihnen . Sie erfuhren alles , daß es
nur wenige Traupfarrer gaö , die das Geschäft an sich ge -
rissen hatten , daß hinter den meisten Reklametafeln und
Nachtglocken gar kein Pfarrer saß , sondern ein Zubringer , ein
„Runner ", öer sür jedes Paar , das er einem Pfarrer brachte ,
drei Dollar Provision erhielt . Das romantische Heiratspara -
öies erlitt einen heftigen Stoß . Es hat ihn bis heute noch
nicht überwunden .

Amerika wäre nicht Amerika , würde Elkton nicht gleich
durch ein neues Paradies ersetzt werden können . Niemand
findet etwas Verwunderliches an öieser Art öer Heirat . In
Phönix im Staate Arizona können sich FlngreisenHe zwischen
Landung und Weiterflug sofort am Flugplatz trauen lassen .
Papiere sind nicht notwendig . Einzige Voraussetzung ist,
daß man sich vorher telegrafisch angemeldet hat . Pfarrer ,
Trauzeugen und sogar Brautjungfern stellt öie Fluggesell -
schast zur Verfügung .

Die einen gehen nach Elkton , weil sie ohne Aufsehen hei -
raten möchten , öie anderen aus Romantik . Und dann gibt
es welche — es sind Taufende — die mit gar nicht genug
Sensation ihre Ehen schließen können .

( Fortsetzung folgt .)
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Festzüge warenimmer
Der große Aufmarsch zum Deutschen Tum- und Sporlfesi in Breslau am 31 . Juli

Seit jeher haben überragende sportliche und turnerische
Veranstaltungen mit Massenaufmärschen einzigartige Höhe-
punkte erhalten , obwohl sie nur eine Ergänzung der Wett -

kämpfe waren . Die außerordentlich farbenfreudigen Bilder
und die Massenbeteiligung der Aufmärsche vermittelten einen
Eindruck von tiefster Wirkung .

Bei den neuzeitlichen Olympischen Spielen ist der Eröff -

nungstag «in weihevoller Festtag , trotzdem hier nur der Auf -

marsch der aktiven Teilnehmer und die offizielle Eröffnung
der Spiele mit einer kurzen Ansprache des Staatsoberhaup -

tes erfolgt . Wir werden die glanzvolle Eröffnungsfeier des
Berliner Olympia 1336 stets als das eindrucksvollste Ereig -

nis dieser Spiele in Erinnerung behalten .
Aehnliche feierliche Aufmärsche erlebten wir bei den frühe -

« n Deutschen Kampfspielen . Die bisherigen Deutschen Turn -

feste brachten als festliche Höhepunkte imposante Festzüge .
Auch beim kommenden ersten Deutschen Turn - und Sportfest
1938 in Breslau kommt ein Festzug zur Durchführung , der
am Schlußtag (31- Juli ) durch Breslau stattfindet und zu den
glanzvollsten Ereignissen der ersten grotzdeutschen Beranstal -

tilng gehören wird .
Als das erste Deutsche Turnfest im Jahre 1860 in Koburg

veranstaltet wurde , zählte man rund 1000 Teilnehmer des
Festzuges mit 73 Fahnen und Bannern . Trotz dieser , für die
heutigen Begriffe recht geringen Beteiligung hinterließ der
Festzug einen tiefen Eindruck auf die Zuschauer , die dicht -

gedrängt in den Straßen der Stadt das einzigartige Bild
betrachteten .

Ein Jahr später in Berlin , beim 2. Turnfest , traten schon
über 4000 Teilnehmer zum Festzuge mit 130 Fahnen und
Bannern an . Der Vorbeimarsch dauerte etwa 45 Minuten
und die Zuschauermassen in den Straßen wurden auf 80 000
geschätzt.

Von jetzt an gab man dem Turnsest - Festzug eine besondere
Bedeutung , weil man die außerordentliche Werbewirkung
dieser Massendemonstration erkannt hatte . So wuchs der
Festzug des 3. Deutschen Turnfestes 1863 in Leipzig auf
26 000 Teilnehmer an , deren Vorbeimarsch anderthalb Stun -
den währte .

Einen Rückgang gab es jedoch beim nächsten Turnfest , das
1872 unter wenig glücklichen Bedingungen in Bonn abgehal -
ten wurde . Leider verregneten die Festtage vollständig . So
traten zum Festzug nur etwa 3S00 Teilnehmer an.

In Frankfurt a . M ., wo das 5. Deutsche Turnfest in den
Julitagen 1880 stattfand , marschierten 10 000 Mitwirkende im

Helsinki übernimmt Olympische Spiele
Der Stadtrat von Helsinki hat i« einer Sondersitzung

beschlossen, de» Auftrag des Internationalen Olympische« Ko -
mitees, die Olympische« Spiele 1340 in Helsinki durch -

znführen , mit Dank auznnehmen . Dem JOK . wird von
diesem Beschluß sofort Mitteilung gemacht werde.

Im Anschluß a« die Sitzung traten sofort zwei Komitees
in Tätigkeit , die sich mit dem Ban des Olympiastadions bzw.
des Olympische« Dorfes sowie mit der Finanzierung der

Spiele zu befasse « haben.

Festzuge . Zum erstenmal sah man deutschamerikanische Tur -
ner in den Reihen .

Auf 20 000 Teilnehmer stieg dann wieder der Festzug beim
6. Deutschen Turnfest 1885 in Dresden an und der Vorbei -

marsch dauerte zweieinhalb Stunden . Im gleichen impofan -
ten Rahmen hielt sich der Festzug des nächsten Turnfestes
188g in München , obwohl die Veranstaltung durch schlechtes
Wetter gestört wurde .

In Breslau , der Kampfstätte des ersten Großöeutschen
Turn - und Sportfestes in den kommenden Tagen , fand im
Jahre 1834 das 8. Deutsche Turnfest statt . Hier wurden
11500 Festzugsteilnehmer gezählt . Das nächste Turnfest , in
den Julitagen 1898 in Hamburg durchgeführt , ließ die Teil -

nehmerziffer am Festzug auf 27 000 ansteigen und beim ersten
Deutschen Turnfest nach der Jahrhundertwende 1303 in Nürn -
berg dauerte der Festzug nahezu 6 Stunden , bevor die über
80 000 Turner und Turnerinnen die ungezählten Zuschauer -
reihen passiert hatten .

Eine weitere Steigerung gab es beim XI. Deutschen Turn -
fest 1308 in Frankfurt a. M ., traten hier doch schon 55 000 Teil -

nehmer zum Festzug an . Das letzte große Turnfest vor dem

Deutsche Maschinen bein1 Italien -Rundflug

Der dritte Internationale Jtalien -Rundflug für Touren -

flugzeuge begann mit den Zulassungsprüfungen . Die mit

sechs Maschinen teilnehmende deutsche Mannschaft schnitt da-

bei recht gut ab . Ingenieur Christian Dietrich erhielt
für seine mit fünf Personen besetzte eingerichtete „Siebel "

die Höchstzahl von 33 Punkten , gefolgt von sechs italienischen
Ghibli - Maschinen mit je 27 Punkten . Die deutschen Messer-

schmitt-Taisun von Oberstleutnant Aleseld , Riechers , Jakob ,
Mayer und Gunter erhielten je 16 Punkt «. Die Messer -

schmitt-Maschinen , die von den beiden Ungarn geflogen wer -

den, kamen auf je 14 Punkte .
Im Nachmittag erfolgten die Startproben bei denen der

Italiener de Bernardi am besten abschnitt, der nur einen

Anlauf von 158,6 Meter benötigte und sich bereits nach neun
Sekunden vom Boden erhob . In dieser nicht nach Punkten
bewerteten Prüfung , die lediglich der Ermittlung der größ -

ten Tragfähigkeit dient , war Christian Dietrich mit 203,2 Me -

ter und 10 Sekunden der Nächstbeste, während die übrigen

Teilnehmer zumeist 13 Sekunden benötigten .

Kriege fand vom 12. bis 16. Juli 1313 in Leipzig statt . Die
Anteilnahme nahm bereits gigantische Formen an . Ueber
200 000 Zuschauer sahen den 4 Stunden dauernden Festzug , an
dem sich 62 572 Turner und Turnerinnen beteiligten .

Die gewaltige Wirkung von Massendemonstrationen feierte
in den drei Deutschen Turnfesten nach dem Weltkriege bei-
spiellose Triumphe . So hatte München 1323 allein 350 000 Be -
sucher aufzuweisen . Ueber 100 000 Turner und Turnerinnen
führten den Festzug durch, der sechs Stunden dauerte und der
nicht nur ein einzigartiger festlicher Höhepunkt , sondern auch
in Zeiten der tiefsten Not unseres Volkes ein unvergeßliches
Treuebekenntnis für Deutschland war .

Fünf Jahre später marschierten zum Festzuge im heiligen
Köln am Rhein 150 000 Turner und Turnerinnen «» f . Da
die Gesamtlänge des Festzuges über 32 Kilometer betrug ,
waren vier Festzüge gebildet worden , die sich inmitten der
Stadt vereinigten . Ein Schauspiel von außergewöhnlicher
Schönheit rollte vor den Augen der Zuschauer ab.

Zum Wendepunkt in der Geschichte der deutschen Leibes -

Übungen wurde das XV. Deutsche Turnfest in Stuttgart 1333.
Ein halbes Jahr erst war seit der Machtübernahme ver -

gangen , aber das Fest gestaltete sich zu einer einzigartigen
Kundgebung für Führer , Reich und Volk . 150 000 Festzugs -

teilnehmer vor endlosen Menschenmaffen in den Straßen der
festlich geschmückten Stadt boten unvergeßliche Bilder .

Nach diesem kurzen Rückblick wendet sich das Interesse den
kommenden Festtagen in Breslau zu . Zum ersten Male
treten die großdeutschen Sportler und Turner als Einheit an ,
um eine Uebersicht über die Arbeit des Deutschen Reichsbun -

Die bereits angekündigte Begegnung der genannten
Handball - Stadtmannschaften , die den Gau Baden beim
Breslau - Städteturnier nächste Woche vertreten
werden , stehen sich nun am Mittwochabend in der Hochschul -
kampsbahn gegenüber . Der Kampf wird von beiden Seiten
als letzte Vorbereitung für Breslau sehr ernst
genommen und sieht die stärksten Vertretungen vor . Es wird
zu einem hochklassigen Treffen kommen , das sicher dieselbe
Begeisterung , wie das vergangene Städtespiel entfachen wird .

Die Karlsruher Stadtelf steht wie folgt :
Lutz

(Tschst . Beiertheim )
A . Roth H . Schneider

(Tschst. Beiertheim ) (Tschst . DurZkch)
Schuster A. Schneider G . Schneider

(Grünwinkel ) ( Tschft . Durlach )
Reintal Gribling Becker Böhm Weber
(Post Khe ) (RAD . ) l ^ -Sportgem .) (Tschft. Btheim ) (RAD .)

Die Spieler Braun (Beiertheim ) , Eschwey (Polizei ) wer -
den in der zweiten Hälfte eingesetzt.

Die Mannheimer Stadtels :

Vollmer
(Reichsb . Mannheim )

Müller Rath
(SV Waldhof ) (Mhm .-Seckenheim)

Gehr Kritter Rutschmann
(Mhm .-Seckenheim ) (SV Waldhof )

Zimmermann Heiseck Kemeter Glück Fischer
(Sportverein Waldhof ) (VfR Mannheim )

Es interessiert sicher auch , daß die Karlsruher Stadtelf im

ersten Spiel im Breslauer Städteturnier auf eine auS -

landsdeutfche Mannschaft aus Polen treffen
wird . Unsere Stadtvertretung wird hier einen schweren
Stand haben .

' E .

Freiburg verzichtet

Das Fachamt Handball des Gaues Baden teilt mit , daß

die Stadt Freiburg auf die Mitwirkung seiner Handball -

Städtemannschast beim Breslauer Handball -Städteturnier

verzichtet hat . Vom Fachamt ist nunmehr die Vertretung der

Stadt Karlsruhe als zweiter Teilnehmer des Gaues

Baden neben Mannheim bestimmt worden , da die Karls -

12 der insgesamt 28 Konkurrenten — 17 Italiener , sechs

Deutsche , je zwei Ungarn und Franzosen und ein Schwei -

zer — begannen noch am Nachmittag mit den Steigprü -

fungen , wobei es darauf ankam , innerhalb von dreißig
Minuten die größtmögliche Höhe zu erreichen . Gunter
bot mit 4960 Meter die beste Leistung , gefolgt von dem be-

kannten Italiener Colombo mit 4825 Meter , während Mayer
4030 Meter erreichte . Eine ausgezeichnete Leistung bot so-

dann bei der Fortsetzung dieses Wettbewerbs am Montag
vormittag der Deutsche Christian Dietrich , der seine mit

fünf Personen besetzte „Siebel " auf rund 6500 Meter schraubt«
und damit die italienische Gräfin Negrone als Nächstbeste
um über 500 Meter übertraf .

Am Montagnachmittag wurden die Geschicklichkeits - und
Leistungsprüfungen mit einem Landewetlbewerb fortgesetzt,
wobei die Konkurrenten hinter einem 10 Meter hohen Hin -
dernis mit möglichst kurzem Anlauf oen Apparat aufsetzen
mußten . De Bernardi erwies sich auch hier als Spezialist
und landete bereits 51 Meter hinter dem Hindernis . Die
Deutschen Jacobs utrt Mayer benötigten 64 bzw. 65 Meter ,
Christian Dietrich 75 Meter .

des für Leibesübungen im Zeichen des neuen Deutschlands zu
bieten . Die Festtage , die am Sonntag , 24. Juli in Schlesiens
Hauptstadt beginnen , werde am Sonntag , 31 . Juli mit dem
Festzug einen Höhepunkt von beispielloser Wirkung erhalten .
200 000 Männer und Frauen werden in diesem Festzuge mar -
schieren, der mehr sein wird als eine Massendemonstration
der großdeutschen Leibesübungen : die Krönung der Einheit
unserer großdeutschen Jugend und ein Bekenntnis für die
Nation .

1646 Meldungen für Breslau

Leichtathletik-Titelkämpfe wie «och «ie

Die 4 3. Deutschen Leichtahletikmeisterschaf -
ten , die im Rahmen des Deutschen Turn - und
Sportfestes 1338 in Breslau in den Tagen vom
28 30 . Juli veranstaltet werden , haben eine alle Erwartun -
gen übertreffende Beteiligung erfahren . Insgesamt wurden
für die Wettkämpfe der Männer , Frauen und Junioren 1646
Meldungen abgegeben . Allein die 1011 Nennungen für die
Meisterschaften der Männer sind ein Ergebnis , das bisher
noch nie zu verzeichnen war . Für die Titelkämpfe der Frauen
liegen 257 Meldungen und für die Reichswettkämpfe der
Junioren 378 vor . Wie stark die einzelnen Wettbewerbe be-
setzt sind, ist am besten daran zu erkennen , daß bei den Man -
nern der 110-Meter -Hüröenlauf mit 26 Teilnehmern die zah-
lenmäßig geringste Beteiligung aufweist . Die höchste Be -
teiligung dagegen haben der Marathonlauf mit 184 ,
der 100 - Meter - Lauf mit 73 und der 800 - Meter -
Lauf mit 5 4 Bewerbern gefunden . Bei den Frauen stehen
die 100 Meter mit 37 Läuferinnen an der Spitze . Diese
Strecke hat auch bei den Junioren mit 33 Teilnehmern die
meiste Beachtung gesunden . Bei den dreitägigen Kämpfen
auf der Jahn -Kampfbahn des Hermann - Göring - Sportfeldes
werben in 47 Wettbewerben deutsche Meister bzw .
Reichsfieger ermittelt .

ruher in den beiden Ausscheidungs - und einem Entscheidungs -
spiel gegen Freiburg die besten Leistungen gezeigt hätten .

VfR Mannheim - Asco Königsberg
Die weitere « Spiele zur Frauen -Handballmeisterfchaft

Die am Sonntag in den Vorrundenspielen zur Deut -
schen Frauen - Handballmeisterschast siegreichen
Mannschaften werden die weiteren Spiele um die Meister -
schaft im Rahmen des Deutschen Turn - und Sportfestes in
Breslau durchführen . Die Paarungen zur Zwischenrunde am
27 . Juli lauten : VfR . Mannheim — Asco Königsberg :
TG . in Berlin — Eintracht Frankfurt ? Tod . Eimsbüttel —
Polizei Dresden : Stahlunion Düsfeldorf — Germania/Jahn
Magdeburg . Die Vorschlußrunde findet am 28 . Juli statt :
das Endspiel wird am 30. Juli aus der Jahn -Kampfbahn
durchgeführt .

Ohne Janes gegen Baden

Der Gau Riederrhei « , der ja bekanntlich am 24 . Juli i»
Schweidnitz gegen de» Gan Bade « anzutreten hat , muß
auf die beide» Fortuna -Spieler Ja »es nnd Zwolanowski ver-
zichten , die nicht abkömmlich sind. Die Mannschaft spielt nun
i» folgender Aufstellung : Tor : Jürisse» (Rotweiß Oberh ) ;
Verteidigung : Stephan (Schwarzweiß Essen ) — D « ch
(Hamborn 07 ) ? Läuferreihe : Rodziufki (Hamborn 07) —
Bender (Fortuna ) — Menzel (Tnru Düsseldorf) : Angriff :
Petry (Hamborn 07) — Heibach (Fortnna ) — Oles (Ham-
born 07 ) — Stermfeck ( Schwarzweiß Essen ) — Kobierfki (For ,
t«»a). —

. . Tour " ohne Ereignisse
Nicht nur die große Hitze ließ auf der 1 . Etappe von

Marseille nach Cannes über 193 Klm . den Kampfgeist
der Fahrer erlahmen , auch die gegenwärtige Situation in der
Gesamtwertung , die außer den fünf Erstplacierten kaum
einem anderen eine Gewinnchance bietet , machte die Fahrt
uninteressant . Die Favoriten überwachen sich gegenseitig
scharf, und nur noch die Außenseiter sorgen für kleinere Ge-

fechte . 50 Klm . vor dem Ziel zogen Frechaut und in seinem
Fahrwasser Cosson los , zu denen nach und nach zehn andere
Fahrer aufrückten . Im Endspurt siegte dann Frechaut in
6,35,21 vor seinen Landsleuten Mari . Ledueq und d«m Jta -
liener Vicini .

Die Hauptgruppe mit den Führenden in der Gesamtwer -
tung Vervaecke , Bartali , Vissers , Magne trafen fast fünf
Minuten später ein , so daß in der Gesamtwertung nunmehr
Cosson. Dritter vor Clemens und dem zurückgefallenen Bis -
sers wurde . Die Deutschen , von denen Heide nach Zurück -
Weisung seines Protestes ausgeschieden ist , verloren sämtliche
einige Minuten . In Cannes verbringen die Fahrer nun ihren
vierten Ruhetag .

Ergebnis der lt . Etappe Marseilles —Cannes , 199 Klm. :
1 . Frechaut 6,35,21 , 2. Mari , 3. Leducq, 4, Vicini : 43. Wecker¬
ling 6,40,35: 55 . Hauswald 6,42,36 , 56. Argents dichtauf . Wen -
del war ' vis zum Kontrollschluß noch nicht eingetroffen .

Gesamtwertung : 1 . Vervaecke 75,43,43 ; 2. Bartali 75,46,28 ;
3. Cosson 75,52,28 ; 4. Clemens 75,54,38 ; 5. Vissers 75,55,17.

*
USA -Zehnkampsmeister wurde in Randalls Island mit

6496 Punkten (der deutsche Meister Sievert erreichte am
Sonntag 7467 P . I ) Josef Scott vor Hamilton Morniwgstar mit
5410,6 Punkten .

Der RSU -Beifahrer Preiß ist im Krankenhaus von
Swausea seinen schweren Verletzungen , die er bei der Jnter -
nationalen Sechstagefahrt für Motorräder erlitten hat , er -
lege ».

Handball -ftädtekampf
heute Mittwoch abend 19 Uhr in der Hochschulkampfbahn
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Flugplatz als ertragreiche Einabmeyuelle
Zehn Millionen werben beschlagnahmt — ein Viertel davon als Anzeigerbelovnuns

vr » Iito » eI6uoix aiierci itindigea Vertreterl

St « . Prag , 20. Juli . Der neue Prager Zivilflugplatz in
Ruzyin scheint sich mit der Zeit zur ertragreichen Einnahme -
quelle des Staates zu entwickeln . Nachdem in der kurzen
Zeit der Inbetriebsetzung des Flugplatzes bereits zwei große
Valutenschiebungen in Ruzyu aufgedeckt worden waren, '
wurde nun ein Prager Fabrikant beim Abslug festgenommen ,
der einen Scheck in der Höhe von 10 Millionen Tschechen -
krönen ins Ausland schmuggeln wollte . Der Fabrikant hatte
vor kurzem sein Unternehmen mit allen Aktiven unö Pas -
si »»u um 10 Millionen verkauft , die er offensichtlich jetzt im
Ausland sicher anlegen wollte . Der ganze Betrag verfällt
zu Gunsten des tschecho- slowakischen Finanzministeriums . Die
von den Behörden geheim gehaltene Person , die durch ihre
Angaben die Festnahme des Fabrikanten ermöglichte , erhält
eine Belohnung von zweieinhalb Millionen Tschechen -
krönen .

So waS nennt sich « rituelle " Badeanstalt
Schwimmbeckenwasser sieben Jahre nicht gewechselt

LH . Warschau , M . Juli . Die Sanitätskommission in
Königshütte , Oberichlesien , verfügte die Schließung des
rituellen jüdischen Hallenbaöes wegen sanitätswidriger Zu -
stände . So stellte die Kommission unter anderem sest, daß
das Wasser des Schwimmbeckens seit 7 Jahren nicht erneuert
worden war . Die Kabinen starrten vor Schmutz , die übrigen
Einrichtungen befanden sich in einer Verfassung , öie jeder
Beschreibung spottet .

Vierlinge geboren
Zwei Knaben und zwei Mädchen , die alle gesund sind

H . Warschau , 20. Juli . Eine Bäuerin in Dawidgrod ,
Provinz Polesien , hat Vierlinge geboren . Die vier Kinder ,
zwei Mädchen und zwei Knaben , sind gesund , und man hofft ,
sie am Leben zu erhalten . Die Bäuerin war bereits vor -
her Mutter von drei Kindern .

Treuloser Bruder nach 3« Fahren gestraft
Eine dramatische Familiengeschichte vor Gericht

LH . Warschau , 20. Juli . Eine dramatische Familienge -
schi chte beschäftigt gegenwärtig ein Warschauer Gericht . Vor
dreißig Jahren war in Piliczna bei Warschau ein rei -
cher Bauer gestorben . Sein Sohn Jgnaz wollte das Ver -
mögen mit seiner Schwester nicht teilen und griff zu einer
teuflischen List . Er fälschte einen Brief , in dem der Ver -
lobte seiner Schwester , der damals beim Militär in der
Krim diente , mitteilte , er sei nach Südamerika gefahren , wo

er bereits eine Farm besitze . Er lud seine Braut ein , ihm
sofort zu folgen . Ohne die Wahrheit zu ahnen , wanderte
das Mädchen nach Südamerika ans , fiel dort Mädchen -
Händlern in die Hände , heiratete aber später in Peru
einen vermögenden Fischer . Als dieses vor einem Jahr
starb , kehrte die 48jährige Frau nach Polen zurück , und be -
langt nun ihren Bruder wegen Aneignung ihres Vermögens
vor Gericht .

Sieben Zote durch Unwetter in Ostgalizien
Keine ärztliche Kunst konnte wecken

Ep . Sofia , 20. Juli . Am 2. Dezember vergangenen Iah -
res verfiel der Eisenbahnbeamte Stojko Pawlo nach der
Rückkehr aus seinem Dienst in einen derartig festen Schlaf ,
daß es keiner ärztlichen Kunst gelang , ihn aus seinem tie -
fen Schlaf zu erwecken . Vor einigen Tagen nun ivachte
der Mann plötzlich wieder auf . Körperlich fühlte sich Pawlo
v o l l st ä n d i g wohlauf , obwohl er höchstens ein Viertel
von dem zu sich genommen hat , was ein normaler Mensch
zu essen pflegt . Der Eisenbahnbeamte war sehr erstaunt ,
als man ihm mitteilte , daß er mehr als 200 Tage in tiefem
Schlaf gelegen habe .

Religiöse Bedenken gegen die Koloradokäfer-
Bekämpfung

AS . Den Haag , 20. Juli . Auf der Insel Tholen haben
sich die verschiedenen Kartosselbanern geweigert , die staatlich
angeordneten Bekämpfnngsmaßnahmen gegen den Kolorado -
käfer durchzuführen . Sic waren verpflichtet , ihre Kartoffel -
felder mit Bleiarsenat zu bespritzen , machten hiergegen jedoch
religiöse Bedenken geltend . Tie Polizei hat die sich
weigernden Bauern zur Auzeige gebracht . Ihre Felder wer -
den unter Polizeiaussicht behandelt weisen .

Die Elektrizität in der Schweinezucht
Die englische Versuchsanstalt für landwirtschaftliche

Maschinen und Bedarfsartikel von Rothamsted , eines der
ältesten Institute auf diesem Gebiet , beschäftigt sich mit der
Heranziehung elektrischer Maschinen und Apparate verschie -
denster Systeme in dem Bereich landwirtschaftlicher Arbeiten ,
ob sie nun mit der Bodenbearbeitung und Ernte , mit der
Bereitung des Tierfutters , mit der Tierpflege überhaupt
zusammenhängen . Direktor Sir John Rnssell berichtete
soeben über erfolgreich durchgeführte Versuche in der Tier -
pflege , die wichtige praktische Umwälzungen zur Folge haben

können . Die Ställe und Gehege für die Schweinezucht wer »
den umgebaut , um mit den neuesten Errungenschaften der
Technik ausgestattet zu werden ) Lüftungsanlagen , Ventil «-
toren und hauptsächlich mit elektrischen Heizkörpern . Von
der gleichmäßigen Erwärmung erhofft man eine erhebliche
Verbesserung der Schweinezucht , die man durch das ganze
Jahr fortsetzen kann , indem man die Abnahme des Wachz .
tums im Herbst und Winter , wenn die Stunden des Tages ,
lichts kürzer werden , vermeidet .

Arische Heringe das ganze Nahe
Die Gelehrten der Fischerei - Forschungsstation Aberdeen

in Schottland , haben kürzlich eine wichtige Entdeckung ge¬
macht , die wesentliche Veränderungen in der Behandlung
des Heringsfangs herbeiführen kann . Sie haben ein Ver -
fahren entwickelt , frische Heringe , die rasch zum Gefrieren
gebracht sind , in einer Temperatur , die nicht höher alZ
minus 18 Grad Celsius ist , lange Zeit in ausgezeichnetem
Zustand zu erhalten . Man hat viele Jahre geglaubt , daß
es wegen des Oelgehaltes der Heringe nicht möglich sein
würde , sie kalt zu lagern . Wenn die notwendige Tempera -
tur erzielt werden kann , ohne daß die Kosten besonders hoch
ansteigen , so werden Kältespeicher bald in den Hanptherings -
Häfen errichtet werden , in denen Fänge , die den augenblick -
lichen Bedarf übersteigen , gelagert werden können . So wiri
es vermieden werden , daß die Fischer , wie es heute öfter ?
geschieht , Heringe in die See zurückschütten müssen , um die
Preise zu halten . Es würde aber auch möglich werden ,
Heringe , die so gut wie frische sind , das ganze Jahr über
auf den Markt zu bringen .

Hundertjähriger treibt groben Ansug
Das haben die Polizeigerichte der ehrwürdigen Stadt Lon >

don bis heute noch nicht erlebt , daß ein Hundertjähriger
wegen — groben Unfugs zur Verantwortung gezogen
wenden muß . John Aslett heißt der übermütige Herr , der
seinen 101 . Geburtstag im Kreise seiner Freunde und Ver -
wandten so ausgelassen feierte , daß die Polizei einschreiten
mußte . Man hatte im Osten Londons einen kleinen Saal ge -
mietet , um dem rüstigen und , wie sich zeigte , noch recht trink -
freudigen Jubilar den Eintritt in sein zweites Lebensjahr -
hundert recht feierlich zu gestalten . Zunächst sprachen die Gäste
nur mit leiser Stimme und nahmen Rücksicht auf das biblische
Alter des Geburtstagskindes . John Aslett aber schlug mit
der Faust auf den Tisch , daß die Gläser wackelten und rief :
„Ihr langweiligen Burschen , nicht einmal saufen könnt Ihr !"
Und da er selbst mit gutem Beispiel voranging , entwickelte
sich ein handfestes Gelage , in dessen Verlauf der Hundert -
jährige nicht nur alle Gläser und Fensterscheiben zertrüm -
merte , sondern auch seine Gäste mit Kartoffeln bewarf und
schließlich den eintretenden Polizisten , der Ruhe stiften wollte ,
auf das gröblichste beleidigte und mit Bier begoß . Vor Gericht
verantwortete sich der rüstige Greis mit der Bemerkung , daß
man nur einmal im Leben 100 Jahre alt werde , und nahm
schließlich die verhängte Geldstrafe von einem Pfund an .

Nur bis Donnerstag !

Dös gibt a Gaudi
d»i dem feuchtfröhlichen ,
verliebten und handfesten

lueiherregiment
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heli Finkenzeller
Erika v . Thellmann
Oskar Slma
Theodor Danegger

Täglich 4 .00 , 6 .10 , 8 .30

Letzter Tag !
La Jana
Hannes Stelzer

Truxa
Der Liebling des

Publikums
täglich 4 .00 , 6 .10 , 8 .30

[Parkschlöfjle Durlach -
TANZ

bei günstiger Witterung
Sommernachtsfest .

Tägl . bis 3 .UO Uhr nachts geöftnet .

Kaufe alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen . Münzen

Juwelier WidmannKaiser -
strafie 114

Werkstätte für Schmuck und Uhren .
W. B 25 119/19 . 20300

Zu verkaufen
w "

4-Sitzer -Limousine ,
neu überholt , Mt>.
geg . bar z . » ertf .

Schwarz ,
Kaiserstrafte 138.

Tempo 3 -Rad-
Lieferwagen

200 ccm , sehr wenig
gefahren , zum Tax -
wert von 815 RM .
zu » erlaufen ,

(f . u . SB. Göhler ,
Kraftfahrzeuge ,
Amalien strafte 24.

Umständehalber
350 Ilm

NSU .-
Reiinmaschine

geg . bar z . ver -auf .
5sri « Deck, Mörsch ,
Ad . .Hi,ler -Sir . IS«

Ein guterbaltener
Einspänner .

Leiterwagen
sowie ein

Break
preisw . z. Verlauf .

Wintersdorf
b. Ra statt . Haus 1,"><!

Nähmaschine
versenk »., bek .Marke
am erhallen

Nähmaschinen,Jattar
Kaiserstr . 110

Wegen Erkrankung
eine

Schuhmach . - Näh
undWalzmaschine
zu verkaufen . Zu
erfragen in d . 23a
dischen Presse .

Elegantes

Schiatzimmer
afrik . Birnb . pol . ,

chranl 4tilr . . 220
cm , aus «ut . Haus
zu verlf . Preis 800
Ml . ( Neuwert 1400
Ml . ) . Anzuf . zw .
1—4 Uhr ob . abds .
Adresse in der BP .

Äntauß von
s5vattßahvze«gen

Personenwagen bis Z.z Li,er
Lastwagen von 1.5—1 to , offener Aufbau
Motorrader mit Beiwagen , 500—750 rem .
Nur deutsche Fabrikate , nicht unter Baujahr 19Z4, in
einwandfreiem Zustand . — Taxwert angeben .

Angebote an Lustgaukommando VII , Ab ». Ttokraft
München 22, Prinzregentenstrase 26

Telefon Nr . 14421 u . 360821 ; Nebenstelle 2387 .

HausfrauenI
Am Donnerstag , den 21 . Juli 1938 , nachmittags
3Uhr, findet in unseremVortragssaal , Kaiserstr . lOI ,
ein Vortrag statt mit praktischen Vorführungen über

„Sterilisieren im Gasbackofen"
Eintritt frei ! Eintritt frei !
Städtische Werke Karlsruhe > Fernruf 5350.

jfttitn - Rheiufahrte «
Nttlls nach Svevev !

Jeden Donnerstag 9 . 15 Uhr ab Karlsruhe-Rheinhafen (Nordbecken )
Fahrpreis für Hin- u . Rückfahrt 1. 50 Mk. Kinder {6 - 14 J.) 80 Pf.

Fahrplanmäßige Abfahrt Donnetstag 9 .15 statt 8 .15 ; die Fahrten 9 .45
Germersheim Karlsruhe u . 16 .30 ab Karlsruhe fallen Donnerstags aus .

Außerdem die schönen Sonntagsfahrten , Mittwochs und
Samstags Kaffeefahrton (15 .30 ) und Abendfahrten (19 .45 )Schilf / Bahn -Sonntagskarlen nach Speyer , Mannheim , Anschluß¬
karten nach Mainz , Rüdesheim , Bingen , Aßmannshausen , Koblenz

Ferien - Fahrpläne , allgemeine Fahrpläne , Auskunft und Fahrscheine
durch Reisebüro Karlsruhe , Lloydreisebüro , Zigarrenhandlung Hieke ,u. Zweigstellen , Auskunft auch durch G . Braun , Karlsruhe , Werftstr . 8b

Fernruf Nr . 511

Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt

r
Eiche m . Nußbaum
imit .. bes . schönes
Zimmer m . 130er
Schrank

350 .-
Möhel - Meinzer
Ecke Hirsch -Kaiserst .
Ehestandsdarlehen .

Ihre Rlcinanzeige
in die „ 25. p ."

bereits neu , wegen
Platzmangel billig
abzugeben . Vogt ,
Waldhornstraße lt .

W . r unter d . r n v t t s I , p I g g
leidet , wende sich an die altbewährte Firma
Anton Springer ÄÄSi
Besichtigen Sie bitte meine interessante Schaufenster¬
auslage Erbprinzenstr . lO . KostenloseAuskunft , QO/jnebenso im Hauptgeschäft Ettlingerstr . 51 , Tel .

1 Pat . -Roft . 1 Bett ,
1 Herd , wtz.,gulerh .
1 2rädr . Handln . , 1
Kommode . 1 Bavo »
ria -Dampftops f. 8
b. 12 Pers . . neuw .,
z. » kf. od . z. tausch ,
aeg . gleichw . f. 2—4
Pers ., 1 Gash .

Auer , ateinftt . 7 .

Dickrüben -
Setzlinge

10(1 SM « 12 Pfd .,
zu »erkaufen .

Mühlbura ,
Lamehftrahe 23, I .

Amtliche Anzeigen
tAmtl . Bekanntmachungen entnommen »

Offenburg .
Verlegung der Gemarknngsgren -
zen zwischen Bohlsbach nnd Wind -
schlag .

I . Auf Grund der § 8 13, 15 und
117 der D .G .O . , der S§ 33 Abs 1
und 36 Abs . 1 Ziffer 2 der 1. D .N .O .
zur D .G .O . vom 22 3 1935 und des
§ 8 der 2. D .V . O . vom 25 . 3. 1936
sowie der Borschriften der 1. An -
Weisung zur Ausführ , der D .G .O . zu
S§ 13 und 15 wird hiermit unter Zu -
stimmung der Bürgermeister von
Bohlsbach und Windschläg und gemäß
dem vom Bad . Bermessungsamt Offen -
bürg unterm 2t . 6 . 1938 aufgestellten
Grundstücksverzeichnis sowie gemäß dem
vom Straßenbauamt Offenbura unterm
lt . 6 . 1938 gefertigten Uebersichtsplan

von der Gemarkung Bohlsbach in die
Gemarkung Windschläg eingegliedert :

Das Grundstück Lgb .-Nr . 2 211, Ei >
gentümer : Reichsfiskus —Reichsstraßen ,
bauverwaltuug , Kulturart : Reichs -
strotze , in der Größe von t ar t7 am .

Tie Grenzänderuna tritt am 1. Aug .1938 in Kraft .
Ottenburg , den 13. Juli 1938.

Bad . Bezirksamt .

Wolfach
Gemäß 8 t der Verordnung über die

Zulassung von Personen und Fahr -
zeugen zum Straßenverkehr v . 13. Nu»
vember 1937 bedarf einer Fahrerlaub¬
nis ( Führerschein ) , wer aus öffeitt -
lichen Straßen ein Kraftfahrzeug stih-
ren will .

Ab 1. Oktober 1938 benötigt jeder ,
der ein Kraftfahrzeug mit einem Hub ,
räum bis 250 ccm oder ein Kraftlahr -
zeug mit einer Höchstgeschwindigkeit
von nicht mehr als 20 Stundenkilo -
Metern führen will , einen Führerschein
der Klasse t .

Die w Frage kommenden Bewohner
des Amtsbezirks Wolfach werden auf -
gefordert , unverzüglich entsprechende
Anträge unter Vorlage eines Geburts¬
scheines und eines Lichtbildes an dat
Bezirksamt hier einzureichen .

Wolfach , den 15. Juli 1938.
Der Landrat :

I . V . gez . : Fuchs .

Das Entschuldungsverfahren für
Bernhard Gießler , Bauer in BiberaÄ ,
wurde heute nach Bestätigung des Ver -
gleichsvorschlags aufgehoben .

Wolfach , den 15. Juli 1938.
Entschuldungsamt .

funk &vGgvamm vorn 21 . Juli bis 23 . Juli

Stuttgart
Donnerstag , 21. Juli .
5.45 Morgeulied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirtsch .
Nachrichten . Gymnastik

6.15 Wiederholung der

2. Abendnachrichten
6.30 Dresden : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasferstands -

meldungeu , Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastil

8 .30 Königsberg : Ohne Sorge »
jeder Morgen

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Kassel : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Kassel : Millagskonzert
14.00 „ Zur Unterhaltung "
16.00 Baden -Baden : Nach -

mittagskonzert
17.00 Zum 5-Uhr -Tee
18.00 Karlsruhe : Segel , Tennis -

bälle und Motoren
18.30 Grisf ins Heute
19.00 Klein knnst
19.30 Karlsruhe : „ Der Grabener

Waldhut "

20.00 Nachrichten
20.15 Franksurt : Unser "singen -

des , klingendes Frankfurt
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - u . Sportbericht
22.30 Volks , it . Unterhaltungs¬

musik
21.00 Frankfurt : Nachtkonzert

Freitag , 22 . Juli .
5.t5 Morgeulied , Zeitangabc ,

Wetterbericht . Landwirtsch .
Nachrichten . Gtimnastik

6.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.3« Königsberg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstands -
Meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte , Gtimnastik

8.30 Mufik am Morgen
10.30 Frankfurt : Auftakt zum

Grotzen Preis von Deutsch -
land

11.30 Volksmusik und Baueru -

kalender . Wetterbericht
12.00 Saarbrücken : Mittags -

konzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
13.15 Saarbrücken : Mittags -

konzert
14.00 Von jedem etwas
16.00 Bad Cannstatt : Nach -

mittagSkonzert
18.00 Mannheim : Emil Gött
18.30 Griff ins Heute

Dazwischen : Großer Preis
von Deutschland

19.00 Bühne und Leinwand
20 .00 Nachrichten
20.10 Häberle und Pfleiderer

gerate » in eine Hitzewelle
21.00 Teutschlandsender :

„ Friedrich Ludwig Jahn
'

22.00 Zeilangabe , Nachrichten ,
Wetter - u . Sportbericht

22.30 Leipzig : Tanz und Unter -
Haltu » »

24.00 Franksurt : Nachtkonzert

Samstag , 23 . Juli .
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirtsch .
Nachrichten , Gtimnastik

6.15 Wiederholung der
2. Adendnacbrichle » *

6.30 Berit « : üruhkonzert

7.00 Nachrichten
8.00 Ffmiksurt : Wafserstands -

meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastil

8.30 „ Fröhliche Morgenmusik "
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender . Wetterbericht
12.00 Wien : Mittagskonzcrt

13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetterbericht

13.15 Wien : Mitlagskonzerj
lt .00 Bunte Volksmusik
15.00 Unsere Heimat
16.00 Frankfurt : Vom Frohsinn

bis zum Uebermut
18.00 Tonbericht der Woche

18.S0 :Frankfurt : Die Nürburg
im Dröhnen der Motoren

19.00 Mannheim .- Zur Unter -
Haltung

20.00 Nachrichten
20.10 . .Mit Sonnenbrand und

Müllenstich quält jetzt die

Sonne dich und mich "

21.15 Rhythmus ! Rhythmus !
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - u . Sportbericht
22.30 Berlin : Unterbaltungs .

und Tanzmusik
21.00 Frankfurt : Nachtkonzert
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Kurzk'
apifel für heiße Tage :

Revolution , auf „Eis gelegt "
Kältetechnik macht die tollsten Wunder möglich - Geheimnisse um das Himbeereis - Auch Volkswirtschaft

profitiert von der Kältelehre

Kälieforschung im Dienste der Ernährung
OarlsruHer Metzgermeifter fragen Mitarbeiter des Aälteinstitnts um Rat, wenn es sich um Fragen der Kühllagerung handelt. (Presse -Photo )

Die Eisdielen , dieser angenehme Zufluchtsort der Mensch-
heit an heißen Sommertagen , haben sich wieder aufgetan ,
und nun sitzen wir , mit oder ohne liebenswürdiges Gegen -
über , bei Vanille und Himbeer und lassen uns munden , was
in geheimnisvollen Behältern , mit eisbeschlagenen Röhren ,
surrenden Rädern und sonstigen wunderbaren technischen
Dingen aus Fruchtsaft und Milch und Wasser bereitet wird .
Lassen die kühlende Mischung genußreich auf der Zunge zer -
gehen , ohne uns viel Gedanken darüber zu machen, was
alles an Erfindungsgabe , wissenschaftlichen Experimenten ,
Hoffnungen und Enttäuschungen nötig war , um für ein paar
Groschen unS diesen Genutz zu schenken ! Und doch dauerte
tS fast ? in Jahrhundert , um zu dieser sommerlichen
Selbstverständlichkeit des Alltages zu kommenl

Viehsalz und HelinmgaS
Die erste Etappe auf diesem Weg war die „Kältemischung ".

Sie hat heute nur noch historische Bedeutung in der Kälte -
industrie . Nur im Haushalt , wo man doch Speiseeis in der
meist handgedrehten Eismaschine herstellt , streut man Vieh -
salz in die Eisbrocken . So machte es schon Großvater , denn
auch diese Drehorgel ist ein männliches Instrument . Wissen-
schaftlich gesehen ist es so , daß das Schmelzen von festen Kör -
pern Kälte erzeugt , und diese freiwerdende Kälte teilt sich dem
Brei mit , bis auch er fest und gefroren ist . Auf der Suche
nach solchen Kältemischungen kam man bann bis zu 20 ®rri >
Minus .

Weiter führte erst der Weg , als man die Kreislaufkühlung
entdeckte: wiederholte Verflüssigung eines Gases bewirkt
ebenfalls Kälte ! Hierfür erwies sich vor allem das Ammoniak
überaus brauchbar . So entstand bald eine ganz neue In -
dustrie , die Kälteindustrie . Große Eismaschinen wurden er -
suudeu , riesige Kühlanlagen erstanden . Die Ammoniak - Eis -
Maschine änderte mit einem Schlag die gesamte bisherige Art

der Weltversorgvng mit Lebensmitteln — denn es wurde
jetzt möglich , jedes verderbliche Nahrungsmittel in ge -
frorenem Zustand Tausende von Kilometer zu verfrachten ,
mitten durch die Glut tropischer Meere . Das war eine
Weltrevolution , von der freilich die meisten gar nichts
merkten , oder nur höchstens ihre sehr angenehmen Seiten !

Auch bei einem der wichtigsten Probleme der Volksernäh -
rung : der Verteilung der Ernteprodukte auf
einen möglichst langen Zeitraum hilft die Kälte -
technik mit . „Kampf dem Verderb " — dieses Losungswort ,
das jede Hausfrau und jeder Haushalt heute in Deutschland
befolgt , gilt in noch viel höherem Maße für die Wissenschaft.
Sie muß das Rüstzeug bereitstellen , mit dem gegen Fäulnis
und Verderb angekämpft werden kann . An der Karls -
ruher Technischen Hochschule arbeitet schon seit
Iahren erfolgreich das „Kältetechnische Institut " . Hier wer -
den die Probleme der Kaltlagerung in Verbindung mit
Schutzgasen erforscht und praktisch ausgewertet , wie unsere
Bilder zeigen .

Aber die Wissenschaft forschte weiter . Man wollte zu
immer tieferen Temperaturen hinabkommen . Es gelang
Wasserstoff zu verflüssigen , dessen Verdampsuugstemveratur
bei 260 Grad Kälte liegt . Noch weiter führte das Helium -
gas . Man erreichte —271,3 Grad Celsius . Damit war man
schon nahe am absoluten Nullpunkt .

Tödlicher Anfall auf einer Baustelle
Auf der Baustelle W o l s a r t s w e i e r der RcichSautobahn

ereignete sich am vergangenen Samstag infolge des Regen¬
wetters ein Unglück , bei dem ein Heizer schwer verletzt wurde .
Durch die durch den niedergehenden Regen verursachte Glätte
» er Gleise mußten die beiden Lokomotiven des Bauzuges
stetig bremsen , wobei an der einen Lokomotive , auf der der
Verunglückte tätig war , ein Bremsbolzen heraussprang , der
den Heizer schwer verletzte . Der Verunglückte ist Astern f e i-

Professor de Haas , der Leiter der Kältelaboratoriums
in Leyden , aber hat den Ehrgeiz , den Nullpunkt zu errei -
chen — obwohl er bis jetzt theoretisch als unerreichbar gilt .
Immerhin ist de Haas ihm schon sehr nahe gerückt. Durch
eine neue Erfindung , den magnetokalorischen Effekt, gelang
es ihm , eine Temperatur von minus 273,08.53 Grad Celsius
zu erzielen — noch 0,0047 Grad und der absolute Nullpunkt ist
erreicht ! Denn weiter geht es nicht — fite Wärme -Kälteskala
scheint nur nach ei^ er^ S ^ te , nach oben , unendlich zu sein.

Künstlich » ereiste Kohlengruben

Man glaube nicht , daß derartige Experimente nur eine
theoretische Bedeutung haben . Von der Umwälzung der Welt -
Versorgung mit Lebensmitteln haben wir ja schon gesprochen

Das tu .de des „ Aus &cechecs "

Schlangenlinien gehören nicht aus die Fahrbahn

Immer und immer wieder kann man beobachten, daß da ?
Ueberholen von den Radlern verkehrswidrig aus -
geführt wird und daß sie dabei verunglücken . Dicht ausgeschlos »
seu fahren sie auf der äußersten rechten Seite einzeln hinter -
einander . Plötzlich bricht ein Fahrer nach links aus , schlängelt
sich in akrobatischen Windungen zwischen den Wagen hindurch
und will bis zur Spitze der Kolonne vorstoßen . Völlig un -
erwartet kommt ihm ein Wagen ans der entgegengesetzten
Richtung in die Quere , dem er nicht mehr ausweichen kann.
Er wird ersaßt und gerät unter denselben . Mit schweren Ver -
letzungen kommt er ins Krankenhaus .

' Zur Warnung aller Radier sei hier gesagt, daß sie sich
niemals z iv i s ch e n in B e w eg u u g befindlichen
Fahrzeugen hindurchschlängeln dürfen . Wenn sie
nnr einen vor ihnen bummelnden Radfahrer überholen ,
ohne dabei in -die Fahrbahn des Geradeaus - oder entgegen -
kommenden Verkehrs zu gelangen , bann wird ihnen selten
etwas zustoßen . In verkehrsreichen Straßen müssen sie aber
jede plötzliche Richtungsändernng vermeiden . Tie müssen sich
stets vorher umsehen , ob sie auch gefahrlos abschwenken kön -
neu . Am sichersten ist es , wenn sie sich nie zu weit vom Geh -
weg entfernen und auch grundsätzlich vor ihnen fahrende Rad -
ler nur in einem geringen Abstan.de überholen bzw. möglichst
dicht an Fuhrwerken und Handwagen vorbeifahren , ohne die
nötige Sorgfalt außer Acht zu lassen.
immiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiHimmimiimi

— übrigens . Fräulein , bitte , noch ein Himbeer mit Vanille !
Ja , wissen Sie , daß man zum Beispiel in den nordfranzösischen
Kohlengruben die Schächte und Stolleu künstlich vereist , um
die wärmespendende Kohle nberbaupt abbauen zu können ?
Tort findet sich nämlich in SO bis 100 Meter Tiefe häutig
Schwimmsand . Andere Gruben sind , wie der Fachmann so schön
sagt , sumpfig vcrsuppt . Hier hilft das Gefrierverfahren . Man
bringt eine -dichte Reihe Rohre in den nicht tragfähigen Boden .
Dauernd wird nun durch sie eine tiefgekühlte Lange
mit etwa — 25 Grad aeschickt und im Kreislans stets erneut ab -
gekühlt . Dadurch wird schließlich die Umgebung einge -
froren . Tann kann man die Stollen entweder dauernd in
der Vereisung halten oder durch Zement befestigen.

Aber noch erstaunlicher ist , daß kürzlich ein gewaltiger Erd -
rutsch durch künstliche Vereisung verhindert wurde ! Beim
Bau des „Grand Coulee - Dammes " im Staate Washington
stieß man plötzlich auf tonige Bodenschichten. Schon begannen
die Massen zu rutschen — SO Ztm . in der Stunde ! In aller
Eile baute man etwa 400 Röhren in die wankende Masse ein .
Riesige Ammoniak - Kältemaschinen wurden herbeigeschafft.
Und dann durchströmte die eisige Kälte die Röhren und schließ -
lich die wankende Erdmasse . Es gelang , einen Frost kör -
psr von 150 000 Kubikmeter Inhalt abzufrieren !
Der Rutsch kam zum Stillstand . Erst dann konnte man ohne
Gefahr daran gehen , den Dammkörper mit Eisenbeton fertig
auszuführen und langsam die gefährliche Stelle abzubauen . . .

Aber nun lassen Sie sich Ihr Himbeer mit Vanille unbe -
sorgt schmecken ! Rolf Geha .

Klasse-Reiler am Stark
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Nachdem die hauptsächlichsten Vorbereitungen für das große
Karlsruher Reit - und Fahrturnier am 30. und 31 . Juli auf
den Rüppurrer Rennwiesen abgeschlossen sind , hat nunmehr
der Vorverkauf für die Plätze schon überaus lebhaft eingesetzt.
Da die Plätze im Vorverkauf um 20 Prozent billiger sind,
als an der Tageskasse , haben viele für den Pferdesport begei-
sterte Volksgenossen von der günstigen Gelegenheit Gebrauch
gemacht . Man wird aber auch am 30. und 31. Juli ein Renn -
und Turuier - Programm zu sehen bekommen , wie es nicht
oft geboten wird !

Eine ganze Reihe hervorragender deutscher Turnierreiter
habe » bereits ihre Meldung zu dem Rennen abgegeben , so
Hauptmann Hang -Darmstadt , der bekannte Turniersieger , die
nicht minder bekannte Reitschule „Hippodrom " -Franksnrt mit
ihrem ganz hervorragenden Pserdematerial , der SA .- Spring -
reiter F a n g m a n n - Saarbrücken , das Reitiustitut Ravens -
bürg , das einen sehr guten Namen in der Turniersportwelt
hat , der bekannte ^ - Hauptsturmsührer M a y e r - Ebingen mit
den besten Jungreitern der HJ ., darunter dem HF . - Inngrei -

der hier schon vor zwei LZhrne das schwere Sprrngen

Auw . : A . Richard »

gewonnen hat , ferner das Reiter -Regiment 18 , hervorragende
Reiter aus Cannstatt und die ^ -Reiterstandarte 14 sowie viele
bekannte und beste Reiter aus der Wehrmacht, H, SA .,
und HJ .

Das Modehaus Schöpf in der Kaiserstraße zeigt in einem
Schauseuster die für das Reit - und Fahrturnier gestifteten
Ehrenpreis « , darunter zwei wertvolle Führer -Bilder ,
Kunstgegenstände , Vasen uud andere wertvolle Preise : die
hiesige Industrie hat außerdem noch eine große Anzahl von
Geldpreisen gestiftet .

Der Herr Reichsstatthalter sowie sämtliche badischen Mini -
ster haben dem Reit - und Fahrturnier ihre volle Unter -
stützuug zugesagt und ebenfalls wertvolle Ehrenpreise für die
besten pserdespprtlichen Leistungen gestiftet . So sind alle Vor -
aussetzungen gegeben , die Tage d.es Reit - und Fahrturniers
am 30 . und 31. Juli zu einem sportlichen Großereignis werden
zu lassen , nicht nur für die badische Gauhauptstadt , sondern
auch für die weitere Umgebung und die badische Pferdezucht
»verHaupt.

w
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Einer war schuld, aber örei die Leidtragenden
Am 17.25 Uhr erfolgte gestern in öer Karlstraße bei der

Stefanienstraße ein Zusammenstoß zwischen drei Per so -
nenkrastwagen u ni > einem Kübelwagen . Ver -
letzt wurde niemand , Sachschaden etwa RM . 400 .—. Schuld -
frage : ein Personenkraftwagen fuhr unvorsichtig aus der par -
keuöen Reihe heraus gegen öen vorbeifahrenden Kübelwagen .
Dieser wurde gegen zwei andere Personenkraftwagen ge¬
schleudert.

Um 17.40 Uhr erfolgte ein Zusammenstoß Stefanien - , Ecke
Schliesfenstraße zwischen einem Personenkraftwagenund einem Motorradfahrer . Der Motorradfahrerwurde leicht verletzt , Sachschaden etwa RM . 250.— . Schuld -
frage : Der Personenkraftwagenführer verletzte das Vor -
fahrtsrecht .

Rur Schwesternschülerinnen werden RS Schwefkern
Ab 1. Oktober Zugaug von Vollschwestern gesperrt

Hauptamtsleiter Hilgenseldt hat im Einvernehmenmit dem Reichsärzteführer Dr . Wagner angeordnet , daßdie NS .-Schwesternschast ab 1 . Oktober d - Js . für den Zugangvon Vollschwestern gesperrt ist. Eine Ausnahme bilden hier -bei die Gaubereiche der deutschen Ostmark . Damit erfolgt in
Zukunft die Ergänzung des Mitglieder st and es
ausschließlich aus den Schwesternschülerinnen ,die in den Einrichtungen der NS .- Schwesternschast ausgebildetworden sind , d . h . aus jungen Kräften , die aus der Schulungder genannten Schwesternorganisation hervorgegangen sindund bisher in keinem anderen Verband als Vollschwesternbereits geführt wurden .

Wo blieb das restliche Geld?
Ungeheuer Kassenverwalter vor Gericht — Schwerer Vertrauensbruch gegenüber »er Gefolgschaft

Unter starkem Andrang namentlich Durmersheimer Zu -
Hörer verhandelte das Karlsruher Schöffengericht gegen den
ZSjährigen verheirateten Albert H o n o l d aus Durmersheim ,der wegen fortgesetzter Unterschlagung und Untreue angeklagtwar . Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , er habe als
Kassenverwalter der Selbsthilfekasse der Gefolgschaft eines
Durmersheimer Unternehmens von Ende 1936 bis November
1937 insgesamt 8500 RM . der Kasse entnommen und für sich
verbraucht . Er war von der Gefolgschaft mit der Verwaltungdieser Kasse betraut worden . Zur Verschleierung der Ver -
untreuungen hat er aus den Kassenbüchern Ausgabenbelegeentfernt und zwei Kassenbücher verbrannt . Der Angeklagtewurde am 28. März in Haft genommen . Nach anfänglichem ^Leugnen und sich als den zu Unrecht Verdächtigten aufspielend ,gab er schließlich zu , einen Betrag von 2600 RM . aus der
Selbsthilfekasse unterschlagen zu haben . Er war seit Jahrenbei der Firma in Durmersheim beschäftigt, wo er 40 RM .die Woche verdiente . Im Frühjahr 1936 wurde die Selbst -
Hilfekasse gegründet , in welche Beträge aus freiwillig von der
Gefolgschaft geleisteten Ueberstunden flössen, die zur Unter -
stützung von Gefolgschaftsmitgliedern , für KdF . -Fahrten , zurAnschaffung von Turngeräten , Uniformen usw. für Gefolg -
schastsmitglieder verwendet werden sollten . Insgesamt befand
sich in der Kasse ein Betrag von 3996 RM . Es erfolgten ausder Kasse Auszahlungen an Darlehen für Gefolgfchaftsmit -
glieder , Beihilfen zu KdF .-Fahrten , Uniformen und Arbeiter -

Tffic .li über
Ein Volk in Leibesübungen

Sportappell der Betriebe zur Gesundung der Schassenden
Reichsorganisationsleiter Dr . Lcy hat in seiner Eigenschaftals Führer der DAF . den „Sportappell der Betriebe " verkün -det . Damit erhalten die Sportämter der NSG . „Kraft durchFreude " weitere große Aufgaben zugewiesen . Der Sportappellder Betriebe dient ausschließlich dem Gedanken/Ein Volk inLeibesübungen "

. Eine sportliche Aktivierung ciUer Schassen-den in den Betrieben wird dadurch erstrebt . In den Betriebengeht es nun darum , nicht nur im Leistungskampf , sondern auchim Sportwettkampf zu bestehen. In diesem Sinne bewegtensich die Ausführungen von Gausportwart Seeg er bei derpraktischen Schulung der Sportwarte , Uebungswarte und
Kampfrichter am Montag nachmittag aus dem Platz desReichsbahn -Turn - und Sportvereins . Gausportwart See -
g e r hatte sämtliche Sportwarte , Uebungsleiter und Kamps-richter der Betriebe im Kreis Karlsruhe um sich versammeltund sprach zu ihnen über Sinn , Zweck und Bedeutung des
Sportappells der Betriebe , der dieses Jahr erstmals stattfin -det und alljährlich wiederholt wird .Der Sportappell wird jedes Jahr in den Monaten Augustund September durchgeführt . Im Monat Oktober findetdann der R e i ch s en t s ch e id statt . So gestaltet sich derSportappell der Betriebe z-u einer sportlichen Leistungsschauder Schafsenden und aibt von Jahr zu Jahr ein Bild von derEntwicklung der körperlichen Verfassung der Arbeiter derStirne und Faust .

Der Uebungsplan wird allen gerecht werden . Man hatsorgfältig geprüft , was man von dem einzelnen entsprechendseines Alters verlangen kann , ohne daß die Gesundheit leidet .Die Altersgrenze für die Teilnahme wurde auf 53 Jahre fest -gesetzt . Im nächsten Jahr nehmen erstmals auch die F r a u e nam Sportappell teil und bis dahin sind auch weitere Sport -arten wie Schwimmen , Schießen u . a . in den Wettkampf auf -
genommen . Die sportlichen Leistung «» spielen künftig beim
Leistungskampf der Betriebe eine Rolle und werden weiterfür das SA .- und Reichsfportabzeichen gewertet .Die einzelnen Betriebe können zur Steigerung der Lei -
stungen in den Wettstreit mit anderen Betrieben treten unddie Kämpfe als Sportfest mit Blitzturnieren aufziehen . Gau -
sportwart Seeg er betonte weiter , daß zur Ermittlung derBesten ein strenger und gerechter Maßstab angelegt wird .

Nur der wirklich beste Kämpfer soll auch in den Genuß desSieges kommen . Des Gausportwarts abschließender Appellrichtete sich an die Betriebsführer und Betriebsobmänner .Diese sollten sich ganz in den Dienst der Sache stellen , dennes gehe ja letzten Endes um di^ Ehre des einzelnen Betriebes .
Knielinsev Aeimattag verschoben

Das ans den 17. Juli angesetzte Knielinger Heimatfestmußte wegen besonderer Umstände aus den 23. , 24. und 25.Juli verlegt werden . Die Vorbereitungen zu diesem ersten
.Knielinger Heimattag sind in vollem Gange . Es beteiligen
sich alle kultur - und sporttreibenden Vereine des Stadtteils
Knielingen . Am 23. Juli abends sindet im Festzelt ein großerDorfabend statt . Daran anschließend kommt der KnielingerHumor zu seinem Recht und außerdem werden die alten
schönen Volkslieder , die unsere Vorfahren uns überlieferthaben , gesungen werden . Der Festzug am Sonntag nachmittagläuft unter dem Motto : „Die Knielinger Heimat in ihremLied". Nachmittags findet auf dem Festplatz eine große Hei -
Maikundgebung statt , an welche sich dann das Volksfest an -
schließt.

Oer Verkauf der Volksgasmaske beginnt .
Zeichne sich jeder und jedes in die Liste
der NSV -Blockwalier ein . Ob Mann , ob

Frau , jedem eine V .M . 37!

Seinen 78. Geburtstag feiert heute in körperlicher und
geistiger Frische Herr Jakob Seiler , wohnhaft Sofien -
ftraße 5 in Durlach . Herrn Seiler , der seit 50 Jahren Be -
zieher der „Badischen Presse " ist, entbieten auch wir unser «
herzlichsten Glückwünsche.

Gefährliche Situation . Am Montag abend gegen 7.30 Uhr
versuchte ein Fuhrmann mit einem mit Garben beladenen
Fuhrwerk noch vor dem Triebt ' der Albtalbahn über
die Gleise zu kommen . Nur der Geistesgegenwart des
Wagenführers war es zu verdanken , daß der Wagen nichtin die beiden vorgespannten Pferde des Erntewagens hinein -
fuhr . Im letzten Augenblick gelang es , den Triebwagen zumHalten zu bringen . ,

RunS um Bmlurmhrrg
Hohes Alter

Am Sonntag beging Frau Mina Kuhn , Beethovenstr . 17,in voller Rüstigkeit ihren 83. Geburtstag .
Pilzwanderung

Heute Mittwoch nachmittag findet unter Führung vonDr . Bickertch - Heidelberg eine Pilzwanderung statt .Treffpunkt um 15 Uhr am Wachthäuschen vor dem Karls -
ruher Schloß . Jeder Volksgenosse kann an der Wanderungteilnehmen . Körbchen und Messer sind mitzubringen .

Schauturnen der Turuerschast 4«
Das alljährlich stattfindende Schauturnen der Tfchft.46 Durlach wurde am dritten Julisonntag bei prächtigemSommerwetter auf dem schön gelegenen Jahnplatz in der

„Unteren Hub " durchgeführt . Bei dieser turnerischen Heerschaugibt die Tschst . 46 einen Ausschnitt aus ihrem Turnbetrieb undbekundet vor der Oesfentlichkeit , daß sie im Geiste Jahns inder Turmbergstadt den Turnergedanken wachhält . Die starkeund seste Turnertradition in Durlach kam auch am diesjähri -
gen Schauturnen sichtbar zum Ausdruck . Im ersten Teil des
Schauturnens , das unter der Gesamtleitung von Oberturn -
wart Wackershauser jun . stand und 2 Stunden dauerte ,sah man Gemeinschastsübungen aller Riegen an sämtlichenGeräten . Im zweiten Teil traten die einzelnen Abteilungenin Aktion und zeigten Vorführungen , die Kraft , Schönheitund Anmut atmeten und bei denen die Alten den Jungen
nicht nachstanden .

Die Turnerinnen gefielen in rhythmisch beschwingten
Keulenübungen . Mit ausgezeichneten Leistungen am Reck war -
tete die Donncrstag - Abteilung der Männer auf . Sehr be -
wegliche Freiübungen zeigten die Turner Mb Jugendturner .Schneidig übte die Montags -Abteilung der Männer am Pserd .
Meisterliches Barrenturnen führten die Turner vor . Die
Volksturner schließlich liefen Stasseln . Mit den allgemeinen
Freiübungen des ganzen Vereins schloffen die turnerischen
Vorführungen nachhaltig ab. Flotte Kämpfe brachte» die an -

schließenden Hand - und Faustballspiele . Das Schauturnenverschaffte einen starken Eindruck . In die Erfolge dürfen sichOberturnwart Wackershauser jr ., die Turnwarte W a k -
kershauser seu. und Zeh und Volksturnwart Forsch -n e r teilen . Man dars auf ein gutes Abschneiden der Dur -
lacher Turner , Turnerinnen und Volksturner (Leichtathleten )in Breslau hoffen .

Graphologischer Briefkasten
An alle Einsender : Anfragen aller Art können nur gegenRückvorto beantwortet werden !

Bedingungen : Einzusenden sind ca . 10 ungezwungen mit Tinte ge»schrieben« Sellen nebst 60 Pfg ., «ml . In Briefmarken <kleine Werte !!. BeiBriefantwoit 70 Pfg . Aller « -. Gelchlechl «- und Berufsangabe isi erwünscht .Ein Kennwort , unier welchem die Antwort erfolgen toO , ist anzugeben . An¬schrift : An den graphologischen Briefkasten der ..Badischen Presse " Karlsruhetn Baden . Waldstraße 88.
Brieflich beantwortet : Lilo B ., Anny M . , Ria Sch . , sämt-

liche in Karlsruhe .
A. B . H . : Altersangabe fehlt ! Viel zu wenig Schriftmate -rial ! Nüchternheit ist erkennbar und Schreiber urteilt und

handelt weit mehr nach der Vernunft als nach dem Gefühl .Die Natur ist etwas kühl und die Zugänglichkeit ist beschnit-ten , dennoch liegt nicht unbedingte Verschlossenheit vor , jedochwäre eine Steigerung des Anpassungswillens wünschenswert .Liebe zur Klarheit scheint vorzuliegen .
F . L. H . : Angabe von Alter , Geschlecht und Beruf fehlen !Das Schriftmaterial ist viel zu klein ! Es sind Anzeichen von

Umgänglichkeit , aber auch von Charakterschärse vorhanden .Ferner besteht Neigung zur Phantasie und auch zu Ueber -
treibungen . Bezüglich Offen - und Verschlossenheit geht Schrei -
berin den Mittelweg . Da und dort wäre größere Ausdauervon Nutzen . Von dem Kleinkram des Alltags müßte sichSchreiberin mehr losreißen .

Suleika : Aus Jbrem Eingesandt spricht viel Feinempsin -
den , das auch die Grundlage bildet für den Ihnen eigenenKunstsinn und die vorhandene Liebe zur Musik . Ihr Wesen
ist harmonisch und ruhig , fast etwas abgemessen. Sie üben
Zurückhaltung und gehen nur im engeren Kreise mehr aus
sich heraus . Der Sinn für das Praktische müßte mehr gewecktwerden . Gewählte Umgangsformen und eine erlesene Ge-
schmackslinie sind erkennbar .

anzüge von insgesamt 4462 RM ., so daß noch ein Bestand vonrund 4500 RM . hätte , vorhanden sein müssen. Der Kontostandbei der Sparkasse bclies sich jedoch nur auf 673 RM . — einRest von 3600 RM . blieb spurlos verschwunden . In den beidenersten Kassenbüchern hat er verschiedentlich Seiten heraus -
gerissen und dann die Bücher verbrannt , um ein drittes
Kassenbuch anzulegen , in dem allerdings nur wenige Ein -
tragungen bestanden . Dieses Kassenbuch erwähnt am Anfangden Beschluß zur Gründung der Kasse, die nach dem Grund ,
satz geführt werden soll „Gemeinnutz geht vor Eigennutz *,gegen den der Angeklagte in frivolster Weise verstoßen hat.Das Schöffengericht erkannte gegen den Angeklagten auf eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten und auf eine
Geldstrafe von 500 RM . ,' die Geldstrafe gilt durch drei Monate
Untersuchungshaft als getilgt . Straferschwerend fiel nach den
Urteilsgründen vor allem der schwere Vertrauensbruch gegen»über der Gefolgschaft ins Gewicht.

Rückfällige Betrügerin
Das Karlsruher Schöffengericht verurteilte die mehrfacheinschlägig vorbestrafte 26 Jahre alte Maria Gamsriegler ausKarlsruhe wegen versuchten und vollendeten Betrugs imRückfall , schwerer Urkundenfälschung und Unterschlagung zuzehn Monaten Gefängnis und 50 RM . Geldstrafe . Ein Monat

Untersuchungshaft wurde als verbüßt angerechnet . Die Geld ,
strafe gilt durch weitere drei Wochen Untersuchungshaft als
bezahlt .

Karlsruher Augenöschutzkammer
Wegen Sittlichkeitsverbrechens verurteilte die Jugend ,

fchutzkammer des Landgerichts Karlsruhe den 62 Jahre alte^i,einschlägig vorbestraften Eugen Sch. aus Karlsruhe zu einer
Gefängnisstrafe von zehn Monaten .

Fälschungen im Arbeitsbuch
Wegen Betrugs und Urkundenfälschung verurteilte dasKarlsruher Schöffengericht den 44 Jahre alten verheiratetenWilhelm K. aus Bruchsal zu einer Gefängnisstrafe von vierMonaten . Der Angeklagte hat Anfang September 1937 inBruchsal in seinem Arbeitsbuch , das ihm vom Arbeitsamt

Bruchsal ausgestellt war , eine Eintragung gemacht, nachwelcher er bei dem Landwirt August G . in Münzesheim vom14. August bis 4 . September 1937 als Landhelfer tätig warund diese Arbeitsbescheinigung mit dem Namen des G . unter -
zeichnet. Ferner hat er die Eintragung der Ortskrankenkasseauf der Arbeitsbescheinigung , daß er nicht bei der Kasse ge -meldet sei , ausradiert und seinerseits eingetragen , daß er beider Kasse gemeldet sei und 15 RM . die Woche verdient habe.Arbeitsbuch und Arbeitsbescheinigung legte er dem Arbeits -amt vor , worauf ihm Arbeitslosenunterstützung bezahlt wurde .Es wurden ihm insgesamt 70 RM . ausbezahlt . Der Au -
geklagte war in vollem Umfange geständig .

Schwerer Junge unschädlich gemacht
Vor der Kölner Strafkammer stand der 25 Jahre alte

Johann Fanler , dem eine Reihe von Einbrüchen zur Lastgelegt wurden , u . a . auch der nächtliche Raub in demKarls -
ruher Pelzgeschäft Zeumer zu Anfang März , wo-bei dem Verbrecher Pelze im Wert von 3S00 RM . in dieHände fielen . Fanler , der mit einem in Köln gestohlenenKraftrad gereist war , erhielt für seine Diebesfahrten dreiJahre Zuchthaus und fünf Jahr Ehrverlust . Außerdemwird er unter Polizeiaufsicht gestellt.

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 20. Juli 1988

Film :
Atlantik : „ Wemr Du noch eine Schwiegermutter hast'Ca » !t« l : „ Truxa "
Gloria : „ Frauenliebe — Frauenlctd "
Kammer : „ Florentius "
Bali : „ Jugend "
Rest : Wegen Renovierung geschloffen
Rhcingold : „ Liebling der Matrosen "
Schauburg : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann"
Ufa -Theater : „ Weiberregiment "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Lölvenrachen : HauSfrauen -Nachmittag — Kabarett — Tanz in der BarGrüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — TanzRödern : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kaffee des Westens : Tanzabend

TagesanzeigerDurlach :Skala : „ Schwarze Rosen "
Markgrafen : „ Der Weg des Herzelts "
Blnmeniaffee Durlach : Konzert und TanzParkfchliisjle Durlach : Sommernachtsfest — Tanz

Knielinger Vereinskalender
Musikverein Lyra : Mittwoch abend 8 Ubr in der „ Linde " Probe .Evangel . Kirchenchor. Mittwoch abend Singstunde im Konfirmande .rfaal .Zither - und Mandolinenverein . Lokal zum „ Grünen Baum ". Mandollnen -abteilung : Donnerstag abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger undum 9 Uhr für die Aktiven statt .
Fußballverein Pfortz -Maximiliansau , Donnerstag abend 8 Uhr im Saale zu«„ Schiff " Training .
Gesangverein Eintracht . Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der .Linde ".Gesangverein Frohsinn -Liederkranj . Samstag abend 8.30 Uhr in der „Krone '

Singstunde .

Vie Deutsche flrbeitsfront
streiswaltung Karlsrul,e/Nt, .. cammlttaße 15

NSG. „Kraft durch Freude "
Svortamt : Heute laufen folgende Kurse . Allgemeine Kör »erschul», Kant,schule 20.30 Uhr . — Fröhliche Gymnastik und Spiele : Hebel-Markgrafenfchul ^20 Uhr , WaifenhauSfchule 20 Uhr , Daxlanden -Schulhau « 20 Uhr . — Kinder .Gymnastik : Goetheschule 14.12 Uhr .
Sp - rtappell der Betriebe 1938 . Die angekündigte Broschüre „ Sportappellder Betriebe 1838 " mit Ausschreibung Bedingung und Sportordnung sindbei der „ AdF " -KartenverkaufSstelle , Kaiserstr . 148 ( gegenüber Hauptpost ) ,gegen Erstattung eine» Unkostenbeitrages von 0.20 RM . erhältlichAmt : Reifen , Wandern Urlaub . Sonderzu , zum NÄrdurgring . „ GroßerPreis von Deutschland " am 24. Juli 1938. Der Fahrpreis beträgt 7.S0 RM .Amt : Reisen , Wandern , Urlaub . Sonderzug zum Nürburgring . „ GroßerPreis von Deutschland " am 24. Juli 193«, KF 175/38 . Fahrpreis ab Karls ,ruhe 7.50 RM . einschl. Eintrittskarten . — Oetigheim . Am Sonntag , den31. Juli 1928, führen wir wieder einen Sonderzug nach Oetigheim durch.Zur Aufführung gelangt „ Jungfrau von Orleans " Preis der Fahrt ein-schließlich Eintritt RM . 1.75.
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Verhängnisvoller Schutz im Tunnel
» abnaebeiter »urch Zufalifchuß getötet - Unverantwortliche Fahrtäfftgkett eine« Zuginsassen?

Eigeatr Drahtbericht der Badischen Presie

ks . Pforzheim , 20. Juli .
Ms Dienstag früh um 1 .1» Uhr der Perso « ea -Z » g » ach

Aarlsrahe de« D » » » el gleich hinter dem Bahnhos Ersin -

ge« durchfuhr , siel aus dem Zug ei « Gchuh , der de« SS Jahre
alte « Bahnarbeiter Theodor Kasper aus Bilfingen in die
Brust traf . Sr stand mit zwei weiteren Ardeitskameradcn
in einer Nische des Tuunels, nm de» Zug vorüber zu lafie«.
Dies « vera « laßte « sofort die Ueberführung ins Pforzheimer
Krankenhaus , jedoch ist der schwer Getrossene aus dem Wege
dorthin » erschieden . Am Tatort erschien sofort die Gen -
darmerie , Staatsanwaltschaft und Mordkommission aus
Pforzheim . Siue Durchsuchung der Zuginsafien aus dem
Bahnhof Königsbach nach einer Schußwaffe blieb ergebnis -
los . Die Ermittlungen werden mit allem Eifer betriebe » .
20 Zuginfaflc » wurden aus dem Bahnhof Ersinge « als Zeu -
gen vernommen . Es konnte jedoch noch nicht geklärt werden ,
ob ein Verbreche », unverantwortliche Fahrlässigkeit oder ein
Unglücksfall vorliegt .

Ueber die Erfinger Bluttat erfahren wir noch folgendes :
Drei Bahnarbeiter , der Rottenführer Theodor Kasper

und Sie beiden Streckenarbeiter Wilhelm Zachmann und
Rudolf Kaufmann hatten sich bei Herannahen des aus
Karlsruhe kommenden Güterzuges 6913 in eine vom Tunnel -
eingang 70 Meter entfernte Nische gestellt , da im selben
Augenblick auch der von Pforzheim kommende Personenzug
1174 den Tunnel durchfuhr . Der Streckenarbeiter Zachmann
sah nun am Fenster eines der letzten Wagen plötzlich «inen
Feuerstrahl , während Kaufmann einen Knall hörte . Im
selben Moment brach auch schon Rottenführer Kasper zu -
fammen . stieß einen Schrei aus und sagt « zu seinen Arbeits -
kameraden : „ Macht vorwärts i bin g

'schoff « wore ".
Die Arbeiter trugen den Angeschossenen aus dem Tunnel
heraus , wo er am Tunnelausgang verschied .

Tie sofort mit großem Apparat vorgenommenen Ermitt -
lungen der Mordkommission Karlsruhe ergaben ,
daß ein Verbrechen wohl kaum in Frage kommen konnte ,
da die Nische und die Arbeiter im Tunnel an und für sich
schlecht wahrgenommen werden können , in dem betreffen -
den Augenblick ganz bestimmt nicht , da der Tunnel mit
Rauch angefüllt war .

Der Verdacht lenkt sich auf Personen , die wahrscheinlich
regelmäßig diesen Frühzug benützen . Die Obduktion der
Leiche förderte das Geschoß zu Tage . Der Schuß kann nur
aus einer Kleinkaliberwaffe , Flobertpiftole oder Terzerol ,
abgegeben worden sein . Es war ein glatter Herzschuß .
Das Geschoß wurde im Herzen des Erschossenen aufgefunden .

Die Ermittlungen wurden von der Staatsanwaltschaft ,
der Gendarmerie , der staatlichen Kriminalpolizei Pforzheim
und der Kriminlpolizeiftelle Karlsruhe sofort ausgenommen .
— Zur Aufklärung des Falles bittet die Kriminalpolizei um
die Beantwortung folgender Fragen :

1 . Wer kann Auskunft über eine Person geben , die am
rechten Fenster , ausgehend von der Fahrtrichtung , des Zuges
stand , das Fenster evtl . öffnete und während der Durchfahrt
»urch den Tunnel einen Schuß abgegeben hat .

2. Hat eine Person am IS . 7. 1088 auf der Fahrt nach
Karlsruhe in der Zeit von 6.19 Uhr bis 6.80 Uhr «ine an¬
dere Person vor , während oder nach d« r Fahrt durch den
Tunnel mit einer Schußwaffe hantieren sehen ?

3. Ist u . U . eine solche Waffe ans dem Fenster des Zuges
geworfen worden oder wurde etwas diesbezügliches Ver -

dächtiges beobachtet ?
4. Wer ist in Pforzheim oder Jspringen in den fraglichen

Personenzug zugestiegen ?
Diese Personen werben aufgefordert , sich unverzüglich bei

der nächsten Polizei - oder Gendgrmeriestation zu melden .
Außerdem werden sämtliche Personen ersucht , die irgend -

welche sachdienliche Angaben machen können , diese unverzüg -

Hch der Kriminalpolizei oder einer Gendarmeriestation
schriftlich zuzuleiten . Auf Wunsch werden die Angaben
völlig vertraulich behandelt .

Nachrichten erbittet die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe ,
Telefon Nr . 6093 , Nebenanschluß 1188 oder 1161.

Schwere Bluttat in Untertürkheim
Ei » Polizeibeamter erschossen

Stuttgart , 20 . Juli .
Am Montag nachmittag in der sechsten Stunde ereignete

sich in dem Stuttgarter Vorort Untertürkheim eine schwere

Bluttat . Der aus Schifferstadt in der Pfalz stammende
25 Jahre alte Georg Michael Krug war einer von Schiffer »

stadt nach Untertürkheim zugereisten Ehefrau , mit der er feit
langer Zeit ein Liebesverhältnis hatte , am Sonntag nach -

gereist . Als die Frau , die das Verhältnis mit Krug lösen
wollte , am Montag nachmittag ihren in Untertürkheim be-

schäftigten Ehemann von der Arbeit abholen wollte , wurde
sie von Krug verfolgt . Ein Polizeibeamter , der 37 Jahre
alte verheiratete Hauptwachtmeister Georg Schöllhorn , wollte
der bedrängten Frau zu Hilfe kommen . Krug fiel jedoch
sofort den Beamten an und gab a'ns ihn . aus kurzer Ent -

fernung mehrere Schüsse ab , die den Beamten in den Kopf
trafen . Der Getroffene starb noch auf dem Transport in ?
Krankenhaus . Der Täter wurde von Straßenpassanten über »

wältigt und bis zum Eintreffen der Polizei festgehalten .

Raubüberfalt bei Kandel
Der Täter aus der Flucht erschossen

Kandel , 20. Juli .

In der Nähe des Ortseingangs von Büchelberg versuchte
am Samstag ein Unbekannter einen Raubübcrfall auf einen
Einwohner . Der Täter ging , als er starken Widerstand fand ,
flüchtig und verübte später im Ort «inen schweren Ein -

bruchsdiebftahl . Der Besitzer des betreffenden Hauses stöberte
ihn in der Schenne auf . Die ihm nachsetzenden Verfolger
bedrohte der Verbrecher mit der Pistole . Auf eine Streife
der Gendarmerie schoß der Räuber wiederholt mit der Pistole .
Schließlich gelang es , ihn in einem Kornfeld zu stellen . Hier
wurde er bei einem Kugelwechsel erschossen . Der Name de »
Verbrechers konnte noch nicht festgestellt werden .

10 Zahre Radium-Solbad Heidelberg
52 Millionen Liter gefördert - Ein Badehotel wird errichtet

Eigener Bericht der Badischen Presse

Heidelberg , 30. Juli .

Seit der öffentlichen Inbetriebnahme des Radium - Sol¬
bades Heidelberg , dessen Heilwirkung immer mehr Patienten
nach Heidelberg führt , find zehn Jahre vergangen . Seit Ent -

deckung der Uber 1000 Meter tiefen radiumreichsten Quelle
der Welt sind allerdings schon 20 Jahre vergangen . Man hat
nach Entdeckung der Quelle die Radiumsolkuren zunächst in
der Poliklinik der Universität Heidelberg angewandt , nach
sorgfältiger Untersuchung der Heilsaktoren und nach feststehen -
den Heilerfolgen wurde 1927/28 mit einem Aufwand von
400 000 Mark das Badehaus erbaut . Die Entwicklung des
Radiumfolbades Heidelberg erfolgte ruhig und stetig . Man
hat von großer Propaganda abgesehen , da man bei dem be -
fcheidenen Anfang die Kosten hierfür nicht tragen konnte . Um
so freudiger konnte es empfunden werden , daß die geheilten
Patienten in ihrer Begeisterung über die wiedererlangte Ge -
snndheit das Bad empfahlen und wie sich das Bad entwickelte ,
läßt sich am besten aus nachstehenden Zahlen feststellen :

Aus dem Betrieb des Radium - Sol -Bades wurden seit 1928
insgesamt abgegeben : 225 000 Radium - Sol - Bäder , 26 000 Mas¬
sagen , 6800 Inhalationen , 78 000 Liter Sole für Tafelwasser -
Herstellung linsgesamt H Million Liter Tafelwasser ) , Heil -
waffer für Trinkkuren 408 000 Liter (doppelter Inhalt des
Heidelberger Großen Fasses , Ouellsalz für Trinkkuren 7609

Vom Alain zum See Kleine Aachrichten
aus bem basischen Land

Lastzug auf dem Gehweg
Freiburg , 20. Juli .

Der Fahrer eines Lastkraftwagens aus Freiburg fuhr in
einem Abstand von nur 4— 6 Meter hinter einem Personen -
kraftwagen . Dieser bremste plötzlich . Da der Lastwagenfahrer
seinen schweren Wagen nicht so rasch zum Halten bringen
konnte , ritz er sein Steuer nach rechts herum und überfuhr
eine auf dem Gehweg gehende Frau . Diese starb an den er -
littenen Verletzungen . Schuld an dem Unfall war lediglich der
Lastkraftwagenfahrer , der zu dicht hinter dem Personenkraft -
wagen gefahren war . Er hatte in leichtsinniger Weise außer
Acht gelassen , daß er mit feinem schweren Gefährt auf diese
kurze Entfernung nicht mehr halten konnte , als der P ^ r -
sonenkraftwagen plötzlich abbremste . Seinen sträflichen Leicht -
sinn mußte er mit vier Monaten Gefängnis büßen .

Todesfahrt mit dem Kraftrad
Mannheim , 20. Juli .

Im Stadtteil Waldhof rannte Montag früh gegen 4 Uhr
der Motorradfahrer Franz Hertkorn mit dem Motorrad in
«in Pferdefuhrwerk , prallte mit voller Wucht auf das Pferd
und wurde auf der Stelle getötet . Der Fuhrwerkslenker
mußte mit Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Gegen einen Pfeiler gerannt
Löffinge « , 20. Juli .

Der SS Jahre alte Laudwirt
'
Johann Fehrenbach 3 fuhr

mit einem Leichtmotorrad gegen den Pfeiler eines Torbogens
und zog sich einen Schädelbruch zu , der den Tod zur Folge
hatte .

Abschleppseil im Vorderrad
ks . Pforzheim , 20 . Juli . ISigener Bericht .)

Ein Motorradfahrer ausKornwestheim hatte auf derFahrt nach
Karlsruhe zwischen Pforzheim und Wilferdingen eine Panne
und ließ sich von einem Lastkraftwagen abschleppen . Hierbei
verwickelte sich das Vorderrad mit dem Abschleppseil und der
Motorradfahrer stürzte . Da der Unfall erst nach geraumer
Zeit bemerkt wurde , wurde er eine größere Strecke geschleift
und trug einen schweren Schädelbruch davon . Er wnrde nach
Pforzheim WS Krankenhaus gebracht .

Schwerer Anfall auf der Baustelle
ks . Pforzheim , 20. Juli . fEigener Bericht .)

Bei der Siedlung Hagenschieß in der Nähe der Baustelle
der Reichsautobahn schnellte einem Arbeiter ein Stück Holz
gegen den Unterleib . Er trug einen Beckenbruch und innere
Verletzungen davon . Er liegt im Städtischen Krankenhaus
in bedenklichem Zustand darnieder .

Leitungsmast erschlägt Arbeiter
i . Breisach a . Rh ., 20 . Juli . iEigeuer Bericht )

Montag nachmittag gegen 17 Uhr verunglückte der Arbeiter
Josef Mantel aus Gündlingen beim Abnehmen einer Tele -

fonleitung am Leitungsmast gegenüber dem Strombad in
Breisach . Als er die Leitungen gelöst hatte , stürzte der Mast
plötzlich um und erschlug den Unglücklichen . Der Tod trat

auf der Stelle ein . Mante lhinterläßtFrau und drei Kinder .

Bich schlagt in Scheune
Psulle » dorf , 20. Juli .

Bei einem Gewitter schlug der Blitz in die Scheune des
Landwirts Reisch in Niederweiler und zündete . In den Heu -

Vorräten fanden die Flammen reiche Nahrung , so daß trotz
der Bemühungen der einheimischen Feuerwehr und der Mo -

torspritze Heiligenberg das Gebäude vollständig eingeäschert
wurde .

*
Bühl : Zusammen st oß . Am Montagabend stieß auf

der Landstraße von hier nach Vimbuch die Ende der 40er

Jahre stehende Ehefrau des Schneidermeisters Anton Graf
von Vimbuch , die sich mit dem Fahrrad auf dem Heimweg
befand , mit einem Kraftrad zusammen und wurde dabei

schwer verletzt . Der Kraftradfahrer , der von Stollhofen
stammt , kam mit leichteren Verletzungen davon .

Welschiuge « bei Engen : Schadenfeuer . Hier brannte
das Oekonomiegebäude des Landwirts Paul Wiggenhauser
bis auf den Grund nieder , während das Wohnhaus großen
Wasserschaden erlitt . Ueber die Brandursach « ist noch nicht «
bekannt .

Kilogramm , Solekonzentrat für Bäder 18 000 Kilogramm .
Solegefamtförderung 62 Millionen Liter .

Die ruhige und stetige Entwicklung des Bades ermöglichte
den Ausbau . Es ist ein Inhalatorium nach dem neuesten
Stand der Wissenschaft eingerichtet worden , ein schönes Qucl «
lenhaus faßt die Quelle , über 15 eigene Ausschankstellen des
Radium - Waffers find in den umliegenden größeren Städten
errichtet worden , in Heidelberg wurde im Neptungarten ein
hübsches Ausschankhaus , ebenso wurden Abgabestellen im
Schloßgarten und am Philosophenweg errichtet .

1937 war jedoch dos Rekorbjahr für die Entwicklung des
Heidelberger Radium - Solbades . Die große Heilwirkung der
Quelle kommt daher , weil Heidelberg Radiumsalz und nicht
nur Radium - Emanation in seiner Radiumguelle besitzt . Die
Quelle setzt sich aus 18 verschiedenen lebenswichtigen Salzen
zusammen , besitzt daher hohen Mineralgehalt und das in der
Quelle gelöste Radiumsalz .

Die stetige Entwicklung des Bades , die nun im Frühjahr
erweitert wird durch Einrichtung von Badehotels . die . Lage
des Bades in einer der schönsten Städte Deutschlands , die ent
ausgesprochenes Schonklima besitzt und in mittlerer Höhen -

läge das entsprechende sogenannte Reizklima hat , verspricht
in Zukunft eine Bedeutung zu erlangen , die Heidelberg mit
an die Spitze der deutschen Heilbäder stellen wird . Wenn im -
ter Verzicht auf allgemeine Propaganda lediglich durch die
Heilung der Patienten dem Bad « ine solch ansteigende Be -

fuchskurve gegeben wurde , dann wirbt das Radium - Solbad
Heidelberg durch sich selbst , und das ist wohl der beste Beweis
seiner heilkräftigen Quelle . D —ke.

Badische Preisträger im 'Aufsatzwettbewerb
E . C . Karlsruhe , 20. Juli

Weit mehr als eine Viertel . Million Aufsätze sandten die
Volksschüler der 6. und 7. Klasse aus allen Gauen dem Preis -

gericht des Handwerks in der DAF . auf Grund des Aufsatz -
Wettbewerbs „Welches Handwerk gefällt dir am besten ? " zur
Prüfung ein .

Das Preisgericht hat nunmehr aus der bereits einmal
durch die einzelnen Gaue gesiebten großen Anzahl von Auf -

fätzen insgesamt 208 Aufsätze und 2 Gemeinschaftsarbeiten ,
sowie 5 Aufsätze von Schanghaier Schülern mit ersten Preisen
im Gesamtwert von rund 6000 RM . ausgezeichnet .

Die Preisträger aus dem Gau Baden sind in
Gruppe S : Ewald Altenbach - Karlsruhe , ausgezeichnet
mit 30 RM . ,' in Gruppe 6 : Ludwig Fallert - Oberacheru und
Kurt Marschall - Mannheim , beide mit je 2S RM . ausgezc > -
net , und in Gruppe 7, jeweils mit 20 RM . ausgezeichnet d ^e
Schüler Julchen Sibold -Herbolzheim , Albert Knab - Heidel -

berg , Edith Mayer - Singen , sowie die Mannheimer Tchüler
Rolf Hopf , Karl Busch und Karlheinz Sommer . Außerdem
erhielt jeder Preisträger ein Sammelalbum „Das Handwerk "

überreicht .
*

Pforzheim : Fabrikbrand . In der Trockenheizungs -

anlage einer Eisengießerei entstand in der Nacht zum Freitag
ein Brand , der vom Feuerlöschzug gelöscht wurde . Der Ge -
bäude - und Sachschaden beträgt etwa 600 RM .

»ODO «

Auch bei
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Leiden

Hilst oft :

Überkinger
Adelheid - Quelle
Das große deutsche Nierenwasser

Prospekt « kostenlos von dar Mineratbrunnen AG Bad Oberklngen
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Zu haben bei »

Böhm & Sassler , Mineralbrunnenvertrieb, Zirkel 30, Tel . 255
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fleichsfeslspiele Heidelberg

FWDer Widerspenstigen Zähmung"
Von der Milbe des Wettergottes begleitet , zog nun auch

die zweite der vorgesehenen Premieren der diesjährigen
Neichsfestspiele im Heidelberger Schloßhof an einer bunt be -
lebten Zuschauertribüne vorüber , die «das animierende Vild
festlichen Spiels und künstlerischen Tuns auf ihre Weise we¬
sentlich belebte . Es konnte nicht fehlen , Sah der lebendige
Widerhall sich in der traditionellen frische leichter Geselligkeit
ebenso anregend vollzog wie in der Würdigung der geleisteten
Aufgabe , deren Ausdruck eine nachhaltige Wirkung war . Aber
es war wohl auch die Wirkung , die besonders der Spielleiter
der „ Widerspenstigen " Karl Heinz Strour , in erster Linie
mit klugem Instinkt berechnet hatte . Ganz abgesehen von dem
mehr äußerlich beachtlichen Einsatz zweier im weiten Umkreis
des Publikums beliebter Kräfte , die durch die Leinwand uns
zn vertrauten Gestalten wurden nnd nicht nur mit ihren
klangvollen Namen werbend fungierten .

Vielmehr versagte Sic unverwüstliche Trasti -k Paul
K e m p s mit der knapp zusammengerissenen Komik von
Miene und Geste auch als Tiener Tranio nicht . Der Künstler
lieferte seinem „ Schüler " im Faust damit ein Seitenstück , das
seine Kunst verständnisvoller Kleinzeichnunq wieder einmal
dankenswert ins beste Licht rückte . Eine so ausgeprägte ^ ndi -
vidualität , ivie man sie von Fita B e n k h o s s aus dem Film
gewöhnt ist . sügt sich ja schon schwerer in den Rahmen eines
Spieles ein , das als obersten Grundsatz der Einsicht huldigen
muß , daß regieliche Einheit das unablösbare Gesetz auch für
diese heute schon theaterhistorisch gewordene Stätte ist .

Taß aber der romantische Rahmen des Schloßhofes mit
allem natürlichen wie künstlerischen Szenenzauber auch für
Shakespeares Komödie der richtige ist , wurde umso mehr
offenbar , als auch die Inszenierung sich nach dieser Seite
romantisch unwirklichen Phantaiiespiels weitete . Dies wurde
namentlich unterstrichen durch das choreographische Beiwerk
der geselligen Auszüge , besonders des apotheotisch ausklingen -
den Schlusses .

Wera Donalies wußte , was hier ihres Amtes als be -
wqhrte Tanzleiterin ist . Und der Einbezug der gesamten
Spielfläche in das liebliche Bild der Fackelträgerinnen auf
deni abendlich dunklen Hintergrund hob das Spiel aus der
Sphäre der Wirklichkeit in die des Unwirklichen , so daß man
fast das Fehlen des Rahmenhandlungs - Abschlusses nicht ge -
wahr wurde . Statt der erleuchteten Erkenntnis des köstlichen
Kesselflickers Schlau ( Willi Umminger ) und der Wirtin ( Lina
Carstens ) wird man der lehrhaften Weisheit der gezähmten
Katharina abschließend inne , ohne sie allzu ernst zu nehmen
dank der phantasievollen Einkleidung vom dekorativen Stand -
Punkt aus . Man mag grundsätzlich über solche Lösung ver -
schiedener Meinung sein . Anerkennen wird man . daß eben das
Phantastische die eigentlich gewahrte und wahrgenommene
Einheit blieb . Gerade an der Phantastik hatten naturgemäß
die ausgezeichneten Gestalten der unterschiedlichen Diener den
Löwenanteil . Neben Kemp vor allem der ausgezeichnete
Linkmann nnd der guirlige Heini Göbel . Beide steiger -
ten ihre Rollen unversehens in das bestechende Gegenbild
zweier Narren - Eharaktere von Format durch die feine Doppe -
lnng : des mehr sarkastischen ( Linkmann als Grnmio ) und des
ins herzlich Gutmütige einlenkenden ( Göbel als Biondello ) .
Ihnen standen stilgebend zur Seite Arnim Süßengnth als
sein süffisanter Gremio in seiner überwältigend andeutenden
Mimik . Sodann die beiden Alten . Harp recht als Baptifta
und Sladek <VincenUo >. Ferner die Herren Ziegler , Bau -
mann , Bartels . Dieses ganze von allerhand Anhang ergänzte
Gremium wissentlicher und unwissentlicher „Lakaien " und
„Bedieutenseclen " ( wobei die wissentlichen die eigentlichen

„Herren "
, diese von den Dienern abhängige Kreaturen : das

feine Shakespeare -Motiv klingt auch hier vernehmlich an ! )
wurde umgetrieben von den beiden Liebespaaren . Der Titel -
rolle <Fita Benkhosf ) einsprechend gesellt , sie aber in jeder Hin -
sicht und in jeder Weise beherrschend G u st a v K n u t h als
Petrucchio in naturburschen -festem Anpacken der Rolle — und
des „Weibchens ".

Daß gerade von diesem robusten Wildling ein starker Atem
gesunder Erotik ausging , bedeutet ein nicht zu übersehendes
Moment in diesem ansonsten weniger auf unbewußte Stim -
mnngen reflektierenden JnszenierungsSuktus . Die zartere
Spiegelung dieser bukolischen Erotik , sozusagen ins Höfische
übersetzt , repräsentierten Fred LieweHr und Charlotte
Witthauer ( Bianca ) in unbeschwert liebenswürdigen Zü -

Fita Benkhoff , Bruno Harprecht und Gustav Knulh
in „Der Widerspenstigen Zähmung "

Aufnahme : Alfred Rujw

gen . Ihr leise duettierender Kontrapunkt fand eine geschickt
schmiegsame Einfügung in den Rahmen bewußt romantischer
Stilisierung von Stimmungen , deren etwas zerdehnende Ten -
denz bei den Wiederholungen durch drängendere Tempo -Jm -
pulse gemildert werden wird . So ist nun durch der „Wider -
spenstigen Zähmung " dafür gesorgt , daß neben dem gcdank -
lich schweren „ Fanst " sozusagen der heiteren Muse ihr Anteil
und Platz im Schloßhof eingeräumt wurde , der sich als roman -
tische Kulisse der romantischen Einkleidung des Lustspiels
am besten gesellt — und namentlich auch den „Freiern " Eichen -
dorffs das best - zugewogene Relief geben wird .

Dr . Carl Hessemer .

««« Aahrseier öer Stadt Ptiilippsburg
Philippsburg , 20. Juli .

Die 60Y-Jahrfeier der alten Reichsfeste Philippsburg von ,13 .—13. August wird mit einem Festabend am 13. August
( Samstag ) eingeleitet . Gleichzeitig wird im Festzelt ein
Heimatabend veranstaltet , zu dem viele Gäste aus nah und
fern erwartet werden . Der Festsonntag bringt zunächst vonGemeinde nnd Heimatverein durchgeführte Gedenkfeiern in
Verbindung mit der Einweihung des neuen Ehrenmals . An -
schließend ist Platzkonzert . Am Sonntagnachmittag folgt der
umfangreiche historische Festzug und darnach die Aufführungeines Festspiels aus der Geschichte der Heimat . Daran reiht
sich Unterhaltung bei Musik und Gesang , und als Abschlußdes Tages wird ein Feuerwerk abgebrannt . Mit einem
Volksfest am Montag werden die Festtage ihren Ausklang
finden .

Italienische Frontkämpfer in Säckingen
Gückingen , 20. Juli .

Die in Basel und Umgebung wohnenden italienischen
Frontkämpfer statteten am Sonntag mit ihren Familienange -
hörigen der Stadt Säckingen einen Besuch ab . Sie wurden vonden deutschen Kriegskameraden festlich empfangen und dannin öer Trompeterstadt herumgeführt . Das Mittagessen wurdeam Bergsee eingenommen , ivo nach dem ausgestellten Pro -
gramm die offizielle Begrüßung durch den Leiter des städti -
schen Verkehrsamtes erfolgte . Für die italienischen Front -
kämpser dankte deren Präsident . Herr Sani , für den herz -
lichen Empfang und stellte in Aussicht . Säckingen wieder ein -
mal zum Ziele eines Aussluges in die badische Nachbarschaft
zu wählen . Zum Schluß wanderten die italienischen Gäste
nach der Hasler Höhle , um auch dieses Tropfsteinwunder ken-
nen zu lernen .

Wie wird dar?
Zeitweise heiler , warm

Von den Azoren her reicht ein Keil hohen Druckes nach
Teutschland . Auf seiner Nordseite strömt von Westen her
feuchte Lust zu , die zu starker Bewölkung führt . Auf seiner
Südseite macht sich die absinkende Lnftbewegung durch heiteres
Wetter bemerkbar . Eine wesentliche Aenderung der Wetter -
läge ist vorerst nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abend : Im Nor »
den des Gebietes wolkig bis heiter . Im Süden meist heiter .Bei schwacher Luftbewegung Temperaturen besonders im Sü -
den allmählich ansteigend .

Für Donnerstag : Zeitweise heiter , warm .
Rheinwasscrstände :

Waldshut 342 — 6
Rheinselden 327 — 12
Breisach 245 — 20
Kehl 372 — 8
Karlsruhe - Maxau 565 — 7
Mannheim 486 — 8
Caub 327 — 1

Badische Markte
Bezirksatgabeftelle Bllhl . Kesamtanfuhr LOY Zentner . Erdbeeren 30—32,

Kirschen 30—35, Heidelbeeren 25, Johannisbeeren 20—25, Himbeeren ' Markt¬
ware 30—32, Industrieware 26,5 , Brombeeren 30—35, Pflaumen blaue nud
gelbe 40 , Zwetschgen 45 , Frühapfel 30, Stachelbeeren 20—25 Pfg ,

BezirksadgabcftcUe Achern . Gesamtanfuhr 110 Zentner . Erdbeeren 30—32,
Kirschen 30—35, Himbeeren 30—32, Industrieware 26,5 , Heidelbeeren 25,
Stachelbeeren 20—30, Johannisbeeren 20—25, Brombeeren 30—35, Pflaumen
40, Zwetschgen 45, Aepsel 25—30, Pfifferlinge 30, Bohnen 20—25 Pfg .

27. Fortsetzung .
„Sag mal , Frank , glaubst du , daß dein Oukel noch etwas

dagegen hätte , wenn ich mir den Tempel mal ansähe ? "
„ Gewiß nicht . Ich glaube sogar , er würde dich mit Begei -

sterung führen ."

„Zunächst möchte ich mir die Stätte allerdings lieber allein
ansehen . Der erste Eindruck wirkt so am stärksten aus mich,
und ich sehe nicht gern durch anderer Menschen Augen , selbst
wenn dies Gelehrte und Wissende sind . Außerdem Hab ' ich
das unbestimmte Gefühl , Frank — ich kann es natürlich nicht
verstandesmäßig begründen —, daß der Tempel in dem
Treiben des Nachtreiters uud bei Devons Ermordung eine
geheimnisvolle Rolle spielt ."

Reading sah den Freund erstaunt an . „Du bist doch nicht
abergläubisch , Winston ? "

Ringland lächelte . „Nun , ich bin nicht mehr oder nicht
weniger abergläubisch als die meisten von uns . An aztekische
Flüche und verdammte Seelen allerdings glaube ich nicht .
Hast du übrigens vergessen , daß ich dir einmal sagte , meiner
Ueberzeugung nach liege jedem Verbrechen ein gewisser indi -
vidueller Plan zugrunde ? Deshalb eben vermute ich , der
Tempel könne mit solchem Plan etwas zu tun haben und
vielleicht sogar den Schlüssel dazu bergen .

"
Reading lachte laut und herzlich auf , als Ringland in sei -

ner raschen und entschlossene » Art nun aufstand und fragte :
„Kanu ich den Tempel heute noch besichtigen ?"

„ Winston , du verlierst wahrlich keine Zeit , wenn du dich
einmal zu etivas entschlossen hast !" Dabei deutete er auf den
noch tiefer in den Canon hinabführenden Pfad . „Ter Tem -
pel liegt rechter Hand zu dem Weg , hinter einer Gruppe
Espen . Augenblicklich ist niemand dort , aber ich habe in den
Bau eine elektrische Leitung gelegt : gleich am Eingang findest
dn den Schalter . Mach dich am besten sofort auf den Weg ,
steck deine Nase in alles , was dich interessiert , und vergiß
auch nicht , Weihrauch vor der Majestät der Muttergottheit zu
streuen !"

Mit langen , federnden Schritten wanderte Ringland tiefer
und tiefer in den Canon hinein . Ein Schauer der Erwartung
und Spannung übersiel ihn . Jetzt endlich würde er den
Tempel persönlich in Augenschein nehmen können , der durch
Jahrhunderte eine solch düstere Nolle gespielt hatte ! Es ge -
laug ihm nicht , sich von dem Gefühl frei zu machen , daß diese
Ruinenstätte für alle kommenden Ereignisse von Bedeutung
sein würde .

Er dachte auch wiede ^ an den Fluch . War es denn zu
leugnen , daß öer schwer aus dem ganzen Canon lastete ? Da
war Katherines instinktive Angst , ihre fast fieberhafte Sucht ,
das Tal so oft wie möglich zu verlassen , und im Geiste sah er
Franks unstete Augen und den so häufig betrunkenen Fla -
sherty , der wohl im Alkohol die düstere Wirklichkeit zu ver -
gessen trachtete . Sie alle machten durch ihre Nervosität und
mißtrauische Wachsamkeit den Eindruck , als befänden sie sich
ständig auf der Flucht vor sich selbst . Sogar die fast auimali -
sche Lebenskraft Carlottas schien nicht ganz frei davon : auch
sie strebte in die Ferne , so oft sich Gelegenheit bot . Nur eine
Ausnahme gab es : Cornelius Thone . Der war glücklich und
zufrieden ? denn die Welt der Azteken gab ihm alles , was er
vom Leben verlangte . . .

Ueber steile Abhänge hinweg drang Ringland immer wei -
ter in den Canon ein . Die Schlucht verengte sich , und über
einen mit kleinen Felsblöcken bestreuten Weg gelangte er
ans Ufer eines Flüßchens , das zwischen Geröll leise mnr -
melnd seinen Weg suchte . Darüber hinaus war der Abhang
mit riesigen , seltsam geformten Kakteen überwuchert .

Ringland blieb stehen und lauschte . Kein Geräusch störte
die lastende Stille, ' selbst die Vögel schienen das düstere Tal
zu meiden . Je weiter er in diese abgestorbene Welt eindrang ,
desto lähmender wurde der Druck auf seiner Brust .

Zum Teufel : Sollte auch er noch die Nerven verlieren ?
Um dieser unheimlichen Stimmung völlig Herr zu werden ,
schritt er rascher aus und stand bald vor den von Reading
bezeichneten Espen .

Nichts deutete auf die Ausgrabungen hin als zwei kleine
Hügel frischer Erde . Hinter ihnen bog der Weg scharf nach
rechts ab . Ringland mußte über große Steinplatten hinweg -
schreiten , und dazwischen trat sein Fuß aus Scherben von
Tongefäßen aller Art . Dann hörte der Weg unvermittelt
auf und erweiterte sich in überraschender Weise zu einer Art
steinernen Amphitheaters . Halb verborgen durch Dornbüsche
kamen jetzt zwei riesenhafte , aus Stein gehauene Jaguare
zum Vorschein , die auch heute noch mit drohend geöffnetem
Rachen Wacht hielten vor dem Eingang zn diesem vergessenen
Tempel der aztekischen Götter .

Ans einer Art Felsplateau erhob sich stolz und gebietend
in Form einer Pyramide aus rötlichem Sandstein der gewal -
tige Tempelbau . Seine schräg geneigten Seitenivände ver -
loren sich mit scharfem Winkel in den natürlichen Felswän¬

den . Zum Teil war der Bau nicht mehr vollkommen er -
halten .

Ein kleiner Pfad , der unter den Tritten zahlloser Vittstel -
ler vieler Geschlechterfolgen entstanden sein mochte , führte an
einem schmalen Opferstein vorbei zu dem Eingang des Tem -
pels , dessen Inneres Ringland schwarz und unheimlich ent -
gegengähnte . Eine in Worte nicht zn fassende gespenstige
Warnung vor kommendem Unheil lag in der beklemmenden
Lautlosigkeit dieser versunkenen Welt . Von den Blut - und
Greueltaten von Jahrhunderten umwoben , schien der düstere
Bau drohend auf Ringland hinabzusehen .

Sinnend blieb er zwischen den mächtigen Jaguaren stehen ,
diesem Werk längst vermoderter Hände , und mit Grauen
sagte er sich, daß zwischen diesen riesigen Steinbildniffen Tau -
sende von Menschen in wahnsinniger Todesangst hindurchge -
schritten waren , um zum letzten Male von der Tempelschwelle
aus das Licht des Tages zu grüße « . In Gedanken versunken ,
betrachtete er dieses gewaltige Denkmal einer vergangenen
grausamen Zeit , als er plötzlich im Tempelinnern etwas
ausleuchten und gleich darauf wieder erlöschen sah . Noch ehe
er feststellen konnte , ob ihn nicht etwa seine erregten Sinne
genarrt hätten , bewegte sich das weiße , geisterhafte Etwas
von neuem . . . Mit entsichertem Revolver sprang er rasch
nach vorn und hatte in wenigen Sätzen den steilen Hang
überwunden .

Bein Eintreten in den dämmerigen Raum blieb er ge »
blendet einige Augenblicke stehen . Da ertönte ein entsetzter
Aufschrei und gleich darauf das ängstliche Lachen einer ihm
wohlbekannten Stimme . Katherine stand vor ihm !

„ Sie haben mich sehr erschreckt !" sagte sie und kreuzte die
Hände über ihrer Brust . Sie war totenblaß geworden und
zitterte heftig .

Zu Riuglauds Aerger schlugen auch seine Pulse rascher .
Zum Teufel : Würde es ihm denn nicht gelingen , dieser un -
heimlichen Stimmungen Herr zu werden ? „Ehrlich gestanden

—ich war auch ein wenig bestürzt, ' denn ich sah nur den hel -
lcn Schein Ihres Gesichts aufleuchten und glaubte schon, eine
aztekische Prinzessin beim Morgenspaziergang zu überraschen ."
Er war sichtlich bemüht , leichthin zu sprechen , aber innerlich
wunderte er sich , Katherine hier vorzufinden , zumal da Frank
ihm versichert hatte , er werde in dem Tempel niemand an -
treffen . „ Tie sind ganz allein , Katherine ?"

„ Ja " , erwiderte sie, ohne jedoch eine weitere Erklärung
über ihr einsames Verweilen zu dieser Stunde zu geben .
„So sind Sie schließlich doch gekommen , um sich unseren Tem -
pel anzusehen ? Ich werde Sie führen : denn ich kann es
ebensogut wie Onkel . Wenn Sie jedoch lieber allein sein wol -
len mit weiblichem Feingefühl hatte sie seinen Wunsch
erraten , „ so werde ich mich ganz still verhalten uud nur Ihre
Fragen beantworten . Zunächst aber will ich Ihnen eine
Ueberraschung bereiten !" Ihre Hand tastete an der Wand .

(Fortsetzung folgt )
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Der deutsche Außenhandel im juni und 1 . Halbjahr i ? zs

Im Autzenbanöel Groköeutfcblands betrua die Einfuhr
<83 .5 Mill . RM .. Sie Ausfuhr 436,2 Mill . RM . Gegenüber
Sem Vormonat istöie Einfuhr um 32.1 Mill . M . lVormonatszahl
bcrichtiat ) . Sie Ausfuhr um 29,8 Mill . RM . , urück» eaanaen .
Die Hanöelsbilauz Grokdeuifchlanös schlicht mit einem Ein -
fuhrüberfchutz in Höhe von 4»,3 Mill . RM . . d . h . einem etwas
acrinaeren Betraa als im Vormonat {52,1 Mill . RM . ) ab.

Im Außenhandel öes Altreichs belief » ch die Einfuhr im
Juni auf 429,4 Mill . RM . Gegenüber öem Mai bedeutet öies
einen Rückgang um 27,4 Mill . RM . b . h. 6 Prozent . Dies «
Verminderuna beruht fast ausschließlich auf einer Abnahme
j «s Einfuhrvolumens , öa der Einfuhrdurchschnittswert nur
Venia aesunken ist.

An der Abnahme der Gesamteinfuhr von Mai zu Juni
Waren in erster Linie Waren der qewerblichen Wirtschaft be-
teiliat . Insaesamt war hier die Einfuhr um 20 .7 Mill . RM .
aerinaer als im Mai . Zurllckaeaanqen ist vor allem der Be -
, ua von Rohstoffen und Halbwaren , jedoch wurde auch bei
Fertigwaren der Vormonatsstand nicht erreicht . Im Bereich
der Ernährunaswirtschast betrua die Einfuhrverminderuna
im aanzen 8,6 Mill . RM .

Die Ausfuhr des AltreichS war im Juni mit 402,8
Jjfill . RM . um 24,8 Mill . RM . niodriaer als im Vormonat .
Der Rückaana ist in der Hauptsache als jahreszeitliche Erschei -
tum « zu werten , da die Ausfuhr auch in den Vorjahren mit
weniaen Ausnahmen von Mai zu Juni abgenommen hat .
Die Verminderung beruht zum arökten Teil auf einer Ab -
nähme des Volumens , jedoch ist auch der Ausfuhrdurchschnitts -
wert etwas aesunken . Abgenommen hat aeaenüber dem Mai
in der Hauptsache die Ausfuhr von ftstrtiawaren s—24 .8 Mill .
RM ) . und zwar waren an diesem Rückaana Vor - und End -
erzeuanisse beteiliqt . Auch im Absatz von Halbwaren ist das
Vormonatsergebnis nicht erreicht worden : dagegen war die
Ausfuhr von Rohstoffen (Kohlen ) und Erzeugnissen der Er -
Nähruuaswirtschast etwas höher als im Mai .

Die Handelsbilanz des Altreichs schließt im Juni mit
«inem Einfuhrüberschuß von 26,6 Mill . RM . aeaen 29 .7 Mill .
RM . im Vormonat ab.

Die Verminderung der Rohstoffein ^uhr aeaenüber dem
Vormonat (—12,3 Mill . RM . ) entfällt zum größten Teil auf
Spinnstoffe l—8,4 Mill . RM . ) . Bon den übrigen Rohstoffen
weisen vorwieaend Erze (—3,5 Mill . RM . ) und Kautschuk
j—2,1 Mill . RM .) Einfuhrabnahmen aeaenüber dem Bor -
monat auf . Nennenswert gestiegen ist lediglich der Bezug vo »
Oelfrüchten (+ 2 .7 Mill . RM . ) und Papierholz (+ 1,9 Mill .
Reichsmark ) .

An der Abnahme dcr Ausfuhr von Fertigwaren (—24 .8
Mill . RM . ) waren aanz überwkaend Enderzeugnisse (—20 .9
Mill . RM . ) beteiligt . Abgenommen hat in erster Linie der
Absatz von Maschinen (—11,8 Mill . RM .) . der im Bormonat
aestiegen war . Geringer war sedier die Ausfuhr von Waren
aus Eisen und Nichteisenmetallen (—3,2 Mill . RM . ) , von
Kraftfahrzeugen (—2,0 Mill . RM . ) , Svinnstoffwaren (—1 .9
Mill . RM .) . feinmechanischen und optischen Erzeugnissen (—1 .6
Mill . RM .) und elektrotechnischen Erzeugnissen (—1 .3 Mill .
RM ) . Höher war daaeaen die Ausfuhr von Wafferfahrzeu -
gen ( + 4,0 Mill . RM . ) . Bei Borerzeugnissen betrug der Aö -
satzrückgana insgesamt 3,9 Mill . NM . Gesunken ist nach einer
Steigerung im Vormonat hauptsächlich die Ausfuhr von che-
mischen Vorerzeugnissen (—2,3 Mill . RM .) und Geweben
(—1 .9 Mill . RM .) . Dagegen hat die Ausfuhr von Schwer -
eifenerzeugnifsen (+ 2 .1 Mill . RM .) zugenommen . In der
Ausfuhr von Halbwaren (—2,2 Mill . RM . ) ist lediglich ein
Rückgang des Absatzes von Stickstoffdüngemitteln (—1 .8 Mill .
RM . ) bemerkenswert . Die geringe Zunahme der Rohstoff -
ausfuhr beruht vorwieaend auf einer Steigerung des Stein -
kohlenabfatzes ( + 2.0 Mill . RM .) .

Im 1. Halbjahr 1938 betrug die Einfuhr des Alt -
reichs 2697 Mill . RM . . die Ausfuhr 2583 Mill . RM . Die
Handelsbilanz schloß mit einem Einfuhrüberschuß von 114
Mill . RM . ab . Gegenüber dem 1 . Halbiahr 1937 ist die Ein -
fuhr um 217 Mill . RM . . d . h . fast 9 Prozent aestiegen . Dem
Volumen nach betrua die Zunahme sogar rund 13 Prozent ,
da die Einfuhrpreise um 4 Prozent niedriger lagen als 1937.
An der Steigerung waren alle Warenaruvven beteiligt . Am
größten war die Zunahme im Bereich der gewerblichen Wirt¬
schaft ( Wert + 9 Prozent , Volumen + 16 Prozent ) . Die Er -

höhuna bat hier vor allem zu einer gesteigerten Einfuhr von
ausländischen Rohstoffen und Halbwaren geführt , darüber
hinaus find aber auch Fertigwaren in arößerem Umfang be-
zogen worden . Die Einfuhr von Nahrungs - und Genußmit -
teln laa insgesamt dem Wert nach um rund 8 Prozent , dem
Volumen nach um runö 9 Prozent über dem Vorjahrsum -
saug .

Im Gegensatz zur Einfuhr bat die Ausfuhr ihren Bor -
iahrsstand nicht aanz erreicht . Dem Wert nach betrug der
Rückgang 3 Prozent , dem Volumen nach — da die Ausfuhr -
preise im Durchschnitt aestieaen find — annähernd 10 Pro -
zent . Im einzelnen war die Entwicklung verschieden . Ver -
hältnismäßia am stärksten hat die Ausfuhr von Nahrungs -
und Genußmitteln sowie von Halbwaren abgenommen . Bei
Fertigwaren betrua der Wertrückgana nur 1 Prozent . Er
einfällt ausschließlich auf Borerzeuanisse . Der Absatz von
Enderzeuaniffen war wert - und mengenmäßig im ganzen noch
höher als im 1. Halbiahr 1937. Auch die Ausfuhr von Roh -
stosfen lag dem Wert nach etwas über Vorfahrsumfang . dem
Volumen nach wurde dieser jedoch nicht erreicht .

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien fesler , Renten ruhig

Berli « , 19 . Juli . (Kunlspruch . ) Entsprechend den vorbörsiichen Erwar¬
tungen trat an den Akttenmärtten nach den stärkeren Kursrückgängen der
letzten Tage nunmehr eine Erholung ein . Obwohl auf einzelnen Markt -
gebieten weiterhin Angebot vorlag , setzten sich bei lebhafterer Kauflust über -
wiegend mehrprozentige Kursbesserungen durch. Anreiz hierfür boten die
bei dem gegenwärtigen Kursstand der Aktien allgemein günstigen Renditen .

Montane wurden durchweg im Kurs heraufgesetzt. So stiegen Buderus
um 1.75, Ver . Stahlwerke um 2, Rbeinstahl um 2.25 Mansseld , Mannes¬
man » und Hoesch se um 3, sowie Klbckner um 5.50 Prozent . Am Braun -
kohlenaktienmarkt kamen Rhein . Braun 1 und Deutsche Erdöl 0.87 Prozent
höher <m . Von Kaliwerten stieg«» Westeregeln um 1 und Wintershall um
0.75 Prozent . In der chemischen Gruppe erzielten Farben bei lebhafterer
Umsatztätigkeit eine Steigerung um 1.37 auf 148.75 . Goldschmidt und Koks-
Werke gewannen je 1 Prozent , Rütgers 0.75 Prozent . Unter Angebot litten
Gummi , und Linoltumwerie , von denen Dt . Linoleum gegen die letzte Notiz
um 1.50 und Conti Gummi um 2 Prozent niedriger bewertet wurden .
Elektro - und Versorgungswerte wurden zumeist stärker im Kurz heraufgesetzt.
AEG gewannen 1, Gessürel 2.12, RWE 2.25 und Siemens 4 Proz . Mutsche
Atlanten büßten hingegen 0 .62 Prozent ein . Am Autoaktienmarkt stiegen
Daimler um 1 und BMW um 2.50 Pcozönt . Auch Maschinenbaualtien brach-
tsn einen Teil der letzten Verluste wieder herein . Demag gewannen 1.75 ,
Lrenstein 2.25, ferner Rheinmetall Borkig 1 und Schubert & Salz er 1.50V».
V on Texiilwerien Bemberg ( plus 2.251 und von Papier und Zellstoffaktien
Feldmühle ( plus 2.62 Prozent ) . Am Schtssahrtsakttenmarkt gewannen Hansa
Dampf 1.50, während Nordd . Lloyd sicb um v.50 Prozent abschwächten. Bank
für Brauindustrie erhöhten sich um 1.50 Prozent . — Von variablen Renten
»rmäßigte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf 1Z0.75 ( 131) . Die Gemeinde¬
umschuldung notierte unverändert 95 Prozent .

Geld - und Devisenmarkt
Berli » , 19 . Juli . <Funkspruch . > Am Geldmarkt nahm die Entspannung

ihren Fortgang . Infolge der flüssigen Lage konnten die Blankotagesgeld -
sätze erneut um 0.1? auf 2.62—2.87 Prozent ermäßigt werden . Am Diskont -
markt bestand dementsprechend wiederum Aufnahmeneigung , die sich vor
allem auf erstklassige Anlagen erstreckte. Der Privatdiskontsatz wurde bei
2.87 Prozent belassen . — Im internationalen Dedlsenverkehr erhöhte sich
der Kurs für den französischen Franc in Zürich auf 12.07,25 ( 12.06,75 ) . Die
Züricher Pfund -Notiz lautete 21.51 ( 21.50,25 ) . Der Dollar stellte sich in
Zürich auf 4 .37,12 ( 4.37 ) und in London auf 4.92,12 (4.92.15) . Im übrigen
waren gegenüber den Frühlursen kaum Veränderungen festzustellen.

Metalle
Berlin , 19 . Juki . (Funkspruch .) M ^iallnotierung - . t (in RM . fflr 100 kg).

Original -Hütten -Alumlntum 98—99% , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99°/© 137 , Fetn -Silöer 37,20 —40,20 .

Berlin , 19. Juli . «Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blet
und Zink ( in RM . für 100 kg) . Tendenz stetig, Preise unverändert .

Baumwolle
Bremen , 19. Juki . (Funkspruch . ) Baumwolle -Schlußk»rs . American Uni-

Versal Standard 28 du loco 10,48 DollarcentS Je 163.

Karlsruher Wochenmarkt
Kleinhandelspreise am 19. Juli in RM ., wo nicht anders vermerkt für

>/> Kilogramm . Rindfleisch 83—91, Kalbfleisch 100- 11«, Hammelfleisch 92 bis
114, Schweinefleisch 82—92, Hühner Hahn tot 90, Henne tot 80—105, Bresen
40 , Schellfische 42, Kabeltau 34- -53, Kabellaufilet 47 , Gvldbarschfilet 52, Kar .
tosfcln alt ' 4—5, neie 7—9, Blumenkohl 2.5—30, Rotkraut 12—18, Weißkraut
8— 13, Wirsing 6—9, Spinat 13—14, Bohnen grüne 20—45, gelbe 22—35, Ka-
rotten Bund 6—12, Rüben gelbe 10— 15, Kohlrabi Bund 10—20, Erbsen grüne
13—15, Rhabarber 8— 10, Lauch Stück 2—6, Kopfsalat Stück 4—10, Endivien -
salat Stück 4—12, Sellerie Stück 5— 13, Meerrettich Stück 10—30, Rettich Stikck
3— 12, Radieschen Bund 6—8, sonstige Frührettiche Bund 6—12, Salatgurken

Tagesspiegel
Der Reichstreuhänder der Arbeil für das Wirtlchaftsgebiet Südwestdeutsch-

land veröffentlicht eine Tarifordnung für den Eisen - und Metallerzbergba »
in Südwestdeutschlaad , die für alle Gefolgschaftsmitglieder mit Ausnahme der
kaufmännischen und technischen Angestellten gilt .

Die schwebende Schuld des Deutschen Reichs betrua am Zt . Mai 3 020,0
Mill . RM . gegen 2 531,7 Mill . RM . am 30. April .

Gemäß Erlaß des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft wird
am 3. September 1938 eine Zwischenzählung der Schweine und des Weide-
settviehs vom Statistischen Reichsamt bezw. von den Stattsti >ll̂ u Landes -
ämtern durchgeführt .

Die Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft
hat zur Stcherstellung einer den volkswirtschaftlichen Bedürfnissen entspre -
chenden Beschäftigung der Mühlen die Ausnutzung der Leistungsfähigkeit jeder
Roggen oder Wetzen verarbeitenden Mühle durch Feftselung eines Auenur -
, ungerechtes ( Kontingent ) geregelt . Die Anordnung ist im Reichsnährstands -
Verkündungsblatt vom lä . Jult veröffentlicht .

Bei der Rheinische A .G. für Braunkohlenbergbau und Brilettsabrikaiion ,
Köln , hat sich im neuen Geschäftsjahr die Absatzlage weiter befriedigend ent -
wickelt . Man glaubt , auch in diesem Jahre ohne Feierschichten auskommen
zu könne».

In Prag wurde die größte Transaktion durchgeführt , die die Tschecho -
Slowakei je erlebt hat . Dte jüdische Familie Pelschek - Prag hat ihre
nordböhmischen Montan -Mehrheitsbeteiligungen an ein Konsortium unter
Führung der tschechischen Zivnostenska Banka übergehen lassen . Somit ist
das grajitc Kohlciiuniernehmcu Nordböhmens in tschechische Hände überge¬
gangen .

Stück 10—50 , Zwiebeln 10—16, Tafelblrnen 45—55, Sauerkirschen 48—50, Pfir »
fiche 50—70, Aprikosen ausl . 41, Stacheloeeren 30—48, Johannisbeeren 30—36,
Himbeeren 42—46, Heidelbeeren 40—45, Tomaten 21—40, Bananen 45—50,
Zitronen Stück 5—10, Eicr ' Handelskiisse Gl Stück 10' /»—12'/?, Auslands -
eter Stück 11— 12V«. Markenbutter IVO, Mollereibutter *50, Schweineschmalz
108, Schwetzcrtäfe 130—140, Limburgerkäse 60.

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Preise für 50 Kg . Lebendgewicht in MJC . Rinder a 42—15, b 39—41,

c 32—34 ; Bullen a 43, b 37—39, c 32 ; Kühe a 43, 5 34—39, c 26—33, d 20—24 ;
Färsen a 41—44 , b 37—40, c 35 ; Schweine 02 60 ; 6 58—59, c 56, ö 53, gl
57, Altschneider 57 . — Auftrieb ; 306 Rinder , darunter 49 Ochsen . 71 Bullen ,
95 Kühe , 91 Färsen , 701 Schweine . — Marktverkauf ; Großvieh zugeteilt ,
Spitzentiere über Notiz , Schweine zugeteilt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt
Der Fleifchgroßmarkt war beschickt mit 12 Rindervierteln und 9 Hämmeln .

Preise für 1 Pfund in Pfg . ; Kuhfleisch 54—77, Hammelfleisch 80- 90.
Tendenz ruhig .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 18. Jult 1938 sür eine Unze Feingold

141 sh 3 b gleich 86 .6569 RM . , für ein Gramm Feingold demnach 54,4955
Pence gleich 2,78608 RM .

Aus der basischen Wirtschaft
Isolation AG . , Mannheim

Diese Tochtergesellschaft der Brown , Boveri u . Tie. , AG . Mannheim , er »
zielte im Geschäftsjahr 1937 einen Rohertrag von 2,04 (1,815) Mill . RM .
Dazu treten noch 0,04 (0) Mill . RM . ao . Erträge . Davon erforderten u . a.
Löhne und Gehälter 0,98 (0,88 ) , Soziale Abgaben 0,19 (0,14 ), Besitzsteuern
0,14 (0,04 ) , andere Steuern 0,09 (0,07 ) Mill . RM . Nach 0,21 (0,22 ) Mifl .
Anlageabschreibungei ( i. SU. außerdem 0,04 Mtll . andere ) verbleibt ein er»
höhter Reingewinn von 125 216 ( 110 939) RM ., der wieder an BBC ab»
geführt wird . Die Bilanz zeigt (alles in Mill . RM . ) bei 0,75 AK die gefetz -
lichen Res .rven mit url \ 0,075, Rückstellungen mit 0,15 (0,115 ) . Verbind¬
lichkeiten sind auf 1,20 (0,80 ) angewachsen , darunter Warenschulden auf 0,20
(0,10) , Konzernschulden auf 0,70 (0,44 ) , Akzepte auf 0,11 (0,03 ) . Andererseits
ist das Anlagevermögen b »t 0,32 (0,24 ) Zugang mit 0,60 (0,49 ) bewertet .
Das auf 1,60 ( 1,28 ) erhöhte Umlaufsvermögen weist Vorräte mit 6,68 (0,53 ),
Warenforderungen mtt 0,59 (0,49) , flüssige Mittel mit 0,25 (0,21) aus .

M . & F . Liebhold A . G ., Heidelberg
Die M . & F . Liebhold A .G ., Zigarrenfabriken , Heidelberg, die , wie

bereits berichtet , vor kurzem ihr Grundkapital von 360 000 JIM auf 1 Mill .
M jK erhöht hat , erzielte in 1937 einen Jahresertrag von 1,55 Mill . MJC
( f . V . 1,74 bei 0,48 übrigen Aufwendungen ) . Dazu treten 21 306 (9 900 )
MM sonstige und 13 500 (—) ao . Erträge . Nach erhöhten Anlageabschrei-
bungen von 0,16 ( 0,04 ) und 0,06 anders ) , Zuweisung von 64 000 MM zur
gesetzl . Rücklage und Neubildung eine» Rücklage II mit 100 000 MM,, letztere
aus dem Gtwinnvortrag aus 1936, verbleibt ein Gesamtreingewinn von
5 995 MM .

Kollmar & Jourdan AG ., Pforzheim

In der Bilanzsitznng wurde beschlossen , der am Z. September stattfinden¬
den oHV. die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent auf das AK von
2,2» Mi II RM . vorzuschlagen , nachdem i . V . der Reingewinn von 102 229 RM .
im wesentliche» zur Ausfüllung des Reservefonds auf die gesetzliche Höhe
verwendet worden war .

*
Persönliches . Anstelle des ausgeschiedenen Direktor Dr . Robert Weber ,

Mannheim , wurde Gerichtsassessor a D . Generaldirektor Erich S ch u t h ,
Fendelkonzern , zum Stellvertreter des Leiters b« Westdeutschen Binnenschiff-
fahrts -Berufsgenossenschaft in Duisburg für die laufende Amtszeit bis zum
31 . Dezember 1940 berufe ».
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Kteuergutsch.
Durchschnitt

» »besitz

Industrieaktien
Akkumulatoren
« . E . G.
vsch . Zellstoff
Lay . Motoren
I . P . Bemberg
Eerger Tiefbau
Bekuia
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk.
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Temag
Dt . Atlanten
Dt. Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt. Linoleum
Dt . Telefon

IS . 7

131 .0

203 .5
105 .0
116 .5
14 >.5
124 .2
141 .7
150 .7
124 .5
189 .0

111 . 1
108 .1
137 .0
201 .0
129 .7
Ü6 .
111 .6
116 .2
124 .5

19. 7.

130 .2

203 .0
107 .2
117 .2
142 -2
127 .7
142 .5
151 .5
12/ .5

167 .0
lolo
140 .5200 .2
131 .5
138 .5
ill .0
111 .5
124 .6

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Tieris .
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn AI.
El . Lieferung
EI . Schlesien
El . Licht , Krall
Engelhardt
I G . Farben
Feldmühle
Feiten Gutile
B «s. f. «I. Unt
Goldschmidt Th
Hamb El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gedr . Jungh
Kali Chemie
Kali AscherSi
Klöckner
Kokswerke
Lahmever

18 . 7.
1.59 .0
137 .0

>9 .0
>5.0

114 .0
110 .2
133 .0

79 .5
148 .0
12 <S
198 .0
128 .7
127 .0
144 .7
181 .0
15 --.5
104 .7
144 .5

84 .0
16 .0
1.33 .0
10b .9
148 .0

yo .5
113 .0
13U .2
1 1 .1

19. 7 .
160 .0
138 . '.

203 .5
1615
160 .5
115 .5
110 .2
133 .2

80 /
149 .4
126 .
129 .0
133 .5
127 .7
147 .7
185 .0
156 .6
108 .0
144 . /

87 .2
159 .0
134 .C
107 .0

Laurahütle
Leopoldgrubi
Maunesinann
Manskeld Bera
Mar 'hütie
Metallges
Nieder !. Kohle
Orenstei »
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr
Rheinmetall
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Schl. EI .-Gas
Schub . Salzcr
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Holste
Stöhr Kammg .
Siolberg . Ztnk
Slldd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels
Westd . Kauft
Westcregeln .
Zell Waldhof
Otavi Minen

18 7. 419. 7.

m
10 f.7
136 .0
193 .7

22 .0
163 .0

98 .5
202 .0
115 .0
138 .0
11x0
125 .5
137 .9
145 .7
128 .0
133 .0
165 .5

96 .2
IfcS .r
123 .0

83 .0'17 .1
134 .0
10 .6
150 .5
1 &3 .0

90 .5
9 .4

138 .0
22 .5

15 .1

106 .7
139 .0
ly3 . /
124 . ?
162 . '
i 4 .5
202 .0
116 .0
1H .2
117 .9
125 .2
137 . J
147 .2
1Ü/ .5
135 .0
1.64 .0
y/ .O

189 .0
123 .2

84 . j
217 .5

103 .2
150 .0

93 .5
y *.o

138 . j
^ .9

Kassakurse

festverzinsliche
6 Reichsani . 27
«>/, " Schatz 35
4 Reichsani . 34
Nounganieihe
v/ , Preußen 28

Schatz 31 II
Vit • Schatz 34
«' /. • Schatz 36
«'/. Baden 27
#' /i Bayern 27
4' /. R 'Post 34 I
«'/. R 'Post 35 I

Judustrlealile »
Vugsb . Rürnb
Bergmann Ei .
Berl Bub . Hut
Berthold Mess.
Bei . Monier
vraunschw .Jnd .

101 .9
99 .2
99 .4

100 .7
109 .2

100 .2
99i5

lo0 .4
100 .3

125 .5

173 .5
7- . /

1630

Brem Besigh.
Brown Boveri
IG Ehem voll

' 60*/. be, .
Ch . Grünau
TH.Jud .Gelsenk

" Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt . Br .
Düren Metall
Dvckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kapsei
Grün « tlkinger
Hackelhai
Hochtiefbau
Hutschenrcuiei
Jakobsen
Kahla Porz .
C . H . Knorr

123 .0

153 .0
90 .0

114 .0
9d .0

175 .6

80 .7
115 .0

43 .5

134 .0
. 42 .5
87 .o
86 .0

137 .0

Küppersbulch
Lindes Eis
Mez A.-G
Natronzelle
Neckacwerke
Phöntx Brk .
R ^sauin Farbe
Reicheil M
Reineckei
Rheinseiden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedl !
Roddergrube
Roleilthal
Sachlenwerk
Sächl . Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K.
Schieß. Defries
Schi . Bg . Beuth
Schl . Portl . gm
Schöffcrhol

105 .5

93 .0

120 .5
177 .0
119 .0

136 .5
lOl .o
127 .0
185 .0

Stegersb . W.
Siemens Glas
Sinner AG
Steattt Magn
Stock & Co.
Stollwerk Gedr
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . EI . Ga,
Trtumphw .
Tuch Aachen
Untonch.
Per . Spielkarten' Böhler Sl .
Ver . Dt . Nickel
Lei . Glanzstoff' Harz gem .* Met . Halle■ Schtm . g .
Ver .Ultramarin
Viktortawerk
Wanderer
Wißner Met
geiß -Jkon

14 »). .

183 .0
1215

U6 . 5
10/ .7

91 .5
216,0

168 .7
157 .0

42 .5

10D.5
io6 0

- 6 .5
138 .0

Frankfurter Börse

Siadiaaleihe »
4' /t Baden Gold
4' /i Berlin Gold
4' /t Darmft . G
4' /> Dresden G
4'/« Frankf . G
4' /. Heidelb . G
4>/, Litdwigsh
Vit Mainz . Gold
41/» Mannh ®

Mo ,
4' /« Pforzh . (8

dto.
4'/* Birmas . G
»' /, B -Baden Gold

Bd Komi» . Ldsbk.
Pfddr Gl . 29 l

4-/» " Gl . 29 II
4' /. " Gr . 80 III
4' /, Goldanl . Gr 30
«•/. Gr 26 A - D

Pfandbriefe
Pfalz . Slip . .Baal
«>/» Gpfbr 24 . 25, 2«

«' /• ■ 27 R
V/t ' 29 R
4'/i • 27 N
Vit ' 27 R
5' /« * Ciau

13— 17
21—25
11- 12
10

j Mnt .

Rhein . Hvp . Bavl
Vit Gpsbr .
Vit •
VIi •
VI, •
4' /. '
4' /, '
V/t
VI »

R fr—9
R . 18—25
R . 26—«0
R . 31—34
9t . 35—29
R . 10— 15
R . 17
R . 12. 13

5' /i Ciau . Pfdbr .
V/t G . Komm . R 4

Sachwertanleihen

Vit B .-Boden Hole
4 Frankf . Pf . G .
5 Gr . Kr . M 'heim
6 Eüdd. Festwertb.

19. 7.
98 ?

102 .6
98 .6
99 .2
99 .6
98 .6
99 .2
98 .1
99 .C

99 .5
99 .
98 .7

100.0
100 .0
100 .0
iOO.O
10O .0

i00 .7
lOu .7
10 ^ .7
ltO .7
100 .7
luO .O

100 -0
ioo .c
IC 0 .0
1C . .C100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

17 .10

Indult rieakticn
Adt . Gebr .
A .E .G .
Aschaff. Zells«.
Bd .Masch. Durl
Bav . Brauh . Vf.
Bav . Eviegelgl .
Br . Klcinleln
Bremer Oelk
Brown Bovert
Buderus
Cem . Hetdelb .
Datmler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm
Eichb . W . Br .
EI . Lieferung
El . Lichi Kraft
Enz . Unionw
Eschweiler Bg .
Eßling . Müsch.
Fader & Schi
Fahr Gedr .
^ G Farben
Feinm . Jener
Feiten Guille
Franks . Hof
Gessürel
Goldschmidt
Grttzner -Kayser
Gkraft MVA
Grün Biisinger
Hasenmüh !
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochlies AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Junghans
Kali Aschersl,
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Heiidr
Koib Schüle
Kons. Braun
Lahmever
Laurahütle

>8. ? .

117 .5

115 .2

123 .5
III 6
152 .0
129 .0

216 .0

107 .0

115 .0
115 .
133 .5
116 .0

80 .0

148 .0
91 .0

66 .0
120 .2

163 .0
lu/ .i

156 .0
144 .5
146 . /

100 .0
106 .0

95 .0
126 .0
112 .b
260 .0
130 .0

120.1
15 .2

19 7

67 .5
107 .5
117 .0
100 .0

115 .0

123 .5
112 .2
150 .2
131 .0
124 .0
215 .0

106 .0

115 .0
115 .6
134 .0

81 .5
140 .5
148 .2

9 . .0
1 8.0

66.0
131 .5
127 .5

43 .1

165 .0
10/ .0

156 .0
144 .0
145 .0

Lech Elektr .
Lok. Krauß
Löwenbräu
Ludw. Akt.-Br' Walzenmüh
Matnkraktw.
Mannesmann
Mansfeld
Metallges.
Me , AG Freib .
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw. Hartst
Pfgsz . Mühle' Preßhefe
Rhein . Bräunt .' Elektro St .- Vor, .
Rheinmühle
Rhein'whl
Riebeck Montan
Roeder Gebr.
Rütgirswerke
Salzdetsurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolkk
Siemen ? Halske

Reiniger
Tinaleo Deim
Tinner AG.
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer.
ver . Dt . Oelf .' Faß Kassel
Ver. Glanzstoff- Stablw' Strohst.
Voigt Häffner
Volthom
Weste » geln
Württ. Elektr
Wulle-Bräu
Zellst .Waldh .Si
gellst Memel

vonkwerte

ADCA
Lad. Bant

>8. 7. 19 . 7.
106 .7

125 .0

M
91 .5

101 .2
135 .5
121 .5
11. 9 .0

126 .0
118 .0
109 .0

165 .0
167 .0

115 .0

137 .5

100 .0

265 .0

103 . C
162 .9
llo .O
110.0
18/ .5

219 .0

140 .0

101 .7

96 .0
96 .0

106 .0
137 .6

110 .0
142 .0

91 .0
105 .5

125 .2

126 .0
118 .0
109 .0

165 .0
16/ .0

140 .7

101 .0
137 .5

265 .0

103 .0
163 .4
116 .0
10/ .7
188 .2
lol . -.

90 .0
216 .5

140 .0

102 .6

96 .0
9/6

106 .0
139 .0

101 .0
117 .0

Braubant
Bavr . Hypolh
Berl .HandckSg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hvpoth
Lux . Intern .
Mein . Hvvoth
Pfälz . Hhpvth
Reichsbank
Rhein . Hvpoth
Württbg Bk

18 7 . 19 7.

99 .2 99 .1

119 .0
109 .7

114 .7

118 .0
109 . :

96 ."
113 . 7

113 .0
104 .0
1S8 .2
146 .5
112 .7

113 -0
104 /
188 .5
141 .5
112 .7

Vertchrsiverte
Bad. AG für
Bad . Rheinfch .
Reichsb . Vz .
vapag
Nordd . Lloyd
Baltlm Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Frank .Riick.300
dto . 106er

Mamih . Berf .
Württ .Trans

IS . 7. 19 . 7.

123 .7 123 .5
65 .7 66 .4
68 .2 -

375 .0
125 .0

375 .0
125 .0

Devisen - und Sortenfur . k
( Berliner amtliche (Cures vom 19 . | uli 1938

Devisen

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Länemarl
Lanzig
Englan '
Estland
Finnland
Frankreich
Griechentand
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

Geld

12 .545
0 .645
42 .0t«
0 .145
3 .047
5^ .t»6
47 .00

12 . -.4o
68 .13

5 .40
6 .8/3
2 .35J

13o . 6o
15 .21
54 .7a
13 .09
0 .713
5 .694
2 .4/ /
48 .7o
41 .94
61 .84
47 .00
11 .11

Brief
12 .575
0 .649
42 .16
0 .147
3 .053
54 .78
47 .10

12 .2/6
68 .27

5 .41
6 .687
2 .357

137 .13
lö . tö
04 .88
13 .11
0 .716
6 .706
* .4 31
48 .86
42 .02
6i .6b
47 .10
11 .13

63 .13 63 .25
56 .98 o/ .lO

8 .601
1 .9/8

8 .619
1.982

1 .049 1 .051
2.489 2.493

Sorte »
U S A . gr

do. kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do. kl.
Schweden
Schweiz gr

do . kl.
Spanien
Tschechosl. gr .

do. ki
Türkei
Ungar«

Geld Brie,

2 .461 2 .481
2 .461 2 .481
0 .61 / 0 .637
41 .96 42 .12

0 .11 0 .13

54 .52 54 .74
47 .01 47 .19
12 .22 12 .26
12 .22 12 .2b

5 .36 5 .40
6 .84 6 .86

136 .62 137 .16

13 .0 / 13 .13
5 .63 5 .67

2.449 469

41 .70 43 .86
61 .38 61 .62
47 .01 47 .19

62 .9b
56 .84
5b .83

8 .74
1.89

63 .22
57 .05
1/ .06

8 .78
1 .91
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Nur noch heute u . morg « nl

Der große Erfolgsfilm :

grauenliebe -
grauen leid

mit : Ivan Petrovich , Magda
Schneider , Peter Besse u. a .
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Letzte Tage !
Der Film, den Siesehen müssen |

„ Jugend
"

nach dem gleichnam . Drama
von Max Halbe
mit : Eugen Klopfer
Kristina Söderbaum u. a .

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

Eisen , Metalle , Lumpen
Geschäftspapiere u . Altpapier

kauft unter Garantie sofortigen Einstampfens
Jakob Schneller , Karlsruhe
Ourlacherstraße 34 Telefon 1597

Unterricht

Kurzschrift
v (auch englische u . französische ) bis zu Jeder Fertigkeit .

Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
Privat Handelsschule

Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstraße 67 , Eingang Waldhornstraße

Ei ntrittjederze lt . Fernsprecher 8601

Bruchleidende
tragen bai seit Jahrzehnten besten « be ,
währte Svezialband . Tag lind Na » t
i ragbar . Ohne sseder . » »» e « ise » » » «el
» lir schwere Brüche die Patente 423 513,
445 991 . Leib - und Nabelbandage » ,
Suspensorien . Haben Sie Vertrauen ,
tparten Sie nicht bis es zu spät ist .

Matzanfertigung -Garantieschein .

Eugen Frei » Co. , Stuttgart s , aebeisbergstr . 28
Kostenlos zu sprechen in :

Pforzheim : Hansa -Hotel , Mittwoch , 20 . Juli , 2—7 Uhr ,
und Donnerstag , 21 . Juli , 8— 12 Uhr .

Karlsruhe ! Hotel Lutz a . alten Bahnhof , Donnerstag , 21.
Juli , 2—7 Uhr u . Freitag , 22 . Juli . 8— 12 Uhr .

Rastatt i Schloß -Hotel , Freitag , 22 . Juli . 2- 6 Uhr .
Bichl : Hotel Badischer Hof , Samstag , 23. Juli . 8—12 Uhr .
Achern : Hotel Adler , Samstag , 23. Juli , 2—6 Uhr .

Junger , kräftiger

Bursche
auf sofort gesucht .

Richard Haas ,
Hirschstrahe 31.

v. Jndustriibüro in
Dauerstellung ge -
sucht . Angeb . unt .
« 36849 an die BP .

1
und Haus und

Küchen - Mädchen
bei gutem Lohn

gesucht .
Hotel Krone ,

Karlsruhe . Durlach .

Stellen Angebote
-ttvankenvevsichevung

sucht tüchtige

Ortsvertreter und Werber
Gewährt werden bei guter Leistung Zuschuß und höchste Provision .
Zeitgemäße Tarife für alle Kreise , gute Abschlußmöglichkeit für Zusatz -
Versicherungen . Auch stille Vermittler wollen ihre Bewerbung richten an

Rationaler Kranken -Bersicherungsvere !« A .G .,
Bez .-Berw . Karlsruhe ( Baden ) , Akabemiestrahe 63.

Familien -Nachrichten
( MuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben »

Gebore« :
Braun schweig : Gerh . Knauer

Opernsänger , u . Frau Thar .
lotte , geb . Nürmberger ; Sohn
Günther

Mannheim : G . Dill u . Frau
Josefine geb . Lienemann , ein
Sohn Joachim Dietrich

Mannheim — Heidelterg Dr .
Werner Esser und Frau Eli -

sabeth ged . SBirtz, ein Sohn
Carl Heinrich

Vermählte :
Mannheim : Walter Schulze ,

Kammermusiker und Frau
Ilse «eb . Hoffmann

Bonn —Freiburg : Karl Funke
und Frau Anna geb . Hegner

Sterbefälle in Karlsruhe
( Au « Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Paul Koch . Sprachlehrer
5! ise„ e H - sheinz , 45 Jahre alt
Kutt Scherir , Dipl .- Jng .
Otto Schuhmacher , Bezirkskaminfegermeister , Durlach ,

'58 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangabeu )

0ade » .Badeu : Dr . Fritz Hirsch , Prof ., Großherzogl . Minister a . D .
Bühlertal : Ida Haber , geb . Müller . 38 Jahre
Freibnrg : Heinrich Jmhoff . 79 Jahre
» ehl : Gustav Säiwer , Stadtselretär i. R ., 62 Jahre — Elisabeth

■ Lang , geb . Kausser , 66 Jahre
Wenzingen : Heinr . Reiner , 54 Jahre . Maurermeister
Mannheim : Christ . Groß . Obcrzollsekretär t ." R . — E . Kircher , 49

Jahre — Luise Rgowski . geb . Schmidt — Anna Schüller , geb
Misch , 31 Jahre — Rudolf Mülthaler , Dipl .-Jng ., 48 Jahre

Rastatt : Frieda Jung geb . Morlock
Windschläg : Maria Anna Hohn , geb . Haury , 77 Jahre

Enorme Auswahl

mOBEL
EHRFELD]

KARLSRUHE
Erbprinxanstr . Nr . 1

am Rondellplatz

Zahlungserleichterung
Eh tita ndsdarlehen .

Perser-Teppiche
u . echte Brücken v . wunderv . Farben II.
feinst . Knüpsniig , ca . 3X4 bis 4X6 in , u .
einige tadellos erhalt , echte Teppichc ,

aus Privathand stammend
qwbl . sehr billig zu verkf . Cchriftl . An -
kragen zw . unVerb . Besichtig , u . K Z7N2Z
an die Badische Presse sllr (f . Engeling ,
z. Zt . Karlsruhe .

ommer -
iprossen

PAllll . Creme und Seife helfen
■ willl sicher auch bei Miteisern ,
unreiner Haut . Viele begeisterte Dank-
tchreiben . Preise bereits ab 90 Pf. Erhältlich :
Parfümerie Berel , Kaiserstraße 183

Drogerie Zentner , Kaiserstraße 229

schmiede, Kesselschmiede
und Former

zum baldigen Eintritt gesucht .
," nr Arbeitsaufnahme ist die Zu¬
stimmung des zuständigen Ar -
beitsamts erforderlich . Bewer -
bungen sind zu richten an

Lokomoti ve Kraufe- Maffei AG.
Allach bei München , Brieffach

für Geschäftshaushalt bei guter Be -

zahlung für sofort oder 1. August

, e s » ch t.

Metzgerei Karl Holstein
Karlsruhe , Rheinstraße 58.

u 9a | t Spezialisten
■ Clcll ' untersuctiuFUntersuchung w -:

t 41 Jahren

_ Jeden Donnerstag
von 10 u . 1' .. 7 Ulir .

^ Z Fernruf 7804 .
Gtj. Schneider &sonn . I. wurtt . HaarbehanC -

• vst»tut, Karlsruhe . Reichsstraße 16
nahe Alotal-Bâ nhof

Einen Einzug
tu .v 2 fttark

gebügelt n . kleine Reparaturen erledigt .
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .

M . Hamacher , ÄW
31

SaFesgeld
l,, . Silber u. Gold btl
Karl Jock
Kaiientr . 179 ,

Goldwaren
G .-Schein II 37846

Auf 1. Aug . Wird
ein solides , ehrlich .,
fleißiges

. Mädchen
für den Haushalt
geuÄt , i . Alter v .
22—24 Jahren .
Ferner wird ein

15jähr . Mädchen
zur Erlernung des
Haushaltes gesucht .
Näheres
Zähringerstraße 19

im Laden .

ervierfraulein
f. sos , od . l . 8 . in
gutgeh . Lokal nef .
Angeb . u . Nr . 4293
an die Bad . Presse

Jüngeres

per sofort gesucht .
„ Drei Linden "

Karlsr . . Mühlburg
Rheinftrahe lt .

Ehrlich ., fleißiges
Mädchen

für den Haushalt ,
welches a . lochen k.,
f. fof . od . l . Aug .
gesucht .

» nrfmi <H. L« r »,
Karlsr ., Hardtstr . IS

Suche auf sof . oder
spät , ein zuverläss .
Mädchen

z. Mith . in Zimm
und Haushalt .

Göbel , Zirkel 11.

Stellen-
Gesuche

Mädchen , 21 I . , gr .
kräft ., >fucht Stell , a .

in Hotel od . Priv .-
Haushalt bis Anf .
od . Mitte Septemb .
nach ausw , ( Näh -
kenntn . vorhanden )
Angeb . u . St 37211
an die Bad . Presse

stieb . , ält . Frl . , ev .,
gewandt , such» die
Führung eines beff .
sranenl . Haush . zu
übernehmen . Angb .
u . 42«« a . B . Presse

Nietgesuche
Moderne

Wohnung
4 oder 5 Zimmer
Küche , Bad etc .
sucht leitender Rn °
gestellter sofort od .
später , am liebsten
in Durlach . Angeb .
u . Nr . 4294 an die
Badische Presse .

Gartenstadt , Riip
purr , Dammerstock

oder Weiherseld .
3 Zimmer-

Wohnung
m . Bad u . Mädchen
kammer , eben « , auch
4 Zimmer , auf so.
fort od . später zu
mieten gesucht . Ang .
u . Nr . 4203 a . d. BP .

Mutter und Tohn
suchen auf 1. Sept
einfache

2 Zimmer - Ulohng .
Ruhige , pünktliche
Zahler . Mühlburger
Stadtteil bevorzugt .
Angeb . Ii . St 37120
Ott die Bad . Presse

! Ammer
mit Küche

auf 1. Sept . 1938
v. ruh . Mieter ges .
Angeb . u . Nr . 4280
an die Bad . Presse

Zu vermieten
chöne , sonnige

2 Zimmer-
Wohnung

in schöner Wohn¬
lage in Rüppurr ,
mit Bad , Zentral -
Heizung , Balkon u .
sonst . Zubehör we -
gen Versetzung sof .
oder später zu ver -
mieten Anzusehen
10—14 Uhr .

Göhrenstraße 26.

F . sof . od . 1. 8. ein
groß . , leer . Zimmer

evtl . m . Küchenben .
ort allst . Da . z. vm .

Auer , Steinstraste 7

Mötl . , freundliche
Mansarde

a . ruh . Herrn z. vm .
Kaiserstrahe 110, V .

mit S kleineren Nebenräumen ,
Kaiserstrabe 187 ( im Hause der
Galerie Gräsf ) zu » ermieten .
Näh . Herrens,raste 24 im Laden .

3 Zimmer-Wohnung
mit Küche u . Zubehör im Stadtteil
Turlach , Südeudstr . l , Erdgeschoß . aus
l . Oktober 1938 zu vermieten . Monat ,
lich RM . 61.—.

Geräumige Werkstätte
in Karlsruhe , Leopoldstr . 11, 2'

. Hof ,
sofort oder später zu vermieten . Mo -
natliche Miete RM . 40.—. Bewerbungen
an das Städt . Hochbauamt Karlsruhe ,
Rathaus , 3. Stock , Zimmer 124.

Amtliche Anzeigen
( AmlI . Bekanntmachungen entnomm .)

Karlsruhe .
Handelsregister :

Amisgericht Karlsruhe ( Baden ) .
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr .

Neueintragung .
Eintragung vom lt . Juli 1938.

HRA . 1121. Geschwister Hosfman » ,
Karlsruhe >Einzelhandel in Tamcn -
hüten , Schals , Putzzuiaten , Pelzen ,
Kaiserstrake 1221 . Offene Handelsge¬
sellschaft seit t . Juli >938 . Persönliw
haftende Gesellschafter sind Alfred Hofs -
mann , Kaufmann . und Hugo Bollmar
Witwe , Charlotte , geb ., Hoffmann
beide in Karlsruhe .

Eintrag vom lg . Jnlj 1»3».
HRA . 1122 . Daniel Schubert , Karls

ruhe . fHerstelluna und Handel mit
Lack und chemisch -technischen Erzeug
nissen , Zäbringerstraße 71] . Einzel
kaufmann : Daniel Schubert , Kaufmann
Karlsruhe .

Güterrechtsregistereintrag .
Band III Seite KSK: Bogelmann

Julius Jakob , Kaufmann in Karls -
ruhe , und Ida . geb . Dumbeck . Ver
trag vom 2. März 1938. « ütertren
nung . 14. 7 . 1938 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe - Durlach .
Zwangsversteigerung .

2 V 7/38 .
Im Zwangsw - a versteigert das No

tariai am Samstag , den 3. Septem
ber 1938, » ormittags 10 Nhr , im Rat
Haus in Grötzingen die Grundstücke d.
Erben und Erbeserben des Karl Fried -
rich Erb , Alt -Ochsenwirt in Grötzingen ,
auf Gemarkung Grötzingen .

Die Verstetgerungsanordnung wurde
am 21. April 1938 im Grundbuch ver -
merkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung »um Bieten an ,
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ! Tie
werden sonst im geringsten Gebot nichi
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nacb
den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung bat ,
muß das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstellen las
sen : sonst tritt für das Recht der
Versleigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann ledermann ein
sehen .

Grundftiicksbeschri »»
Grundbuch « rötzinge »

Band 32, Heft 23.
1. Lgb .-Nr . 4971 : 4.83 a Bauplatz , « e

wann Hofacker .
Schätzungswert 1000 .— & JH

2. Lgb .-Nr . 4977 : ll .W « Bauplatz ,

1
Gewann Hofacker .
Schätzungswert 3000 .— \XJ (
Zubebör ist nicht vorhanden .

Karlsrnhe -Durlach , 8. Juli 1938.
Notariat II

als Voltftrrckungsgerich «.

Baden -Baden .
Feuermeldeanlage .

Infolge Umbauarbeiten ist die Feuer -
meldeanlage vom 18. bis einschl . 22
Juli ausser Betrieb . Brandmeldungen
sind während dieser Zeit unter Telefon
Nr . 1151 an das Rathaus zu melden .

Baden -Baden , 18. Juli 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Bruchsal .
Ortsbanplan veftringen .

Die Gemeinde vestringen hat die
Feststellung des Ortsbauplanes im
Gewann „ Huwinkel " beantragt .

Die Pläne liegen in der Zeit vom
20. Juli 1938 bis einschließlich 3. Au «.
1938 wäbrend der geordneten Dienst -
stunden im Rathaus in Oestringen zur
Einsicht der Beteiligten auf . Einwen .
düngen gegen die beabsichtigte Fest -
stellung sind bei Ausschlußvermeiden
binnen obiger Frist beim Bürger -
meisteramt in Oestringen geltend zu
machen .

Bruchsal , den 12. Juli 1938.
Bezirksamt .

Eppingen .
Mittwoch den 20 . ds . Mts . findet der

nächste Kartosfelkäser -Suchtag statt .
Antreten an den bestimmten Sammel -
Plätzen Ilm 7 Uhr . Jeder Grundstücks ,
dewirtschaster hat an dem Suchtag
teilzunebrncn oder eine Person zu stel -
len . Fehlende werden nnnachsichtlich
dem Bezirksamt zur Bestrafung ge -
meldet .

Der Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen »er RSDAP . entnomm

D « F . . Äbteilung Frauenamt . Lrts -
waltung Südwest II . Die Hausgehilfin -
nen -Bersammlung unserer Ortsgruppe
findet ausnahmsweise dichen Monat
am Mittwoch , den 2V Juli , um
20.30 Uhr , im Orlsgruppenheim , Mathti -
straße !i, statt . Zahlreiches Erscheine »
erwünscht .

NS . . Fraue » schast - Deutsche » Frauen -
Werk — Ji »gendgr » »«e — Hausgehilsin .
neu , Ortsgruppe Rüppurr . Mittwoch ,
20. Juli , Pslichlabend .

BDM . 3/103 . Alle Heimabende in
dieser Woche , ebenso der Sportabend ,
fallen aus .

Küchen
">» Sehnet/er
der Stolz der Hausfraul

Wir haben z . Zt . in unseren Schaufenstern ausgestellt :
Küche „ Liesel " naturlasiert . . . 145 .-
Küche „Anna " naturlasiert . , . 162 .—
Küche „ Spezial " naturlasiert . . 175 .-
Küche „ Waltraud " naturlasiert . 193 .-
Küche „ Grete " naturlasiert . . . 245 .-
Küche „ Charlotte " elfenbein . . 210 .-
Küche „ Auguste " eltenbein . . . 240 .-
Küche „ Martha " elfenbein . . . 245 .-
Küche „ Edda " elfenbein . . . . 275 .-
Küche „ Eleonore " elfenbein . . 355 .-

Weiter « 30 Modelle in allen Preislagen stehen in unseren
Ausstellungsräumen zur unverbindlichen Besichtigung .

iCHNEYER
Am Werderplatz und Wilhelmstr . 57

Bmllmre Zähne
weniger Belag
und Zahnltein , er -
frifchendenFrucht -
geschmack durch
die zitronensaure
Zahncreme Glorol
95 Pf. u . Mundwaf -
fer Gforol M 1,25

YMALVsrA
Alleinvertretung

Reformlis . Hlplna
Kaiserstr . 68

Haltestelle
Ad .-Hitler -Platz

Kapitalien

Wir kaufen J
laufend *

Zieler¬
lhypotheken 3

6 rund¬
schulden

[ usw . u . erbitten ]
Angebote .

Hail & Saur
Hyp .-Verm .

Stuttgart - 0
Neckarstr . 24

Ruf 26 217

Kaufgesuche
Guterhaltenes

Motorrad
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
Nr . 4292 an die
Badifche Presse .

mod. sporiuiag
u . Klappstuhl ges .

Burkhard ,
Lachnerstraße 1».

Waschtisch
mit Spiegelaufsatz ,
ebenso 1 Nachttisch
von Privat ». kauf ,
ges , Angeb . u . 429.,
an die Bad . Presse

Tiermarkt

Junger

DMaar-Fox
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
u .. Nr . 4-297 an die
Badische Presse .

Lmpsehlungen
Stadt » u . Fern

umzage
prompt u . billig d
ReinKied , Tel . 4441

Kreuzstraße AI.

Hausverwaltungen
übernimmt und be¬
sorgt Firma

A . Reimaun ,
Hausverwaltungen

Kaiserstr 211
, Tel . 2280.

'

Klaviere

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz

JUBILfiümS -
DPUCKE

Der Jubiläumsdruck muß als Wert¬
gabe ein Höchstmaß an technischer
und künstlerischer Vollendung auf¬
weisen . Erfahrung und Können
geben unseren Drucken jene über¬
legene Note , die aus Papier und
Druckerschwärze ein Kunstwerk

macht .

Vadische Peeffe
Grenzmark - Druckerei und Verlag
GmbH ., Karlsruhe , Waldsiraße 28,

Telefon 7355/7356 .

Fenheringe eioDs,68.58
Emmentaler
ohne Rinde , 45 °/0 Fett i . T . , 125 Gr . 30
Heringshappen , ,in Tomaten Dose w *

Oeisardlnen 55

3 % RABATT .

UM ,
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